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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 
—————— 


Aland. 


—— 
„Bommern‘‘ gemeldet, 


Sonftiges von den Luftwettfahrten. — Was 
werden die lenfbaren ausrichten? 


Philadelphia, 23, DOM, Einer der 
Ballons, welche am 21. Ditober zu 
St. Louis aufgeftiegen waren, flog ge= 
gen 7 Uhr Morgens über ben nord» 
meftlichen Theil unferer Stadt und 
wurde jpäter über Beverly, N. 3., flies 
gend bemerfi; Beverly liegt etima 20 
Meilen nordöftlich von Philadelphia. 

E3 wurde meiterhin fejtgeftellt, daß 
diefer Flieger der deutjche Luftballon 
„Pommern“ ift. Derfelbe ift anjchei= 
nend am meitejten geflogen. 

Hort, Ba., 233. Oft. Ein Luftballon 


ging über York County zmifchen 5 und | 


6 Uhr Morgens dahin; er bewegte jich 
ojtwärts. Big auf 40 Fuß näherte er 
fi) dem Erdboden, und man jah nur 
einen Infaffen darin. Beinahe landete 
er; aber eine günſtige Luftſtrömung 
benutend, jtieg er wieder auf und flog 
in öftlicher Richtung meiter. 

(Vor liegt etwa 96 Meilen mweitlich 
pon Philadelphia.) 

Philadelphia, 23. Dit. Der deutfche 
Zuftballon, welcher über, unfere Stadt 
geflogen war, wurbe 2 auf 8 Uhr Bor= 
mittags über Burlington, N. %., be: 
merkt; er bewegte fich damals ehr 
langjam in nordöftliher Richtung 
meiter, faft unmittelbar nach der See- 
füfte zu, und man hält e& für mahr- 
Tcheinlich, daß er bei Staten $8land, 
N. Y., landet. 

Asbury Park, N. %., 23. DH. Der 
deutfche Luftballon „Pommern“ tit 
bier um 9 Uhr Vormittags gelandet. 


Er hat 900 Meilen zurückgelegt und | 


bat durchfchnittlich eine Flugfchnellig- 
* von 213 Meilen per Stunde ge— 
abt. 

Wilmington, Del., 23. Okt. Einer 
der Luftballons, welche Montag Nach— 
mittag zu St. Louis aufflogen, ging 
gegen halb 9 Uhr Morgens über un— 
ſere Stadt hin, von Südweſten kom— 
mend und ſich nach Nordweſten bewe— 
gend, mit einer Schnelligkeit von tewa 
10 Meilen pro Stunde. Er ſchien 
700 bis 800 Fuß über der Erde zu 
ſein. 

St. Louis, 23. Okt. 
günſtiger Witterung wird heute der 
St. Louiſer Aeronautiſche Karnival 
von 1902 mit der Wettfahrt der 
ſteuerbaren Luftſchiffe zum Ab— 
ſchluß gebracht. 

Vier große Motor-Luftſchiffe dieſer 
Art, zigarrenförmig, nehmen an dieſer 
Wettfahrt um den Preis von $2000 
theil. Aber es ſteigen noch allerhand 


kleinere Aeroplans und ſonſtige Appa-⸗ 


rate auf. 

Brigadegeneral James Allen, Chef 
des Signalkorps der Bundesarmee, 
und andere hervorragende Heeres— 
offiziere beobachten dieſe Wettfahrt 
wegen ihrer eventuellen militä— 
riſchen Wichtigkeit, die bereits 
von den meiſten Mächten Europas für 
lenkbare Luftſchiffe anerkannt wird. 

Dover, Del. 23. Okt. Vom deut—⸗ 
ſchen Luftballon „Düſſeldorf“ iſt eine 


Botſchaft auf die Erde geworfen wor-⸗ 


den. Sie iſt von Abercron und Hei— 
demann unterzeichnet und „23. Okt. 
8.05 Uhr“ datirt und beſagt, daß der 
Ballon um dieſe Zeit 800 Meilen weit 
geflogen war. 

Baltimore, 23. Oki. Der Luftbal⸗ 
lon „St. Louis“, welcher zu Weſtmin— 


ſter, Md., landete, hätte noch viel län- 


ger in der Luft bleiben können; aber 
die Atmoſphäre war ſehr neblig, und 
der Führer und ſein Aſſiſtent wußten 
daher nicht genau, wo ſie waren, und 
fürchteten auch die Nähe des Ozeans. 
Die Landung wurde ohne Schwierig⸗ 
keit bewerkſtelligt, und der Ballon iſt 
unbeſchädigt. 


(Weſtminſter iſt etwa 84 Meilen, 


oder 26 Meilen Luftlinie, nordweſtlich 
von Baltimore.) 

Dover, Del. 23. Okt. Der deutſche 
Luftballon „Düſſeldorf“, welcher hier 
landete, war der kleinſte derjenigen, 
die an der Wettfahrt von St. Louis 
aus theilnahmen. 

St. Louis, 23. Okt. Paul Meckel 
telegraphirt, daß das deutſche Quft- 
ſchiff Abercron“ im virginiſchen 
County Prince William Maneſſas 
um 7:10 Uhr Vormittags landete. 

St. Louis, 23. Dit, Der Bennett- 
Ihe Preispofal wird demjenigen Luft> 
ballon zugefprochen werben, melcher bie 
längfte Strede, ingeraberfinie 
bon St. Zouiß aus gemefjen, zurüdge- 
legt hat, ohne Rüdficht darauf, mie 
lange der Ballon in der Quft war, ober 
wie viele Meilen »r, dem Ausweis ber 
Inftrumente zufolse, thatfächlich ge- 
flogen iit. Menn 5. 8. ein Ballon 
1000 Meilen meit geflogen und biß auf 
100 Meilen von St. Xouis zurüdge- 
tehri fein follte, fo milde er ben Preis 
an einen Ballon verlieren, welcher nur 
150 Meilen weit geflogen, aber in die- 
fer Entfernung von St. Louis gelan- 
bet wäre. 

Nach Allem, was man meiß, hat 
„Pommern“ den Längften %lug bi8 zur 
Landung gemacht, nämlich nahezu 880 
Meilen. - Jedoch ft dies nicht ber 
Meltreford 3 dieſen erreichte Graf 
Harrh de la Vaulx von Frankreich mit 
1200 Meilen, bie er in 41 Stunben 
und 45 Minuten durdhflog, — jebod 
tar dies nicht in einem Mettfliegen. 

Baltimore, 23. Oft. Der Luftbal⸗ 
Ion „America“ * Kapi 

tt (welcher 
afrten am, 


gepflogen war) Yandete um 8 Uhr 
Morgens zu Paturent, etwa 23 Meilen 
bon Unnapolis Junction. 

Richmond, Va., 23. Oft. Der fran- 
zöldiiche Ballon „Anjou“ landete zmei 
Meilen von den Armenius Bergmwer- 


Die Iruft Co. of North America“ 
ſetzt ihre Auszahlungen fort. 

Pittsburg, 28.Okt. Für die verſchie— 
denen Weſtinghouſe'ſchen Geſellſchaf⸗ 
ten, melde durch die Baargeld-Verle- 
genheit der „Security Inpejtment Co.“ 


fen, nachdem er im Ganzen etwa 1200 | ins Gebränge geriethen (noch lange 
Meilen geflogen war. (Wie viele in | nicht alle, aber doch einige der wicht 


Bei genügend | 


Chandler 
Sie | 


gerader Linie von St. Loui3 aus, 
wird noch nicht mitgetheilt.) 

St. Louis, 23. Dit. Der von Paul 
Medel geführte Luftballon „Abereron“ 
— nicht „Düſſeldorf“ — war der klein— 

ſte, welcher an der Wettfahrt theil— 
nahm. Mit ihm hatte Paul Meckel 
ſeinerzeit auch die Alpen überflogen, 

— als einziger Luftſchiffer, dem dies 
je gelungen. 

Man iſt hier überzeugt, daß „Pom— 
mern“ mit Leichtigkeit den Rekord von 
1200 Meilen hätte erreichen oder über- 
treffen fönnen, den feinerzeit Graf de 

‚la Baulr ohne Wettfahrt machte, — 
| wenn nit der Atlantiſche Ozean 
—— vor deſſen unmittelbarem Ge— 
ſtade er ſich niederließ. 

Mt. Holly, N. J. 23. Okt. In ſehr 
bedeutender Höhe und ſehr raſch flog 
ein Luftballon um halb 12 Uhr über 
Mt. Holly nordoſtwärts. 

St. Louis, 23. Okt. Man hat jetzt 
nur noch vom franzöſiſchen Luftballon 
„L'Isle de France“ zu hören. (Denn 

der engliſche Ballon „Lotos II.“ iſt 
ebenfalls gelandet, bei Detroit.) 

So weit hat „Pommern“ weitaus 
die meiſte Anwartſchaft auf den Preis. 

Mt. Holly, N. J., 23. Okt. Nach 

ſpäterer Meldung iſt der Ballon, den 
man hier ſehr hoch und ſehr raſch 
nordöſtlich weiterfliegen ſah, der fran— 
zöſiſche Ballon „Isle de France!“ 
| (Siehe auch) das Betreffende auf der 
| Sinnenfeite.) 
| Dover, Del., 23. Oft. Sn einem 
Maisfelde, deffen Mais noch nicht ge= 
' Schnitten war, 4 Meilen von hier, tft 
| der deutfche Ballon „Düffeldorf”, ge- 
| führt von Hugo db. Abereron, mohlbe- 
| halten gelandet. Die beiden Injajjen 
wurden hier feftlich bemwirthet. 
Wolten weihen nicht 
Ueber dem öftliben Sinanzhimmell— u 
in Pittsburg fradyt’s etwas. 
New York, 23. Dit. Die „Aniders 
bocker Truſt Co.“ hat den Einlegern, 
melde in ihrem Hauptbüro marteten, 
ı eröffnet, daß fie die Zahlungen nicht 
wieder aufnehmen wird. 
Ein Bolizeitapitän theilte im Na- 
men ber Gefellihaft dies den Depofi- 
‚ toren mit. 


Bor ber Kolonial-Zmweiganftalt der 
\ er 


| „Truſt Co. of WUmerira*“ 

| mad, warteten kurz vor 10 Uhr Vor» 
ı mittag& mehr ald hundert Perjonen 
| begierig auf die Eröffnung. 

New York, 23. OH. Die Beforgnif 
wegen ber Finanz= und Banklage vers 
düftert anhaltend den Gefchäftshoris 
zont, obmohl feit ter Anmefenheit des 
Schatzamtsſekretärs Eortelyou und der 
Belanntgabe jeines Verſprechens, wäh— 
rend des heutigen Tage im Ulnters 
Ihafamt zu bleiben, die Nerpofität an« 
Tcheinend nicht mehr fo groß ift. Auch 
machte Cortelyous Erflärung über bie 
ftarfe Stellung der Nationalbanten 
dabhier einen guten Eindrud. 

Hr. Cortelyou fügüte diefer Erflä- 
tung noch Folgendes hinzu: 

‚ , „Die allgemeine Lage dahier fcheint 
in guter Kontrolle zu fein, und viele 
finanziell ftarfe und einflußreiche Zeute 
‚ nehmen fi ihrer an. Auch follte die 
Vemegung unter den „Itujt Com- 
panies“ für bereintes Handeln einen 
| meitreichenden hilfreichen Einfluß 


| haben.“ 

| Einen ungünftigen Eindrud machte 
nur die, während der Nacht verbreitete 
Nachricht, deß die „Iruft Compann of 
America”, eines der größten Syinanz- 

| inftitute ber Stabt, Hilfe bebürfe, da 

feine Verbindlichteiten fi) auf über 

| 60 Millionen, und feine Beftände fich 

| nur auf 50 Millionen Doll. beliefen. 

Dod wurde aud befannt, daß bie 
fe3 Inftitut reichlichen Beiftand erhal- 
ten werde, und daß e3 noch $12,000,- 
000 in feinen Gemölben habe, momit 
ed bie Auszahlungen an ungeftüme 
Einleger beginnen fünne. 

Dagegen gaben die Banfier8 die 
„Kniderboder Iruft Co.“ auf und lies 
pen e5 zu, daß fie ihre Gejchäfte ein- 
| ftellte. 
ı Wie gewöhnlich in foldden Zeiten, 
| wartete man mit Spannung auf bie 

Nachrichten über die Notirungen ame: 
rifanifcher Werthpapiere an der Lon— 
doner Börfe. Die Preife um 1 Uhr 
Nachmittags zeigten nur bruchmweife 
Veränderungen, und einige Papiere, 
tie Baltimore & Ohio und St. Paul, 
ftiegen fogar um einen Bruchtheil, 
Pittöburg, 23. DH. 3, E. Hall, der 

Präfident der Pittsburger Effekten: 
börfe, macht befannt, daß die „Securi: 
th Inveſtment Co.“ in Verlegenheit iſt, 
was eine vorläufige Geſchäftseinſtel⸗ 
lung für die „Weftinghoufe 
Electric & Manufacturing Co.“, bie 
„Weftinghoufe Machine Co.“ und bie 
„Weftinghoufe Lamp Co.“, ober bie 
| Ernennung eines Maffeverwalters 
nothmwendig machen wird. Doch ift bie 
„Weitingboufe Air Brafe Co.” ober 
bie „Union Smith & Signal Co,“ 
nicht daburch gefährdet. 

Rem York, 23. Dit. Mit Iangen 
Gefichtern zogen etwa 100 Einleger 
ber „Sniderboder Truft Co.“ ab, 
als ihnen eröffnet wurde, daf die Be— 
amten bejchloffen hätten, heute feine 
Auszahlungen zu madıen. t mins 
beftend 200 andere Einleger warteten 


— 


* 


geren) iſt bereits ein Maſſeverwalter 
ernannt. 


Die Effektenbörſe wurde vorläufig 


geſchloſſen, um „Kriegsrath“ abzuhal— 


ten. 
Pittsburg, 23. Okt. Nach einer 
Verſammlung des Klarirhauskomites 


wurde bekannt gemacht, daß die all-⸗ 
gemeine Lage vollkommen befriedigend, 


und jetzt das Schlimmſte vorüber ſei. 

Das Komite verſichert, daß es kei— 
nerlei Geſuche um Beiſtand erhalten 
habe, aber ermächtigt ſei, jede noth— 


| Des Einen Zeid ift des Andern £rend’, | 


wur. 


Ya 


WuslanD. 
Entfhieden beffer! 
Der Zuftand des Herefhers der Doppel- 
monarchie. 


| Wien, 23. Dt. Heute Vormittag 
- deutete Alles auf eine entjchiedene Bei» 

ferung im Befinden des Kaijerkfönigs 
Franz Joſeph. Seine Aerzte ver— 


— —— — — — — 


Chicago, Mittwoch, den 23. Oktober 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ein Taugenichts. 


Adrian Sibſon hat ſchweres Eerze⸗ | 
leid über feinen alten Vater gebradit. 


— 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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19. Jahrgang. Ne, 252 


Mu Austunft geben. 
Herr Walton von der Equitable Truft Eo. 
vom Richter belehrt. 


Wie bereit? wiederholt mitgetheilt, 
find die Bunde3-Großgejchmorenen zur 


| Opfer feines Berufs. 
Ein Weihenfteller und ein Kraft: 
wagenfahrer finden den Tod. 


Ein Fälfher und Dieb, 


| fichern jeßt, der Genefirngsprogeß habe | 


ı begonnen. 
Während des Vormittags unterzeich- 


I nete der Saifer Staatödofumente mit | 


; feiter Hand. 

Zur Sireiflage in Havana. 
Havana, Kuba, 23, Oft. Um bie 
| Ausfihten auf Streitunordnungen 
| und Gewaltthaten gegen Arbeitstpillige 
ı möglichft zu verringern, hat der Bür- 

germeijter von Havana alle Verfamm- 


— — — 


—— — 
Se 


mwendige Hilfe zur Stärkung bon 
Sinanzinftituten zu bieten. Diefe Be— 
fanntmachjung beeinflußte die Stim- 
mung günitig. 

New York, 23. Of. 3 beftätigt 

| fi, daß der Schahamtzfetretär Cor- 
ı telyou große Summen in biefigen 
| Banten hinterlegt, — miepiel aber, 
das konnte man nicht in Erfahrung 
bringen. Hr. Cortelyou ijt in enger 
Fühlung mit der Situation und ift 
überzeugt, daß er damit fertig werben 
fann. 

Pittsburg, 233. Ott. Die „Welt 
inghoufe Electric and Manufacturing 
Co.“ hat thatfächlich mehr Beltellungen 
in ihren Büchern, als fie fomfortabel 
bewältigen fann; aber gerade megen 
der vielen Gejchäfte hat fie nicht Kapi- 
tal genug, diefelben zu hantiren! 
Denn der Baargeldmarkt hat jet eine 
Klemme; daher auch hatte die „Secus 
ritp Inveftment Co.“, die Hauptbant 
der.obigen Gejellfhaft, nicht mehr Geld 
genug zur Bezahlung der Einleger. 

Berlin, 23. Dt. Die Hiefige Börfe 
wurde nur wenig von den finanziellen 
Unruhen in New York berührt. 

London, 23. Dit. Die Kunde, daß 
Schatzamtsſekretär Cortelyou den New 
Yorker Banken Hilfe leiſtete, machte 
auch auf die Londoner Börfe einen 
gürftigen Eindrud. 

Nem York, 3. Oft. Unamtlich 
verlautet, daß Schagamt3jefretär Cor⸗ 


telyou im Ganzen etwa 10 Millionen 


Dollars in Nem Yorker Banken hinter- 
legt habe, - 
Shlimme Erplofion! 


Pittsburg, 13. OH. 7 Urbeiter 
wurden an einem ber Gtillöfen ber 
„Slaitton Steel Eo.” zu Clairton, 
Pa., durch eine Etplofion ſchwer ver⸗ 
legt, darunter 4 töbtlich. 


Dampfernadhrichten. 
RIPTRE born in 
ri: 
3 
3 ni 
En en a 
Malaga: Pringeß Ioene, don Benebig ufn. 


ee un pr 


ei: Selig Dlab, dom Kopenhagen 


lungen im Freien verboten und bat bie 
Bahngefellichaften ermächtigt, bemaff: 
nete Wächter zur Beihügung ihres 
Eiaenthums aufzuftellen. 
Polizeiverftärtungen bemachen alle 
Neubauten! 
ee 
* Der „SMlinois Athletic Club“ Hat 
| feinen Kellnern verboten, Irintgelber 
; bon Mitgliedern oder Gäften anzuneb- 
men. ttavio XZanthopeus, einer ber 
Ganymede, hat nun, um ſich ſchadlos 
zu halten, ſich's zur Regel gemacht, 
beim Zuſammenrechnen der Zeche kleine 
„Irrthümer“ zu begehen. Er wurde 
verhaftet und iſt heute im Stadt— 
gericht um 820 gebüßt worden. 
— —— — — 


Murmelthlere auf der Raxalpe. 


Aus Graz wird uns geſchrieben: 
Auf der Rax wurden dieſer Tage von 
Bernhardinerhunden des Pächters des 
Erzherzog Otto-Schutzhauſes auf der 
Rax im Krummholz Murmelthiere 

aufgetrieben. Zum Vorkommen dieſer 
Thiere auf der Raxalpe ſei folgendes 
mitgetheilt: In den Jahren 1900 und 
1901 wurden in der Nähe der Karrer— 
alm' auf der Rax künſtliche Baue für 
Murmelthiere errichtet und eine An— 
zahl dieſer Thiere ausgeſetzt. Gleichzei— 
tig wurde auch für entſprechendes Fut⸗ 
ter bei dem Baue geſorgt. Die Thiere 
ſiedelten ſich an und errichteten natür— 
liche Baue und breiteten ſich weiter 
aus, ſo daß ſie einerſeits bis zum 
Gſcheid, andererſeits bis zum Roß— 
kamm und neueſtens auch bis zumPla⸗ 
teau der Raxalpe vorkommen, wo die 
Bernhardinerhunde ein ſolches auftrie⸗ 
ben. Außerdem wurden ſchon einige 
Murmelthiere am Naßköhr und auf 
Schneedlpe beobachtet, ein Beweis da⸗ 
für, baß bie Thiere auch grühere Wan- 
rungen unternehmen. ‘ Sie follen 
hauptfächlich zur Belebung der Alpen 
beitragen. Ein gellenber In berräth 
bie Nähe der Murmelthiere, morauf fie 
traf in ihrem Bau verfhwinden und 
ſich dem Auge des Wanderers ent⸗ 
ziehen. 


—— ni 


a 
— § 
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Nach den Ausſagen ſeines Vaters hat der 
am Montag hier verunglückte junge Mann 
eine Checkfälſchung begangen und den 
Kraftwagen, den er benußte, geftohlen. 


Richard Sikfon, ein nicht aerade 
bermögender Bauunternehmer in Cleve- 
| and, D., traf heute hier ein und er- 


— 


| 


— — 
— — — — 
- — — — — 
— 


ng. — 


fannte in dem Beltattungsgefchäft von 
MNaly & Duffy die Leiche von 
Adrian Sibfon als die feines Sohnes. 
Der junge Sibfon war, wie berichtet, 

ı Montag Abend an der Wabafh Avenue 
und dem Elpredge Place bei einem 
Kraftwagen-Unfall getödtet morben, 
Weinend erzählte fein Vater heute dem 
Polizeiinfpeftor Viheeler, dad Adrian 
ein Taugenichts war. Er habe über 
den jungen Mann alle Gewalt verlos 
ren, und diefer habe fich häufig mochen- 
lang zu Haufe nit bliden laffen. Er 
babe ihn vor fechs Wochen zum lebten 
Male lebend gefehen. Am 19. Sep: 
tember habe Adrian auf einer Bantan- 
mweifung den Namen de3 Vaters ge= 
fälfht und $97.02 von der Garfield 
Sparbanf in Cleveland erhalten. Die 
Bank habe einen Haftbefehl gegen den 
jungen Mann ermwirft. 


War geftoblen. 


Den Kraftwagen habe er dem Gob- 
ne nicht gefchenft, das Fahrzeug fei je- 
benfalls geitohlen morben. L. 
Clauſen von New NYork kannte der alte 

Herr als langjährigen Freund des 
Todten, deſſen beide anderen Begleiter, 
| A. D. Kent und H. A. Bears von Ele- 
| veland waren ihm aber unbefannt. 
| Die brei Gefangenen wurden von n= 
ı Tpeftor Wheeler dann abermals ber- 
ı nommen, betheuerten aber, daß ber 
| junge Gibfon fie zu einer Fahrt durch 
da3 Land eingeladen und daß er ihnen 
gefagt habe, den Kraftwagen habe ihm 
fein Vater gefchentt. Hier feien fie am 
Sonntag Abend eingetroffen und hät- 
ten fih im Haufe 326 Michigan pe, 
eingemiethet. Die beiden Angeftellten 
bes llinois Athletic Club, Peter 
Eronberger und Geo. Utall, wurden 
nad) der Unterfuchung. de Unfalls 
duch den Leichenbefchauer in Freiheit 
gefegt. Sie hatten Sibjon auf der 
berbängnißpollen Fahrt begleitet. Leh- 
terer wird hier bejtattet werden. Seine 
brei Freunde aus dem Dften werben 
borläufig im Unterfuhungsgewahr- 
fam bleiben, und bie Polizei —35 
ſich jetzt, feſtzuſtellen, wem der Kraft⸗ 
wagen eniwendet worden iſt. 


Le 


; Zeit befchäftigt, eine Verfchmörung zu | 
| unterfuchen, die e3 im Betrieb der Chi= | 


| cago National Bank angeblich zwifchen 
dem Präfidenten Waljh und einigen 


| anderen Angeftellten gegeben hat. Als | 


ein wichtiger Zeuge wird bezüglich die- 


fer Verhältniffe Vize-Präfident Wal: | 
ton bon der Equitable Truft Eo. ver= | 


nommen. Der hat jich am Montag ge= 


weigert, Fragen zu beantworten, die | 


— — 


Kraftwagen ſtürzt ins Waſſſer. 


John Walther auf einem Bahnhof und 
Daniel Abbott auf einer Bahnkreuzung 
fchwer verlettt.— Junge beim Ueberfchreis 
ten der Straßenbahngeleife verunglüdt. 


‚ auf Vorgänge Bezug haben, die bereits | 


| weiter al3 zwei Jahre zurüdliegen. Er | 


hatte fih von jeinem Anmalt jagen 
‚ laflen, auf folche Fragen könnte er die 
| Antwort verweigern, weil auf Toldhe 
' Vorgänge fi die Zujtändigfeit der 
| Grandjury nicht eritrede. Diefe jei 
nämlich für den „Deitlichen Bundesge- 
richtsbezirk von Illinois“ vereidigt, 
der gerade erſt zwei Jahre beſtehe. 


Herr Walton verſicherte, daß ſeine 


Weigerung keineswegs der Abſicht ent⸗ 
ſpringe, die Grandjury bei der Unter— 
ſuchung zu behindern; es ſei nur, daß 
er als Geſchäftsführer einer Treuhän— 
der-Geſellſchaft Geheimniſſe der Kund⸗ 
ſchaft zu wahren wiſſe, bis man ſie 
ihm behördlich mit Gewalt entreißt. 

Heute wurde der Richter Bethea von 
Waltons Weigerung verſtändigt. Er 
hat dieſen bedeutet, daß er alle Fragen 
der Grandjury zu beantworten habe, 
es ſei denn, daß er fürchten müßte, da— 
durch ſich ſelbſt ſtrafrechtlich zu bela— 
ſten. Und auch dann könnte er getroſt 
ſprechen, da unter dem Bundesgeſetz 
Niemand auf Geſtändniſſe hin belangt 
werden kann, die er vor den Großge— 
ſchworenen ablegt. 


u $ ———— 
Wieder aufg:fhoben. 


Prozeß aegen Stensland » Banfdireftoren 
soll erjt am q1. Hovember beginnen. 


Richter Windes, an den der Fall der 
Direktoren der Milmaufee Upe.- 
Staatöbant von Richter Dupuy über: 
tragen worden iwar,gewährte heute den 
Angeklagten einen neuen Aufihub und 
fegte den Anfang des Prozefjes auf 
den 11. November feſt. In der Zwi— 
ſchenzeit wird über einen Antrag auf 
Niederſchlagung der Anklage verhan— 
delt werden. Der Aufſchub wurde von 
W. S. Forreſt, dem Hauptanwalt der 
Angeklagten, erwirkt, den man geſtern 
Abend noch ſchnell angeſtellt hatte, 
belannt geworden war, daß 
der Fall heute auf dem Gerichtskalen— 
der ſei. Mehrere von den Direktoren 
haben wiederholt die Ueberzeugung 
ausgeſprochen, daß es gar nicht zum 
Prozeß kommen wird. Außer Herrn 
Forreſt betreiben Henry J. und Jeſſe 
L. Wilcox, die Anwälte von Frank R. 
Crane, die Vertheidigung. Die Ange— 
klagten, Elof Johnſon, Marius Kirke— 
by, Frank R. Crane. Michael U. La 
Buy und Joſeph Liſter, waren heute 
alle im Gericht, Stensland und Hering 
blieben in Joliet im Zuchthauſe. Die 
Uebertragung des Falles an Richter 
Windes' Abtheilung geſchah auf An— 
trag der Vertheidigung, weil Richter 
Dupuy zur Zeit anderweitig beſchäftigt 
iſt. Anwalt Forreſt kündigte einen 
Antrag auf Niederſchlagung der An— 
klage an. 

— — — — 


Starb au ſtarbolſäure. 


Anna Blezki beging nach einem Streit mit 
| ihrem £iebften angeblich Selbitmord,. 


Frau Blezti, 699 Noble Str., fand 
ı heute Morgen ihre 18jährige Tochter 
| Anna todt auf dem Bett und eilte mit 
| der Nachricht zur Ramfon Str.-Be- 
| zirfgmade. Mehrere Polizeibeamte 
begaben ji nach der Wohnung und 
jtellten Webmunden am Munde ber 
| Todten feit, auch fanden fie auf dem 
| Boden des neben dem Zimmer bes 
| Mädchens gelegenen Babezimmerz eine 
| Flafche, welche Karbolfäure enthalten 
hatte. 

Frau DBlezfi theilte den Beamten 
mit, daß ihre Tochter. gejtern Abend 
ausgegangen fei und bei ihrer Rücdtehr 
ihr gejagt habe, fie hätte ein Zerwürf- 
niß mit Nofef Klein gehabt, einem 
jungen Manne, der ihr den Hof ge- 
macht hat und molle nicht3 mehr mit 
ihm zu thun haben. Dann fei fie auf 
ihr Zimmer gegangen. j 

Die Polizei nimmt an, daß Frl. 
Blezti, nachdem ihre Eltern ſchlafen 
gegangen waren, fich ind Badezimmer 
begeben, die Cäure getrunken hat 
und in ihr Zimmer zurücgegangen ift. 
Die Mutter glaubt dagegen, daß Anna 
Arznei für ihre Erfältung hat ein- 
nehmen wollen und fich in der Flajche 
geirrt hat. 

Das junge Mädchen arbeitete in 
einer Bäderei auf der Norbweitjeite, 
Klein wohnt angeblich in der Gegend 
von NR. Marjbfield und Weit Chicago 
Une. Er wird von der Polizei gefucht 
und mwirb über den Streit mit bem 
Mädchen befragt werden. Der Koro- 
ner bat den Inqueft auf den 2. Nov. 
feſtgeſetzt. 


ee 
Die „Abendpof“ 
veröffentlicht heute 
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Kleine Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen. 
zu vertaufchen ober zu vermiethen Bat, 
feinen Ziwed durch die „Rleis 


Als der MWeichenfteller Yohn %- 
Mangan heute Vormittag zrotjchen der 
Harrifon und Ban Buren Straße mit 
dem Rangiren von Eifenbahnwagen 
bejhäftigt war, fuhr ein Perfonenzug 
der Illinois Zentralbahn ihn nieder 
und zermalmte ihn derart, daß er auf 
‚ der Stelle todt war. Mangan war 36 
Jahre alt und mohnte 320 Jadjon 
Boulevard, 


| Der Tod im Kraftwagen. 


Fred. W. Griffin, 226 Honne Abe., 
| ift das neuefte Opfer des Kraftwagen: 
| betriedes, und Chicago ift auf dem be- 
| ften Wege, den „Weltreforb“ auch auf 
| diefem Gebiete zu erlangen. 
| Griffin handelte mit Kraftwagen- 

Beitandtheilen und befand fi ſpät 
| geftern Nachmittag auf dem Heimmege 
| don einer fünftägigen Gefhaftsreife in 
| die Umgegend. Als er in der Nähe 
| der Ihatcher Une. in River Foreft 
| über die Brüde fuhr, glitt fein ziems 
| fich Schnell fahrender Wagen aus und 

faufte, fich überfchlagend, in den Des- 
plaines. Griffin wurde unter ber „Mas 
ichine* eingeflemmt, feine beiden Be= 
gleiter, der Kraftwagenfahrer Davis 
und ein Mann, Namens Regnter, aus 
Melrofe Park, waren rechtzeitig abge- 
fprungen und famen nun Griffin zu 
Hilfe. Sie zogen ihn heraus und lie- 
ben den befinnungslofen und ſchwer 
berletzten Mann durch einen vorbeifah— 
renden Farmer ins Oak Parker Ho— 
ſpital bringen, wo er ſpät Abends ei— 
nige Augenblicke lang zu ſich kam und 
dann verſchied. Seine Fahrtgenoſſen 
hatten ſich ſofort entfernt. 


Von einem Bahnwagen herabgeſchleudert. 


Als der 22 Jahre zählende John 
Walther, 537 N. Normal Park Ave., 
Sohn de3 Futterhändlers A. F. Wal⸗ 
ther, 64. Str. und Wentworih Abe. 


beute-Mo auf. der Halteftelle in 
Samiten Bat einen Zug der Rod 
Kaland»Bahn befteigen wollte, murbe 
er von einem Hochbahnpfeiler getrof⸗ 
fen und von der Treppe eines ber Wa- 
gen herabgeſchleudert. Er brach das 
Yinte Bein und wurde innerlich ſchwer 
verletzt. Der Verunglückte wurde ins 
St. Bernhard-Hoſpital gebracht, wo 
das Bein abgenommen werden mußte. 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. 
Ueberfahren. 


An der 47. Straße und Center Abe. 
wurde geftern Abend Daniel Abbott, 
64 Jahre, 5641 Laflin Str., non einer 
Rangirmafchine überfahren und Ie- 
bensgefährlich verlegt ins St. Elifa- 
beth⸗Hoſpital gebracht. 

Von einem Wagen der Grand Ave. 
Straßenbahnlinie, bor dem er über 
das Geleife zu fpringen verfuchte, 
wurde geftern Abend dem 14jährigen 
Kofeph Ricotto, 282 W. Ohio Str., 
der linfe-FuB zermalmt. Das Glied 
mußte im Frances Willard>Hofpital 
abgenommen werden. 

AUbaeworfen. 

Vor einem Kraftwagen wurben in 
Evanjton geftern zwei Ponies ſcheu 
und warfen ihre Reiterinnen, die 12- 
jährige Afabella Bridge, 578 Milburn 
Ave., und Florence Jones, 14 Yahre 
alt, 2204 Orrington Ave, ab. Die 
Mädchen wurden leicht verleßt, 


— — — — — 


Bierzehn Jahre Zuchthaus. 


Im Kriminalgericht wurde heute 
ein gewiſſer George Sherer ſchuldig 
befunden, die fünfzehnjährige Goldie 
Mayhew aus ihrem Elternhauſe in der 

Vorfiadt Chicago Lawn fort⸗ und ins 
Verderben gelockt zu haben. Das 
Strafmaß wurde auf Zuchthausſtrafe 
von vierzehnjähriger Dauer feſtgeſetzi. 


Fur die offene Thur. 


Von der „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ wurde heute zu Ehren eini- 
ger hernorragenden Delegaten zur 
Truftfonferenz im Great Northern 
Hotel ein Gabelfrühftüd gegeben. 
Unter ven Gäften befand fi) aud) Er: 
Mayor Lorm von New Yorl. Man 
hatte von biefem ermartet, ee würde 
bei Tifch über die Vorgänge an ber 
Nero Yorker Altienbörfe fprechen. Er 
that’3 aber nicht, fondern mählte zum 
Thema feiner Tifchrede die Eintwande- 
rung. Er erflärte fich entfchieben da- 
gegen, daß biefe noch jtärder be- 
ſchränkt werde. 


DSas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Wend 
wahrſcheinlich auch norgen: beute Abend Tüb- 
ler, messen — uftwärme. Beränderli- 

x x* nd. 
Shtnpis: Schön deute Abends und 
Abend fühl 


Heute d im äußerlten 
Ne füdligen Theile, morgen wärmer ie nörd« 
iden. ö 
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Jedermann weiß, 


dafı ed für eine fihere Heilung bon 
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Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(17. Fortſetzung.) 
Es hätte wohl genügt, an der deut— 
ſchen Grenze einen ſtrengen Ueber⸗ 


wachungsdienſt einzurichten, aber End⸗ 


rulat fuhr nach dem Sitz der Regie— 


rung, ſprach bei verſchiedenen Herren 


vor, die er perſönlich kannte, wandte 
ſeine ganze Beredtſamkeit auf, um die 
Gefahr in's Ungemeſſene zu ſteigern, 
brachte Telegramme aus Rußland bei, 
welche beſagten, daß die Epidemie 
einen weit bösartigeren Charakter 
habe, als amtlich bekannt gegeben 
werde, lud die Kommiſſion, die ent— 
ſandt wurde, um an Ort und Stelle 
Anordnungen zu treffen, zu einem 
glänzenden Mittageſſen nach Schmo— 
linken ein und brachte ſie mit Leuten 
in Berührung, welche die Ziffern der 
täglichen Todesfälle drüben zu nennen 
und zu beglaubigen wußten und die 
ſanitären Zuſtände dort als haar— 
ſträubend ſchilderten. 


Das Ergebniß ſeiner Bemühungen 


war die Verhängung der vollſtändigen 
Stromſperre. 


ruſſiſcher Herkunft, die mit dem ver— 
ſeuchten Waſſer in Berührung kamen, 
ſah man die Träger der Anſteckung. 
Auch für das deutſche Stromgebiet 


wurden ſtrenge Maßregeln getroffen 


und ſtraff gehandhabt. 

Nicht nur die Holzhändler und 
Sägemühlenbeſitzer, auch die Getreide— 
und Flachsfirmen waren verblüfft bei 
der Nachricht von der Sperre, die ſie 
unerwartet und empfindlich traf. Man 
wußte freilich, daß die Kommiſſion, die 
die Sperre veranlaßte, in Schmolinken 
gaſtlich aufgenommen worden ſei, aber 
man wußte auch, daß man nicht in 
Rußland lebe und deutſche Beamte 
unbeſtechlich ſeien. War es nun dem 
alten Fuchs gelungen, ihnen die Ueber— 
zeugung beizubringen, daß die Sperre 
nothwendig ſei, ſo mußte er Machen— 


ſchaften in's Treffen geführt haben, 


Starker 
Trinker 


kurirt. 


Seine Gattin gab ihm ein Mittel in ſei— 
nem Kaffee und Speiſe, ohne daß 
er den Grund vermuthete. 

Iſt kurirt. 


Jetzt danukt er für ſeine wunderbare 
Heilung nach einem Leben des 
Elends und Unglücks. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Keine Dame follte berämeifeln. Das ligere, 
hnelle, nahhaltige Heilmittel für Irumkjucht 
ſt entdedt worden. 

Es iſt Golden Remedy. Es iſt geruchlos. Es 
iſt geſchmacklos. Nur ein wenig wird in des 
Trinkers Kaffee oder Thee oder in feine Speife 
gethan. Er wird e3 nicht merlen, er ilt geheilt, 
ebe er fich deifen bewußt wird, und er wird nie 
erfahren, weshalb‘ er den beraufdenden Ge» 
tränten entfagte. 


Wieder eine glürfihe Kamille, 


Gein Verlangen nad Getränken verſchwindet 
ıbfolut und ihn wird fogar der Anblid und 
Seruh von Branntwein anmibern. 

Die Kraft, die er durch das Trinfen berloren, 
Iebrt wieder, und feine Gefundheit und Stärke 
und Bröhlicht wird wieberhergeftelt, um 
Euer Heim au erhellen. r 

Golden Nemedn hat viele ber ſchlimmſten 

älle in einem Qage geheilt. Diefe Thatladen 

nnen biele Damen beftätigen, die einen Vers 
fuß damit angeftelt haben. 
u Mattie Baltins, — Kh. tagt: 

„Mein Gatte nahm bor ungefähr fünf Mio 
naten zwei Dofen Ihrer Medizin und feither 
bat er fein Getränf mebr angerübrt, und bat 
au ein Berlangen mehr darnad. Unfer Heim 
ift nicht ganz umgewandelt.” 

t Euren Lieben bor einem feßaeiti en 
Tode unb ben fchredlichen polgen des Trint- 
ui, und rettet Euch ſelbſt vor Armuth und 


end. 
&3 Loftet abfolut nichts, es zu berfuden.— 
Sült den untenftebenden freien Koupon aus 
und f&idt ihn beute. 


Freier Verſuchs⸗Koupon. 
Ein freies de-Badet bes wunderbollen 
Golden NRemeby wird an 
Sidt in einfademn Umfchla 
ren Namen und Adref 
n punktirten Linien fc 
upon ausfüllt und ibn fofort an S 
®. Haines, 1199 Glenn Building, Eincin- 
—— u dann felbft überz 
u 
‚wie im und leicht es angewenber Dee? 
und was ‚für ein Segen e8. für 


A &is fein wird 
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In den Fliſſaken und 
ruſſiſchen Schiffern, in allen Waaren 


Derrenkungen, 


Verletzungen, 
Steifheit 


nicht? beffered giebt wie \ 
W 
W 
\W 
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Preis, 25c. und 50c. 


wie fie nur ihm mit feinen meitber> 

zweigten Verbindungen zu Gebote 

Itanden. Gefahr war ja vorhanden, 
| das gab “eder zu, aber man mar bon 
| jeher gewohnt, damit zu rechnen und 
| Tie nicht allzufchwer zu nehmen, wenn 
; nur der Handel nicht in’3 Stoden ge= 

rieth. Ymmer hatten die bisherigen 
| fanitären Maßregeln genügt. 

Der Alte lachte. Für ein paar 
Mochen mwenigjtens hatte er fie gründ- 
ih lahm gelegt, und e3 fonnte leicht 
fein, daß die Sperre bis in den Win- 
ter hinein beitehen blieb, mo dann das 
Ei3 ohnehin der Flößerei ein Ende 
mochte. Er felbit befaß ja die un 
geheuren aufgeitapelten Holzuorräthe, 
die e3 ihm ermöglicht hätten, die ge= 
jammten Werte der Gegend mit Mate- 
trial zu verfehen. Und er ſchickte ſeine 
Agenten herum und ließ den Mühlen— 
beſitzern Lieferungen zu herabgeſetzten 
Preiſen anbieten. Schlug er den größ⸗ 
ten Theil ſeines Vorrathes jetzt los, ſo 
verdiente er immer noch, und die ab— 
gebrochene Verbindung mit den Fabri— 
kanten war wieder hergeſtellt. Er 
konnte dann im Frühjahr mit ihnen 
einen Vergleich ſchließen und Hand in 
Hand weiter arbeiten. 

Die Herren lehnten ſein Anerbieten 
glattweg ab. Einer oder der andere 
wäre wohl dafür zu haben geweſen, 
aber fie hatten ſich einmal ſolidariſch 
in ihren Intereſſen erklärt und waren 


in Maſſe zu Gebote ſtand, ſobald die 
Spexre aufgehoben wurde. Inzwiſchen 
zogen ſie es vor, ihre Käufe in der 
deutſchen Forſt zu machen, ſie lang— 
ſam ſtromaufwärts befördern zu laſſen 
und lieber den Betrieb noch weiter auf 
das Mindeſtmaß zu beſchränken. Das 
Alles kam ihnen theuer zu ſtehen, doch 
die Loſung war von vornherein aus— 
gegeben: der protzenhaften Ueber— 
hebung und Gewaltthätigkeit des End— 
rulat mußte ein Ziel geſteckt werden, 
und zwang man ihn ſchließlich, die 
Gegend zu verlaſſen, um ſo beſſer. Die 
Exiſtenz dieſes Spekulanten, der mit 
Mitteln arbeitete, deren Urſprung man 
nicht genau kannte, wirkte ungeſund 
und demoraliſirend auf die ganzen 
Handelsverhältniſſe dieſes Erdenfleck— 
chens. Sie waren auch eine Macht, 
alle die ehrenwerthen wohlhabenden 
Inhaber der Holzfirmen hier herum. 
Das wollten ſie ihn fühlen laſſen. 

Der Alte lachte nicht mehr. Das 
Geſicht in die geballten Fäuſte gedrückt, 
ſaß er an ſeinem Schreibtiſch und 
ſtarrte vor ſich hin. Er hatte mit der 
Stromſperre als mit einem ſicheren 
Mittel gerechnet, Die Gegenpartei 
mürbe zu machen, und die Kechnmg 
ftimmte nicht. 

Wenn er die Dinge gehen ließ, wie 
fie wollten, war der Zujammenbrud 
für ihn nur eine Frage der Zeit. Er 
hatte feinen Kredit jchon bi3 zur äußere 
ten Grenze angejpannt, mußte nun 
berfuchen, neue Gejchäfte einzuleiten, 
die jchnellen Gewinn verjpracen. 
Früher war er nie um been verlegen 
gemefen, aber es fam ihm jebt zum 
eriten Dale zum Bemwußtfein, daß ihm 
mit den Jahren Frifche und Ihatkraft 
abhanden gefommen jeien. Der Ges 
danke, daß er möglicherweife geziwuns 
nen werben fönnte, nod einmal bon 
born anzufangen, lähmte ihn. 
Dhnehin hatte er fich mit feinem gans 
en Kapital in ausländifchen Termins 
— feſtgelegt, die er gegen⸗ 
wärtig nur unter ungeheuren Verluſten 
hätte löſen können. Nein, mehr durfte 
er ſich nicht aufpacken. Dazu beſaß er 
nicht mehr die Nerven. — 

„Kommen Sie doch noch auf einen 
Augenblid in mein Arbeitszimmer, 
Safubeit“, fagte Endrulat nad) Ti, 
als der Inſpektor ſich anſchickte, fort⸗ 
zugehen. 

Der Mann folgte gehorſam und 
blieb abwartend in der Mitte des Ge— 
maches ſtehen, während der Andere 
vorſichtig die Thür ſchloß und zum 
Ueberfluß auch noch die ſchwere Por⸗ 
tiere davor zog, damit kein Laut von 
dem, was etwa hier geſprochen wurde, 
auf den Korridor hinausdringen könne. 

Sie haben mir einen ſchlechten 
Rath gegeben, Jakubeit“, begann End⸗ 
rulat nach kurzem Schweigen. „Die 
ruſſiſche Spekulation iſt fehlgeſchlagen, 
und ich ſtehe vor dem Bankerott.“ 

Man ſah, wie er ſich Mühe gab, 
ruhig zu bleiben, während ihn doch die 
innere Wuth dazu trieb, ſeinen Unter⸗ 
gebenen mit Vorwürfen zu überhäu⸗ 


fen. Aber er brauchte den Mann, dem 


er ſchon manchen werthvollen Finger⸗ 
zeig verdankte, und, ſo ſonderbar das 
bei dem pietätloſen Menſchen klingen 
mochte, er hing an ihm. I Merle ims 
ponirte ihm auch biefe kalte Verſchloſ⸗ 
fenheit, die feinem eigenen aufbraufen» 
den Temperament ftet3 einen Zügel ans 
legte. Sie waren feit Jahrzehnten zus 
fammen geiejen. 

„Dhne Zweifel miffen Ste, wie die 
Dinge ftehen.” 

„Sa, Herr Endrulat. Wer konnte 
das vorausfehen! E83 mar ein uns 
glüdlicher Zufall.“ 

„Zufall bin, Zufall her! Ahnen 
verbante ich e3, daß ich ruinirt bin.“ 

„Ein a = * a: 
Ruin. ° gentheil. berbeffe 
man bamit feine Verhältniffe” 


fih bewußt, dab ihnen billiges Holz 


„Wie das?“ 

„Wenn Sie Konturd anmelden, 
haben der rufliiche Fisfus und bie 
paar bortigen Privatbejiger das Nadj- 
pfeifen, und wenn jie ji) mit einer 
Abjchlagsjumme zufrieden geben, find 
Sie fein heraus,“ 

„Wie kann ic Konkurs anmelden, 
ohne daß nıan jofort auf meinen gan= 
zen Bejik Beichlag legt, auf Schmo= 
linten jammt Jnpventar, auf das Kapi— 
tal, das in Wlinenwerthen jtecdt, die 
ich im Augenblid nur mit dem größten 
Verluft verfaufen könnte, während bie 
fichere Hauffe nur eine Frage der Zeit 
if. Außerdem habe ich an der New 
Yorker Börfe nahezu eine Million in 
Kaffee laufen.“ 

„Dann entledigen Sie fi Ihrer 
BVerbindlichteiten, wenn auch mit Vers 
luft, und werfen Sie das flüffig ge- 
mwordene Kapital in die Mafjfe. Wer 
drei Millionen befitt, thut beffer, eine 
zu opfern und zwei zu behalten, ala 
nacheinander da3 Ganze in eine ber= 
lorene Sache zu jteden.” 

„Woher millen Sie, daß ich drei 
Millionen wirklich habe?“ fuhr End— 
rulat herum. 

„Ich weiß e8, — woher — das ift 
ja egal. Aljo die Minenwerthe würde 
ich behalten. Bon denen braucht Nie: 
mand etwa zu wiſſen. Selbſtver— 
ſtändlich würde ich Ihnen nie dazu 
rathen, Konkurs anzumelden und 
Alles herzugeben, um die Gläubiger zu 
befriedigen.“ 

„Ja, aber ich kann und mag nicht 
Schmolinken aufgeben, und danach 
würden ſie zuerſt die Hände aus— 
ſtrecken. Ich will nicht mit Schimpf 
und Schaude aus der Gegend ver— 
ſchwinden.“ 

„Dagegen könnten Sie ſich ſichern. 
Für alle Fälle.“ 

„Na, ſo fahren Sie fort.“ 

„Sie könnten den Beſitz ſchon jetzt 
durch einen Scheinverkauf auf mich 
übertragen. Wenn Sie zum Beiſpiel 
eine Hypothek von — ſagen wir ein— 
mal hunderttauſend Mark für mich 
auf das Gut eintragen laſſen, ſo würde 
ich jetzt gleich, vor dem Konkurs, 
Schmolinken als Ihr Gläubiger an— 
nehmen und den Beſitztitel auf mich in 
aller Stille übertragen laſſen. Man 
kann das ohne Aufſehen machen, denn 
es käme als weitere Hypothekengläubi— 
gerin eben nur die auswärtige Bank in 
Betracht, die ihr Geld an erſter Stelle 
ſtehen hat, und die würde es auch 
ſtehen laſſen, da ihr jede gewünſchte 
Sicherheit geboten werden kann.“ 

Endrulat hatte den Inſpektor ruhig 
ausreden laſſen. Seine Züge erhellten 
ſich. Er wußte nun, woran er war. 
Niemals hatte er an Uneigennützigkeit 
geglaubt. Sie ſchien ihm von vorn— 
herein verdächtig, wo immer ſie ihm 
entgegentrat. Schließlich lachte er: 
„Alſo eine Erpreſſung.“ 

Jakubeit zuckte die Achſeln: „Warum 
ſollte ich Ihnen einen ſolchen Dienſt 
ganz umſonſt leiſten? Aber Sie kön— 


nen ja thun und laſſen, was Sie wol⸗ 


len.“ 

„Hunderttauſend! Nicht übel! 
Und was ſichert mich Ihnen gegen— 
über, wenn Sie das Gut einmal 
haben? Ich ſagte Ihnen, daß ich 
Schmolinken nicht aufgeben will.“ 

„Sie ſind manchmal trotz Ihrer Be— 
ſchlagenheit in Geſchäftsſachen von 
einer merkwürdigen Naivität. Wir 
würden doch natürlich einen notariel— 
len Vertrag abſchließen, der Ihnen das 
Rückkaufsrecht gibt, wann immer Sie 
wollen und zu einem Preiſe, der nicht 
über meine Hypothek hinausgeht. Nach 
dem Krach gehen Sie für einige Zeit 
auf Reiſen, kehren ſpäter zurück und 
treten den Beſitz wieder an. Geſchä— 
digt werden dabei nur die Ruſſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


a Dan nn 


Jurkende Rölßen 
Danerlen IS Jahre. 


Kleines Mädchen hatte Rötheln hinter den 
Ohren. — Nichts wollte e8 vertreiben. 
— Berbreitete ji; und wurde fchlim- 
mer unter Auflicht eines Spesialiiten. 
— Brobirte alles ohne Erfolg. 


Eutienra- Heilmittel bewirkten 
eine vollflommene Heilung. 


„AS meine Tochter ein Pabh mar, befam fie 
Ausichlan binter den Obren. Der Arzt Tante, 
e3 würde mit der Zeit bon felber berichwinden, 
und e3 beiierte fih etwas. bis fie ungefähr 
fünfsehn Sabre alt war, und nachdem Tonnten 
wir nit Helommen, da3 e3 vertreiben wollte. 
Sie nebraudte immerSalben. Cie hatte Schmer- 


‘zen binter den Knieen, aeacnüber den Ellbogen, 


binten im Madfen und binter den Obren, unter 
dem Kinn, und dann berbreitete es fi nach dem 
Gefidt. Died war bor unaefähr drei Sabren. 
Da mir alles uns nur Belunnte derfucht hatten, 
nbne Hilfe zu finden.- lieh fie fih bon einem 
Sperialilten bebandeln, und es ihien fih an 
baltend au berihlimmern. Man rietb un dann, 
die Euticura Heilmittel zu dprobiren, und jebt 
febe ich Teinen Ausichlaa mebr und wir find mit 
den Erfolgen äußerft befriedigt, und ich werde 
mit Beranägen die Cuticura Heilmittel Allen 
empfehlen, die fie benötb’aen. M. Curleh, 11— 
19 16. Str, Bab Cith, Mid. 20. Mai 1906.“ 


Eczema im Geſicht. 


Kind litt zwei Jahre. — Jetzt geſund. — 


Mutter lobt Cuticura. 


„Mein kleines Mädchen hatte ſeit zwei Jab 
ren an Eczema im Geſicht gelitten. Wurde 
vom Arat obne Erfola bebandelt. Endlich börte 
ich von den Cuticura⸗Heilmitteln SH beban— 
delte ſie mit Cuticura Seife. Cuticura Salbe 
und Cuticura Reſolvent. Sie iſt jett beinabı 
ſechs Jabre alt, und keine Wunden baben ſich 
bis jest in ihrem Geſicht gegeiat. Seit dem 
Tage ihrer Seilung baben wir die Euticura 
Heilmittel immer laut aerr’efen. Stau W. ©. 
Kimball, Canton, Minn.,. 9. Nob. 1905.” 

Vollftändige äußerliche und innerlihe Behandlung 
jeder Urt uttrantheit don Säuglingen, Kindern 
und Ermwadienen beftebt aus € —— “abe 


um Reinigen der Haut, CuticurasSalbe (5&) zum 
i aut, umd Euticuta Rejolvent ER (oder 
€ ler, 2c 

einigen des Blu: 


tm bon m 
n mit ©) Stüd) zum 
Potter Drug & 
Mafi. 


te8, In der gangen 
Chem. Gerp. Kuemige Gigentbümerin, Boften, 
re ner Moit: Wie Hantausihlägt zu. beilen 


|Bermindert 
Ener Fett. 


Menge rebugirt fehnell das überfläkffige” 


Bett ohne Hilfe von ermübenben 
Bewegungen ober Hungerkur. 


Koftet nichts, e3 gu verfucdhen. 


Henau vermindert überflüffines Fett und aibt, 
Rraft und Gefundbeit Iebem der e& regelmäßig 
eine Turze Keit ißt. Es iit ein PBrobult ber 
Natur, Töftli$ don Gefhmadt und fiher und 


Kede fette Verfon tft fortwährend nranfamem 
Spott audneiest. Erivart Euch diefe Demüthis 
gung und Gefahr dur Einnehmen von 
Nenno, Wartet nicht BIS Ahr ein abfchreiten- 
de3 Augiehen Habt. 


barınlo3 in feinen Beltandtbeilen, Es ſchädiat 
die. VBerdauungsorgane nicht wie fo biele Dros 
nuen und Medizinen es thun. 

Rengo wird voſitiv ſchnell überflüſſiges Fett 
vermindern, und, zwar ohne Schädigung bes 
Vatienten Es iſt ſehr ſchmachhaft und ange 
nebm zu eſſen. Es iſt in bochkonzentrirter Form 
bergeſtellt und läßt ſich ſtets in der Taſche mit⸗ 
nebmen. 

Rengo benöthigt keine er⸗ 

ſchöpfenden, Anſtrengungen. 

Doder leine Sungerkur, um zu 

wirken, wie ſo viele der ſo⸗ 

a senannten „sett » Heilmittel‘ 

Jes thun. Gte fönnen rubig 

a dabei Dleiden, Ihrer xegulär⸗ 

ei ren tünlibden Beſchäftiaung 

Ei nacauneben. ES eramingt 
richtige Affimiiirung der Rad» 
rung und befördert die Naht» 
fraft der Nahrung indie 

Musfeln, Anoden und Ners 

ben und erneuert, biefelben, 

anftatt jie au Unhäufung bon 
n überflüffinem fett au ber» 
wenden, : 
Eßt Rengo wie Es gibt nichts „gerade ſo 
Sbi oder Candn gut“ wie Rengo. Zum Ver— 
kauf bei allen Apothekern au 
81.00 die volle Größe Schachtel, oder vortoffrei 
bon der Nenao Co.. 3122 Rengo Blda.. Detroit, 
Mich. Die Company fhidt Euch nern ein Nrobe- 
Vacket frei ver, Bolt, wenn Ihr dixelt nad De 
troit Ichreibt: eine freien Radete in Apotdeten, 

Verlauft und embfoblen In_Cbicano bon ber 
Nublic Drua Co., 150 State Str.: Bud & Rah- 
ner. State und Madilon_Str.; Bud_& NRabner, 
LaSale und Madilon Etr.; The PBair, State 
und Adams Straße; Tbe Central Drug Go, 
100 &tate Str.; Ihe Economical Drug Compas 
nd, 84 State Straße. 


2ofalberidht. 


Vom Grundeigenthumdmeartt, 


Grundftüd für die „Hall of Commerce” in 
Ausficht genommen. 


Yür den Bau ber neuen „Hall of 
Commerce”, welche die Chicago Affo- 
ciation of Commerce für $500,000 
bauen will, ift angeblich ein Grund: 
ftüd an Jadfon Boul. ausgefucht mor= 
den, und Unterhandlungen zum Ans 
fauf Jind im Gange. Das Grundjtüd 
jo jich aanz in der Nähe des jeßigen 
Hauptquartier8 der Affociation „im 
Great Northern-Gebäude an Yadfon 
Boul, befinden, Wenn feine undorher- 
gefehenen Hinderniffe eintreten, .fo 
wird mit dem Bau wahrfcheinlich nicht 
lange nach Neujahr begonnen merden. 
Das Gebäude fol 3mölf Stodiwerfe er- 
halten. 

mei oder drei Parteien bemühen 
fi um die Erwerbung bes Adams’: 
Ichen Eigentbums, 224—228 Wäabafh 
Ave,, unmittelbar nördlid) pom Wel— 
lington-Hotel. Yu den Bewerbern ge- 
hören angeblih ©. Karpen & Bro. 
und eine befannte Hausausftattungs- 
Firma in Wabafh Ane., welche Ietere 
$24,000 das Jahr Grundpadht für den 
60 bei 171 Fuß Grund und $42,500 
für das fünfftöcdige Gebäude geboten 
haben joll. 

Die Union Mutual Life Jnfurance 
Co. von Konnektifut hat an Joſeph R. 
MeGlaſhan das Eigentfum an der 
Nordoftele von Sangamon und Har- 
tifon Str. für $30,000 verfauft. 

Bertha Klein hat von Jakob Landa 
das Eigentgum in Halfted Str., 193 
Fuß nördlich von Marmwell Str., 24 
bei 107 Fuß, Oftfront, für $20,000 
gefauft. 

William $. Denneman erftand ges 
ftern in einer Zmwangsverfteigerung 20 
Acres in Sektion 14 in Jefferfon für 
$24,000. 

Ralph M. Pray hat Erneft F. Han» 
fell 332,500 auf 155 bei 123 Fuß an 
der Südoftede von Midway Park und 
Auftin Ave. auf 5 Jahre zu 6 Prozent 
geliehen. 

Die Montreal Life Infurance Com- 
pany hat Charles W. Randle auf 75 
bei 161 Fuß an der Gütoftede von 
Michigan Ave. und 46. Str. $27,500 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehn. 


Heilfame Lehren, 


Die hiefigen Banfen unberührt von der in 
Uemw Dorf herrfchenden Krife. 


Wenn früher den Nem VYorker 
Banken eine Krifis drohte, frug 
man fich hier mit banger Sorge, bis 
zu meldem Grade die Chicagoer 
Bankinftitute mit in den Strudel hin- 
eingezogen werden würden. Seht ijt 
dies anderd, Danf der bitteren, aber 
beilfamen Lehren, welche der Zufam- 
menbruh der MWaljh-Bant und der 
Milmaufee Ave.-Staatöbant ertheil- 
ten. Das hiefige „Clearing Houfe“ hat 
bor länger als einem Yahr eine bejon- 
dere Abtheilung für die Prüfung der 
zu jenem Verband gehörigen Banten 
eingerichtet und überwaht fergfältig 
alle Transaktionen, um fofort ei::zu- 
Tchreiten, fall3 eine folche zu unjicheren 
Verhältnifien führen könnte.” Go 
wurde 3. ®. erjt fürzlich die Federal 
National Bank auf Grund eines Be- 
richtes jenes Prüfungs-Büros gezmun- 
gen, ihre Gefchäfte abzumideln. Nach 
bem neuejten Bericht, welcher ber 
„Clearing Houfe Affociation“ unter- 
breitet wurde, Täßt ber Stand ber 
großen Chicagoer Banken nichts zu 
wünſchen übrig. 


* 


———— Der 
ift bag Rtegefiff ber Be 
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Abendyor, Chienao, PittwoM, den 23, Oftober 1907. _ 


Bas Qunnelfyftem. 


Stadtväter finden keine Webertre- 
tung des Freibriefs, 


NRichterausſchuß imCountyzwinger 


Findet großes Reinemachen und gutes Brot 


geſchenkt, 


W 


und Fleiſch. — Oeffentliche Verhandlung 
über die Brotordinanz.— Geheime Wajr 
fer Sapfitelle. —Telephons Sreibrief. 


Nachdem Ald. McEoid neulich im 
Stabdtrath beantragt hatte, den reis 
brief der „SlinoisS Tunnel Co.“ aufs 
zubeben, weıl deren Frachtbeförberung 
eine Webertretung des TFreibrief3 jet, 
unternahmen gejtern die Ald. Scully 
und Badenocdh von dem mit der Unters 
ſuchung der Angelegenheit betrauten 
Ausfhup in Begleitung von dreißig 
enderen Gtadtrathsmitgliedern, des 
Stadtingenieur3 Ericfon und des 
ftädtifchen Eleftrifers Garroll eine Be- 
fihtiqung der Schächte, Tunnel3 und 
Betriebsanlagen der Zunnelgejell- 
Ihaft. Geführt wurde die Gefellichaft 
bom Präfidenten der „Zunnel Eo.“, 
Samuel MeRoberts, vom Bizepräfi- 
benten W. %. E. Ktenyon und dem 
RER Sohn Calas 

an. 

Die Rundfahrt dauerte fait vier 
Stunden. Genau geprüft murben 
Schacht Nr. 9 und die Zugänge vom 
Union-Bahnhof und von Marfhall 
Yield & Eo.’3 Laden, befondere Auf: 
merfjamfeit wurde auch den Räumen 
wo der Tunnel ermeitert 
worden ijt zur Errichtung von Erd— 
ablade-Plattformen, um, die Baus 
arbeiten zu erleichtern. Es ſind ſechs 
bon diefen Räumen, je etwa zchn Fuß 
im Geviert, vorhanden, und die Be- 


Garne find bie D3G 


Die fte Grrunge® 
haft Spinnens dhte Si 
Ar — um glei üßige Re —* an 


— fie abfolut zuverläffig zu machen. 


d eben, zart und elaitiih. Yhre 


Fle e fin u 
Dualität macht fie zu den öfonomijäften Garnen,, Die 


im Gebraude find. Ein billige® Garn 

wirklichen Werth, weil es nicht dauerhaft ift. 
—— 

auf 353 erſonl 
Subſtitut 


Stran 
Ein 


dungsſtüce mit Anwei 
8 egen Einſendun Res 
5 Gent für Porto gugsihtdt. 


S. 


ſeien roſtig, die Wände der oberen 
Stockwerke vom Regen verdorben, und 
fiellenweiſe fei Schmutz zu finden, doch 
ſei die Frage, wer dafür verantwortlich 
ſei und ob der Sheriff genügende Geld⸗ 
mittel zur Verfügung habe. Das Brot 
und das Fleiſch haben die Richter gut 
befunden und auch in genügender 
Menge. Fußböden und Zellen waren 
rein, und viele Gefangene waren unter 
| Anleitung der Wächter mit Tünchen 
| und Anftreichen bejchäftigt. Der Aus- 
ı Ihuß wird demnädjt Allen, die Be- 
ſchwerden gegen die Gefängnigverwal- 
| tung haben, Gelegenheit geben, ihre 
| Klagen vorzubringen. 
Das Gewicht der Brote, 


Der Juftizausfhuh des Stabtrath3 
wird nächte Woche eine öffentliche 
| Verhandlung über die vom ftädtijchen 
| Aichmeifter Kjellander ausgearbeitete 


ei: dir mag ala ta 


F tomen 


— —— 
a ür die rät, 

Ias fih erweifen. BeReben Ste batz 

e zu febhen, und geben Eie Tier. 

für jeben Bedarf. 


Ser town 


eine Kunden zu n. 

“ Fleisher’s Kni a 
Manual ?’ ift etw ım 
—— 

e Illuſtrationen neuer 
— anb 


B. & B. W. Fleiſher, 
Dept. 41, vhiladeiphia. 


bon 24 


Alle heraus! 


Die Sufammenfunft der Dertrauensmänner 
der ftreitenden Telegraphiften. 

Auf dem Telegraphiften-Fongre 
melder heute Morgen in 5 
im Gange iſt, wird von den Vertre— 
tern der hieſigen Gewerkſchaft der 

| NRüdtritt des gefammten Verwaltungs: 
rathes und aller Nationalbeamten, au= 
Ber dem Gefretär-Schagmeifter Rui- 
fell, und die Wahl von Leuten bean 
tragt mwerden, melde das volle Ver- 
trauen ihrer Kollegen und die Achtung 
ber Leiter ber beiben Telegraphenge- 
jelihaften genießen. Sollte Rufjell 
fih ala Hinderniß bei der Durdfüh- 
tung der Pläne erweijen, fo joll aud) 
'& gehen. AS Nachfolger des abge- 
| manbelten Präfidenten Small wird 
| von den biefigen Delegaten Vorfiger 
| Frant Liles vom örtlichen Vollftred- 


amten der Gefjelljehaft erklärten fich | Vorlage, betreffend die Regelung de3 | ungsausfhuß, von den New Yorkern 


bereit, jie wieder zuzumauern, wenn 
fie nicht mehr zum genannten Zweck 
gebraucht werden, und jo den Zun= 
nel3 die aleichmäßige Weite von 73 bei 
6 Fuß wiederzugeben. 

Auch am Poftamt, an den Bahn- 
böfen und an den großen Gejhäfts- 
häufern wurden Erweiterungen gefun= 


den, doch fand man daran nichts auss | 


zufeßen, da diefe Ermeiterungen auf 
privatem Grunde find und die Stadt 
außerdem Raum für Lade-Plattfor- 
men gejtattet hat. 


Ausgedehnte Derbindungen. 


Das Tunnelſyſtem iſt jetzt mit acht 
Eiſenbahnen, die ihrerſeits wieder mit 
elf anderen und mit vier Dampfer— 
linien in Verbindung ſtehen, ſowie mit 
zwölf großen Geſchäftshäuſern ver— 
hunden. Zehn weitere ſolche An— 
ſchlüſſe ſind im Bau begriffen, und 
diesbezügliche Unterhandlungen ſind 
mit 32 großen Geſchäftsfirmen an— 
geknüpft. 

Es verkehren in den Tunnels täglich 
1012 Züge, von denen 541 von der 
Poſt benüht werden. Für kleinere Ver⸗ 
ſender, deren Geſchäftsumfang für die 
Anlage beſonderer Halteſtellen nicht 
groß genug iſt, werden an Dearborn 
Str. und dem Fluß und an Weſt Jack— 
ſon Boul., zwiſchen Desplaines und 
Halfted Str., gemeinfame Stationen 
angelegt. Wenn jümmtlide im Bau 
begriffenen u. aeplanten Zuführungs- 
fchächte fertig find, werben täglich im 
Durhfehnitt 10,000 Güterwagen mit 
je drei Tonnen Fracht verkehren. Die 
TIelephonanlage genügt für 30,000 
Abonnenten. 

Gefängniß⸗Unterſuchung. 


Der aus den Richtern Brentano, 
Clifford und Kerſten beſtehende Ge— 
fängniß-Ausſchuß machte geſtern einen 
Rundgang durch das County-Gefäng— 
niß. Richter Brentano ſagte ſpäter, 
daß die Beſichtigung wenig Licht auf 
die gegen den Sheriff Straßheim und 
Gefaͤngnißdirektor Langeloh erhobenen 
Anklagen geworfen habe. Die Gitter 


Bruch. 


Neue wiſſenſchaftliche Vorrichtung, immer perfekt 
paſſend für jede Perſon, von irgendwelcher 
Große — leicht, bequem, ſchlüpft nicht, keine 
läſtigen Sprungfedern oder Politer— 
toſtet weniger als gewöhnliche 
Bruchbänder — für Männer, 
Frauen oder Rinder 
hergeſtellt. 


Auf Probe; geihidt 


Ich babe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
von welder ich nah 3Ojähriger Erfahrung im 
Bruc-Geichäft fiher fagen Ian, dab fie die ein- 
ige tft, melde den Bruch abfolut hält und nicht 
Fnlüpft. und doch leicht, fühl und bequem ift 


GE. €. Brools, der Entdedcer. 
und ſich den Bewegungen des Körpers anpaßt, 
ohne zu reiben oder Schmerzen zu derurfachen 
und Zoftet weniger alö viele gewöhnliche Bruchs 
änder. Kteine- Sprungfedern oder harte, Ilum- 
pige Roliter, und do hält fie den Bruch ſicher 
und feit ohne Schmerzen oder Unannehmlichleiten 
zu berurfadhen. IH babe den Preis fo niedrig 
efett, daß Jedermann, reidh oder arm, fie Tau-. 
fen ann, und ich garantire fie abfolnt. 

53h made fie auf Enre Beitehung — fdhide 
fie End — She tragt fie, und wenn fie End 
nicht zufriedenfteltt, ichiet jie zurüd, und id 
ihide End Ener Geld wieder — 

Dies iſt die aufrichtigſte Offerte, die je bon 
einem Bruch⸗Spegzialiſten gemacht wurde. Die 
Banken oder —— ——— Bürger 
bier in Marfball werden Euch jagen, daß * 
auf dieſe Weiſe meine Geſchäfte beireibe — 
immer — ———— ————— 

enn Ihr a erſu abt, lommt 
Wo Andere 8 ergiele a 
meinen größten ei eibt heute und t 
—— — meine —— Aeig und 
uw 
n 3 und Namen bon die ver⸗ 


* — a 
e ylır ein reeilee Gehalt 


e. — 


zu mir. 


fu 
eh 
Seiser 1 feine 


\ 6. €. vroeis, 5431 vroois Bing, 


| 
| Gewichts aller Brotlaibe, abhalten. 
Der Ausfhuß ertheilte einer Vor— 
| Tage betreffend eine beffere Veauffichti- 
gung der Fünfcenttheater, Penny-Ar⸗ 
faden u. |. m., feine Genehmigung. 
Nach diefer Vorlage müfjen alle Bil- 
der, ehe jie gezeigt werden bürfen, der 
Polizei vorgelegt merden. Bisher 
fonnte ein Bild, das an einem Plat 
verboten wurde, nach einem anderen 


geihafft und dort von Neuem gezeigt 


werden. 


Herner wurden Vorlagen für gut bes ; 


funden, melde unnöthige Geräufche 
an Hofpitälern im Umtreife von 250 
Fuß und die Einrichtung von Alteifen- 
läden in gemwifjen Diftrikten unterfa> 
gen. Auf den Tifch gelegt wurde eine 
| Vorlage, nach welcher die Hälfte der 
| wegen Ihierquälerei verhängten Geld- 
ftrafen dem Ihierfchugperein zufließen 
| Toll, 
Waflerdiebftahl. 
Städtiſche Inſpektoren entbedten 
geſtern im Gebäude der Edgecomb 
Flour Company, 52 W. Waſhington 
Str., ein geheimes Waſſerrohr, das 
von der Geſellſchaft fünf Jahre lang 
| benußt worden tft, ohne baf die Stabt 
| einen Cent für das MWafjer erhalten 
| Hätte. Das Wafferamt Hatte fchon 
| lange einen Verdacht gehabt, und ein 
| früherer Mafchinift der Gefelfchaft 
ı hatte dem Amt unter Eid bejcheinigt, 
daß man ihn geziwungen babe, die 
Waſſer-Inſpektoren über das Vorhan⸗ 
| benjein des Rohres zu täufchen. 
Telephoniyjtem in Gary. 


Der Gemeinderath von Gary, JIL, 

| ertheilte gejtern der Chicago Telephone 
Company einftimmig einen fünfzigjäh- 
rigen Freibrief. Die Angebote anderer 
Gejeljichaften wurden nicht in Betracht 
gezogen, doch fchafft der reibrief fein 
Monopol für Gary. Bis die Zahl der 
Apparate 3000 überjteigd, find die 
jährlichen Raten für einzelne Gejchäfts- 

I anfchlüffe $48, für einzelne Woh— 
Inungsanfchlüffe $36, bei zwei Par- 
teien $36, bez. $24 und bei vier Bar- 


teien $24, beziv. $18. Nach Einführung | 


bon 3000 Apparaten follen neue Ra 
ten zwifchen Stadt und Gejelichaft 
bereinbart werden. 


Dearborn Str.-Derbefferung. 


Befiger von 2419 Yrontfuß, mehr 
als der Hälfte des für beffere Beleud- 


tung und Pflafterung in Ausficht ge= | 


nommenen Theil3 der Dearborn Str, 
verpflichteten fich geftern in ber Ber- 
fammlung de Dearborn Str.:Ber- 
Thönerungspereina im Great Northern 
Hotel zur eifrigen Mitarbeit an ber 
Ausführung des Planes. E3 murbe 
borgefählagen, eleftrifche Lampen in 
Abjtänden von 100 Fuß von Dan 
Buren Str. bi zum Norbufer des 
Aluffes anzubringen, und befchloffen, 
bon einem Ingenieur einen Koftenan= 
fchlag einzuholen. Ald. Francis Tay- 
lor gab der Verfammlung die Hoff: 
nung, daß die Stabt vielleicht die Elel- 
trizität liefern würde, wenn der Ber- 
ein die Lampen aufftellt. Mit ber 
Pflafterung der Straße fann erft im 
Frühjahr begonnen werben. 

— —— — 


Feuer in Gary. 


Durch eine Gaſolinexploſion wurde 
in der Speiſewirthſchaft von Gon— 
dalpho Dinadela in Gary, Ind., ge⸗ 
ſtern Feuer verurſacht, welchem das 
Haus, ferner die Gebäude des Zucker⸗ 
bäckers John Coloſimo, des Wirthes 

Frank Glubinger, des Grundeigen⸗ 
thumhändlers A. C. Huber und des 
| Labeninhaber8 A. Colbert zum Opfer 
fielen. €3 fehlte an einer Feuerwehr, 
und die Einwohner bildeten daher Ei- 
merbrigaben und riffen auch einzelne 
Gebäude nieder, um eine Vernichtung 
be3 ganzen Orte zu verhindern. Der 
n Hubinger3 äft erplobirte 
infolge der Gluth ein Revolver, und 
eine Kugel traf den Badjteinmaurer 
Robert Baler in’3 Bein. 


Percy Thomas oder Daniel Ruffell 
und von denen aus Baltimore M. J. 
‚ Reidy in VBorfchlag gebracht werden. 
ı Das biefige. Streifer-Hauptquartier 
| wirb für die Dauer der Zufammen- 
kunft von J. B. Conners, Vizepräſi— 
denten der Weichenſtellergewerkſchaft, 
| bermaltet. 

| Aus Bereinstreifen, 


Im Spiritualiften- Tempel Licht und 
| Wahrbeit, 370 Wabanfia Ave., findet 
; am nädjten Sonntag, Mbends 73 
ı Uhr, ein geiftiges Konzert ftatt. Mu- 
Tifalifche jowie andere Vorträge wer- 
; den gehalten und geiftige Bottiaften 
| werben übermittelt von verſchiedenen 
| Mebien. Alle Vorbereitungen find zu 
‚ diefem Konzert getroffen, um den Be- 
ı Juchern einen genußreichen Abend zu 
verſchaffen. Der Eintrittäpreis ift auf 
; 10 &t8, feftgefegt. Der Verein veran- 
| ftaltet ein derartiges Konzert übrigens 
| je am legten Sonntag im Monat. 
| Zur Feier feines 40. Stiftungzfeftes 
gibt ber Qurnverein »Bor= 
: mwärts morgen einen fFeitlommers in 
feiner Halle, 1168 Weit 12, Straße. 
Rach einem mufikalifchen Vortrage bes 
| Orcefter3 wird Herr Henry Hartmwic 
; ben Kommerz eröffnen und Herr Ge. 
| 2. Pfeiffer den Gäften den Willkom— 
| mengruß entbieten. Sodann mirb 
: Herr Georg Landau einenTrintfprud: 
„Unfer Land“ ausbringen, worauf ein 
Vertreter des Bezirksausſchuſſes bie 
Yeltrede halten wird, an welche fich der 
allgemeine Gefang „Ein Ruf ift er- 
lungen“ anfchließen wird. Die Her- 
ten Emil Hoedhiter, Adolph Georg und 
; ein Vertreter der Bunbesbehörbe mer- 
ı ben ben Turnverein Vorwärts, den 
ı Norbamerikanifchen Turnerbund und 
ı bie Ziele des lehteren in Trinkfprüchen 
| feiern, und der Harugari » Männer: 
| or wirb mehrere Lieder vortragen. 


Entgeht der Strafe, 


| Birgil Pibcod, ein Soldat bes 7. 
' Bundes-nfanterie-Regiments, ift ei- 
‚ ner über ihn verhängten fchmweren 
ı Haftftrafe entgangen, weil eine noch— 


} 


| malige Verhandlung feines Falles der 


Regierung zu biel Gelb koften würde. 
| Pidcod mar wegen eines Angriffs auf 

einen Korporal in Sault Ste. Marie, 

Mich., nerurtheilt worben, aber die zu= 

fällige Verftümmelung der Prozeß: 
ı alten machte enimeder. einen neuen 
| Prozeß ober bie Yreilaffung des Sol- 
| daten nothwendig. Die Kommandan- 

tur des Seen = Departements hat das 

Lettere gewählt. 

— — —— — 


Wird keine Zierde. 


Während der Chicagoer Schularchi⸗ 
tekt Dwight H. Perkins geſtern Abend 
| dem Frauenflub von Evanfton in ei \ 
ı nem Vortrage auseinanberfjehte, tie 
| Evanfton zu einer jehönen: Stadt ge- 
macht werden könnte, erklärte fich der 
| Stabtrath zu Gunften der Errichtung 
‚ eines Kraftiwagenfchuppens auf dem 
: Grundftüd 1524 Davis Str., in einem 
! der beiten Wohnbezirfe. Alb. NRelfon 
will den Schuppen errichten und 
| brachte felbft die Vorlage ein. Diefe 
wurde gegen ben Einfpruch der Vertre- 
ter der Ginmohnerfhaft von Dapiz 
Str. dem Bauausfhuß mit Vollmacht 
übermwiefen. Nelfon ift Mitglieb biefes 
Ausſchuſſes. 


Europäiſche Weqfelraten. 


Laut Bericht = „Merhants’ Roan 

& Zruft Eo.” ftellten fi Heute die 
eutopätfchen Wechfelraten wie folgt: 
| Deuntihland: 100 Mark.... 99.74 
| Defterreid: 100 Kronen.... 20.25 
| Schmeiz: 100 Franfen...... 1934 
Holland: 100 Gufen...... 40.27 
| Seren 100 Kronen, ... 26.65 

u 


CASTORIA 
— — 





Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelisfext ben bee "Assoriated Pros”, 


Inland. 


Ueber der Erde. 
Umerifanifcher £uftballon flog 650 Meilen, 


Galbonia, Ont., (Kanada), 28. 
Dft. Nach) den lebten Nachrichten über 
die in St. Louis aufgeflogenen Zufts 
ballon ift der Ballon „United States“ 
(derfelbe, mit welchem der amerifani= 
Ihe Flottenleutnant Lahm das bor= 
jährige nationale MWettfliegen in 
Frankreich gewann) am meiteften ges 
flogen. Er landete gejtern Abend um 
6.15 Uhr zwölf Meilen füblih von 
Hamilton, und wurde fonad) etwa 650 
Meilen meit aetrieben. Ungefähr 34 
Stunden war er in der Luft. 

Sehr nahe fommt aber feiner Lei- 
jtung — wenn fie biejelbe nicht über- 
trifft — diejenige be3 deutfchen 
Luftieiffe „Pommern“, welches nad 
den legten Mittheilungen norböftlich 
von ©t. Thomas, Ont., aufgetaugt, 
aber noch nicht aelandet war. 


Rooſevelts Rücktehr. 
4 Uhr Nachmittags die Anfunftszeit. 


Monroe, Ba., 23. Oft. Präfident 
RoofeveltS Ertrazug fam furz vor 11 
Uhr hier durch und erreicht um 4 Uhr 
Nachmittags die Bundeshauptftadt. 

Beulenpeit auch in Seattle! 

Seattle, Wafh., 22. Oft. E3 tft hier 
ein Todesfall infolge afsatifcher Beu- 
lenpeft vorgefommen, und die Beun- 
rubigung darüber ift groß. Bürgers 
meifter Moor: erfuchte den Staatds 
gouverneur Mead, den Bundes = Ges 
jundheitdienft darum anzugehen, daß 
Maßnahmen zur Ausrottung der Geus 
che getroffen werben, und der Gouber- 
neur telegraphirte diesbezüglich nad) 
MWafhington. Der Stabtrath entwarf 
eine Ordinanz, melche eine Prämte 
auf die Töbtung von Natten jekt, bie 
bekanntlich als die Hauptverbreiter 
dieſer Krankheit gelten; und die Ge— 


fundheitsbehörde theilte die Stadt in | 


Sanitätsdiſtrikte, um einen ſyſtemati— 
ſchen Krieg gegen die Ratten zu füh— 
ren. Auch werden an den Tauen aller 
Schiffe, die im Hafen verankert ſind, 
Ratten -Sperrvorrichtungen ange— 
bracht. 


Bahnunglück. 


Marion, D., 23. Okt. Infolge 
Mifperftehens von Befehlen jtießen ge= 
jtern Nacht drei Meilen mejtlih von 
bier ein Perfonenzug und ein Güter- 
zug auf der Eriebahn zufammen. Der 
Böjährige Mafchinenbauer Wmn. Hoo= 
ver von hier wurde augenblidlich ge- 
tödtet. Wm, Carpenter, ein Hand- 
lungäreifender, wurde innerlich Tchmwer 
verlebt; Joyce Kun (6 Jahre alt) von 
Malcomb, Nebr., und NgnesBafer von 
Lima, D., trugen leichtere Verleun= 
gen davon. 


Ausſland. 


Mauren ſchlugen Franzoſen! 


Tanger, Marokko, 283. DH. Einer 
Meldung zufolge, welche der ſpaniſchen 
Geſandtſchaft dahier zuging, brachten 
die Mauren neuerdings den, von Ge— 
neral Drude befehligten franzöſiſchen 
Streitkräften eine Niederlage bei! 
Nicht nur drängten ſie die Franzoſen 
unter die Mauern von Caſablanca zu— 
rück, ſondern ſie bedrohten auch die 
Stadt ſelbſt, und General Drude muß— 
te ein im Hafen liegendes ſpaniſches 
Kriegsſchiff um Beiſtand erſuchen. Die 
Mauren waren 7000 Mann ſtark und 
hatten Maſchinengeſchütze und moderne 
Gewehre. 

Eine von General de rFeytag befeh—⸗ 
ligte Auskundungskolonne, welche die 
Leiche eines ermordeten franzöſiſchen 
Soldaten Namens Kuntzer bergen ſoll— 
te, wurde von 5000 Eingeborenen aus 
dem Hinterhalt angegriffen und nur 
durch das rechtzeitige Eingreifen des 
Generals Drude mit genügenden Ver— 
ſtärkungen mit knapper Noth vor Ber: 
nichtung bewahrt. Die betreffenden 
Mauren gehörten zu den Streitkräften 
des Gegenſultans Mulai Hafid; ſie 
hatten ůber 60 Todte, die Franzoſen 
angeblich nur 3. 

Durch eine Abtheilung von Mulai 
Hafids Armee wird auch das Schloß 
Änfloos, bei Mingodar, gefährdet. In 
diefem Schloß ſoll ſich eine halbe Mil— 
lion Dollars befinden, und es wird 
von Caid Anfloos ſelbſt, Vertreter des 
Sultans Abdel Azig im ſüdlichen Ma— 
rokko, vertheidigt. Es iſt eilends ein 
franzöſiſches Schiff mit Soldaten und 
Maſchinengeſchützen von Tanger ab⸗ 
gefahren, um ihm Hilfe zu bringen. 

Paris, 23. Okt. Es wird beſtätigt, 
daß die franzöſiſche Regierung ein hie— 
ſiges Bankhaus, das nicht genannt 
wird, veranlaßte, dem marokkaniſchen 
Sultan Abdel Agiz 3200000 auf ſei⸗ 
ne Juwelen zu leihen. Hierdurch wird 
es dem Sultan ermöglicht, wieder 
Sold an ſeine Truppen zu zahlen. 

Pie Admiral Phihbert berichtet, ge: 
hörten auch bie Mauren, ‚melche bor 
mehreren Tagen eine franzöfiiche Außs 
fundungspatrouile angriffen, gu 
Mulat Hafid’3 Armee. 

— —ñ— — — 

— Doppelfinnig. — Fräulein: „Nein, 
mit dem Referendar gehe ich nie mehr 
fpazieren; ber tft mir das legte Mal 
viel zu meit gegangen.” 


Gin Gehirn, das durch zu⸗ 
trägliche Speiſen genährt wird, 
beiist Anregung und Kraft zu 
erfolgreiher Arbeit. 

Grape-Nuts ift eine wirk- 
liche Gehirn: und Nerven-Nahr 
rung. Hergeftellt ans ganzem 
Weisen und Gerfte, enthält e8 
die Elemente von Lebens-Ener- 
gie — bie jhnel vom Körper 
abiorbirt werden — und bie 
den- grauen Stoff im Gehirn 
und Nerven - Zentren nähren 
imd erneuern. ⸗ 

„Es hat ſeinen Grund.“ Leſet 
„Der Weg nach Wohlſtadt“ in 
Bateten. — 


Abendvoſt, Chicago, Mittwoch, den 23, Oktober 1907. 


ud 


Wie unlosifch wir handeln; 
wir haben frifche, faftige 
Auftern, delifat gefoht und 
dann beeinträchtigen wir den 
Schmaus durch harte, trodene 
Oyiter Eraders, troßdem wir 


Oysterettes 


haben fönnen, Diefe delifaten Meinen 
Orfter Eraders find ftets frifh und 
nufprig und flodig, gerade fo gefalzen, 
um entweder der Suppe oder den Auftern 


Bom bairifhen Yandtag: 
Drohende Krije ift abgewend:t. — Chrift- 
licher Hationaler Arbeiter-Kongreß er: 
öffnet. — Ein Raubmordprozeß begimit. 
— Oeſterr. Handelsminifter danft ab! 
(Epeziallabeibepeihe der „N. DV. Gtaatszeitung?). 
Berlin, 23. Dt. Die drohende Fri: 
fis in der Abgeorbnetenfammer des 


bairifchen Landtags ijt beigelegt. Das | 


Zentrum hat den Liberalen geantiwor- 
tet, daß es nicht die Nede des zweiten 
Vorfitenden der Kammer, des Zen: 
trumsabgeordneten Lerno beeinflußt 
habe, der dem liberalen Führer Caffel- 
mann vorgeworfen hatte, er habe in 
der Angelegenheit des Regensburger 
Biihof3 Dr. vd. Henle nicht wie ein 


ı „Gentleman“ gehanbelt. 


| 
| 
| 
| 


„. .. fimmen‘ 


(Die Münchener „Allgemeine Zei- 
tung“ hatte gemeldet, dat der Regens— 
burger Bifhof Dr. dv. Henle bei der 
Firmelung ſich auf's Entſchiedenſte ge— 
gen die politiſche Thätigkeit von Geiſt— 
lichen ausgeſprochen und dieſen 
Strafverſetzung angedroht habe. Dr. 
v. Henle beſtritt dann, daß er eine der— 
artige Anſprache gehalten. Caſſelmann 
beſprach dann in der Kammer den Fall 
und erklärte, die Aeußerung des Bi— 
ſchofs ſei thatſächlich gefallen. Darauf 
machte Lerno Hrn. Caſſelmann den 
obigen Vorwurf. Nun beſchloß die li— 
berale Fraktion, ſofort die Leitung des 
Zentrums ſchriftlich aufzufordern, eine 
Erklärung darüber abzugeben, ob 
Lerno im Namen des Zentrums ge— 
ſprochen. Hinzugefügt war die Dro— 
hung, daß die liberale Partei eventuell 
aus dem Präſidium wie aus den Ko— 
mites austreten werde.) 

Im Beiſein von 300 Delegaten aus 
allen Theilen des Reiches wurde hier 
der Chriſtlich-Nationale Arbeitskon— 
greß eröffnet. Der Staatsſekretär 
des Innern, Dr. v. Bethmann-Holl⸗ 
weg, begrüßte die Delegaten mit einer 
Anſprache, worin er den Entſchluß der 
Regierung, ihre Sozialpolitik fortzu— 
ſetzen, betonte. Der Generaljefretär 
der chriſtlichen Gewerkſchaften, Steger— 
wald, erſtattete einen Bericht, worin er 
ſich ſcharf gegen das veraltete plutokra— 
tiſche Landtagswahlſyſtem wandte. 

Die Stadt Berlin gratulirte der 
Kaiſerin Auguſte Viktoria zu ihrem 
49. Geburtstage. Der ſiebenjährige 
Groll der Berliner Stadtväter, der in 
dieſen Jahren jede Glückwunfchäuße— 
rung der Reſidenz zum Wiegenfeſt der 
Herrſcherin verhindert hatte, iſt ge— 
ſchwunden. 

Vor dem Schwurgericht in Hirſch— 
berg in Schleſien hat der Mordprozeß 
gegen den Landwirth Bergmann ſowie 
gegen deſſen Schweſter und deren Gat— 
ten, den Chemiker Klein, begonnen. 
Das unglückliche Opfer des Mordes 
war Kleins eigener Vater, der ermor— 
det und beraubt wurde. Der Andrang 
zum Gerichtsgebäude war ſo groß, daß 
die Polizei beſondere Maßregeln tref— 
fen mußte, die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. 

Aus Stuttgart wird gemeldet, daß 
der auch in Chicago wohlbekannte Ge— 
neralmajor a. D. Dr. Albert v. Pfiſter 
zu Troſſingen im Alter von 68 Jahren 
plötzlich geſtorben iſt. 

Der Amerikaner Steffens, der in 
Heidelberg zwei Arbeiter zu ſeinem 
Spezialvergnügen veranlaßt hatte, ge⸗ 
gen hohe Bezahlung ekelhaftes Zeug zu 
eſſen, iſt wegen Erregung öffentlichen 
Aergerniſſes zu fünf Tagen Haft und 
zur Ausweiſung aus dem Lande ver⸗ 
urtheilt worden. 

Wien, 23. Oktober. Wie aus guter 
Quelle verlautet, hat der Handelsmi⸗ 
niſter Dr. Forſcht reſigniri. Er ver— 
trat das tſchechiſche Element in dem, 
ſeit dem zweiten Juni 1906 amtiren⸗ 
den Kabinet Beck. Eine neuerliche Re⸗ 
konſtruirung war durch den Ausfall 


der kürzlichen Wahlen, der erſten nach 


bem allgemeinen und bireften Wahl- 
recht, nöthig geworben, doch follte zu 
einer folhen erft nach ber Erledigung 
ber Ausgleichöporlage gefchritten mer- 


ben. 

Im Tſchechenklub herrſcht ein wir⸗ 
res Durcheinander, welches durch den 
Rücktritt des Handelsminiſters noch 
erhöht wird. Letzterer hat ſich augen⸗ 
ſcheinlich durch die Stellung des Klubs 


1 au der Ausgleihunasporlaae zur Ein- 


reihung feines Rücktrittsgeſuchs be⸗ 
laſſen. —J 


die richtige Würze zu verleihen. 


e in gegen Feuchtigkeit 
geschübten Paceten. 


NATIONAL 
BISCUIT 


COMPANY 


Telegcaphiſcht Nielizen. 
Inlaud. 


— Fünf ſtreikende Telegraphiſten 
kehrten in Omaha, Nebr., zur Arbeit 
zurück. 

— Die Jahresverſammlung Illi— 
noiſer Tageszeitungsherausgeber wur: 
de zu Joliet eröffnet. 

— Durch einen Streik von Konduk— 
teuren und Motorbedienſteten gerieth 
der ganze elektriſche Straßenbahn— 
dienſt von Yonkers, N. Y., in's 
Stocken. 

— Zu Garth, Mich. (bei Escanaba), 
welches keine Feuerwehr hat, zerſtörte 
ein Brand die große Sägemühle der 
„Garth Shingle K Timber Co.“ Die— 
ſelbe wird wahrſcheinlich nicht wieder 
aufgebaut. 

— Von dem einarmigen Strolch 
Wm. Morley in New York wurde der 
Poliziſt Eugene S. Sheehan durch 
einen Schuß in's Auge getödtet. Der 
Strolch wurde nach ſehr verzweifelter 
Jagd eingefangen. 

— Der amerikaniſche Kriegsſekretär 
Taft macht heute Abend eine Inſpek— 
tionstour nach der Subigbai bei Ma— 
nila. Er äußerte ſeine Zufriedenheit 
mit der Zuſammenſetzung der philip— 
piniſchen Geſetzgebung. 

— Zu Milan, Ill. wurde der, von 
der Bundesregierung erbaute Henne— 
pinkanal, unter Betheiligung von etwa 
10,000 Perſonen, feierlich dem Ver— 
kehr übergeben. Die Hauptfeier findet 
aber erſt morgen in Sterling ſtatt. 


— Bei der Unterſuchung gegen den 
Staats-Verſicherungs⸗ 
ſuperintendenten Otto Kelſey in New 
York wurde feitgeftellt, daß der Eifen- | 


Nem Morter 


babnfönig E. H. Harriman unbedingte 
Kontrolle über die Gelder der „Mu: 
tual” Lebensverficherungs-Gefelfchaft 
hatte und von derfelben in diejem 
Sahre nahezu $10,000,000 -purinpte! 


pe B — 


Ausland. 


— Das öſterreichiſche Abgeordneten— 
haus nahm eine Dringlichkeitsreſolu— 
tion an, die empfiehlt, daß der Staat 


Die ſcharfen Augen Der Königin. 


Auch Königinnen haben mit Dienſt— 
boten ihre liebe Noth; eine amüſante 
Geſchichte, die von der Königin Marg— 
herita aus Rom berichtet wird, iſt da— 
für ein bezeichnendes Beiſpiel. Vor 

etwa ſechs Jahren fiel der Königin 
auf der Straße eine Dame auf, die ein 
Kleid trug, das ihr gar ſonderbar be— 
kannt vorkam. Als ſie ſpäter im Pa— 
laſte Nachforſchungen anſtellen ließ, 
ſtellte ſich heraus, daß dies Kleid ihr 
eigenes war; ſie hatte es kürzlich abge— 
legt, und hurtig hatte die Kammerzofe 
| die Gelegenheit ergriffen, das Gewand 
zu Geld zu maden. Die Königin war 
damit jehr wenig einverjtanden, das 
Mädchen wurde entlaffen und eine 
I neue engagirt. Die war fehr fleißig, 
! ehr geichict, jehr aufmertfam, furz- 
| m ein Wefen, wie fie nur in der Ge- 
f&hichte des Dienftbotenftandes vor— 
| fommen; die Königin war höchlichit 
| zufrieden und betrachtete fie ala „das 
| Jumel der Dienjtboten“. Da aber cz- 
ſchah etwas Unerwartetes. Es mar 
vor Kurzem; wieder einmal fuhr die 
Königin durch die Straßen der ewigen 
| Stadt, und wieder fiel ihr eine Dame 


| 
| 
| 


I 


| 
| 


ı auf, die ein elegantes Koftüm trug, | 


das ihr befannt vorfam. 
| war fie nicht lange erftaunt; als fie in 
| den PBalaft fam, ließ fie ihre Garde 
robe revidiren, und dabei zeigte es fich, 
daß. das „Sumel eines Dienftboten“ 


| eigentlich auf einen ganz anderen Titel : 


ı berechtigte Unfprüche hatte. Die gan- | Sehr qut wußte fich ein junger Gatte 


| zen‘fahre über hatte fte einen fchmung: | Gin Frem: | 


Diesmal 


worden, ohne daß man fein heimath- 
liches Kleid erkannt hat.“ Das ift ge- 
mwiß fehr fcharffinnig und mit ftattli- 
Hem Aufwand von Belefenheit fombi- 
nirt; nur wird man dabei leider an 
das Shafefpeare-Wort über die Räth- 
fellöfer erinnert, die „vor lauter Wik 
das Rechte verfehlen“. Nicht diejeni- 
gen, die nicht polnifch fünnen, vielmehr 
jene, die mit dem Slamifchen einiger- 
maßen vertraut find, milfen, daß 
„dale“ im Bolnifchen, Ruffiichen und 
Zichechifchen jopiel mie „weit“ bedeu- 
tet, und „dali“ oder „dalej” der Kom- 
parativ davon ift und „meiter“ heißt. 
E3 liegt alfo auf der Hand, daf das 
flawifche Wort für „weiter“, das ſich 
böllig mit dem Sinne von „dalli” dedt, 
fih bier eingebürgert hat, 
mander andere flamifhe Ausdrud, 
der aus jenen deutfchen Landichaften 
fommt, mo fich eine jtärfere jlamijche 
Bevölkerung erhalten hat. Kann man 
da nicht frei zitiren: „Willft Du immer 
dalli fchmeifen? Sieh, das Rechte Tiegt 
fo nah!” 


Betrübend, 


Der Berliner Schuiterjunge, 
Stammfigur der Mitblätter alten 
Stils, verfchwindet von der Bild: 
flähe. Wie in einer Berfammlung 
der Berliner Schuhmadherinnung mit= 
getheilt wurde, herricht in der Reichs— 


die 


hauptitabt ein großer Manael anSchus | I tt, die im 
| Geldmarft herrfcht, jehr Fühlbar. 


macherlehrlingen, auf 7000 gelernte 
Schuhmader, Meifter, Gejellen und 


| 
| 


| 
| 


wie jo! 


! 


| 
| 


Fabriffehuhmacher fümen nur 80 Lehr | 
linge. Der größte Theil der Lehrlinge | 


feien überdies Meifterföhne, Da 
ordnungsmäßige Ausbildung nicht zur 
Familie gehöriger Lehrlinge den mei= 
ften Schuhmachermeiftern zu große 
Koften verurfahe. Dab die jungen 
Leute lieber in die Yabrif laufen, wo 
fie bald verdienen, als eine mehrjährige 
Lehrzeit durchzumachen,trage auch zum 
Lehrlingsmangel bei. Schließlich Tchei= 
nen, im Gegenfat zu dem „hellen“, 
chlagfertigen Schufterjungen von anno 
dazumal, in dem fich ein qut Stück 
Berliner Voltshumors verkörperte, es 
feinesmwegd die intelligentelten und 
ftrebfamften Lehrlinge zu fein, die jich 
der Schuhmacherei mibmeten, denn, 
ivie in der Verfammlung aeflagt mur= 
de, follen die Gejellenprüfungen ber 
fehten Zahre fehr Tchlechte Ergebniffe 
gezeiat haben. 
— . 


Weder die Ehe. 


Einer Sammlung „humorogller” 
Ausfprüche über die Ehe im Frembden- 
blatt entnehmen wir folgendes: In 
England erzählt man nody heute das 
Wort eines Richters aus der Zeit 
Heinrichs VIll. Er verglich den Yel- 
rathötandidaten mit einem Manne, der 
in einen Sad greift, in dem 999 
Schlangen und ein Wal fich befinden. 
„Mit einer MWahrfcheinlichkeit von 
100:1 wird er den Wal nicht erwiichen 
und fich feine Schlange herausfifchen.” 
Die Frauen ihrerfeitS bleiben dieſem 
wenig galanten Bhilofophen die Ant- 
wort nicht jchuldig; fie weifen darauf 


die | 


| 
| 
| 
| 


nn nn nn nn 


achtjährige Junge fpielt am Strande 


mit feiner fiebenjährigen Freundin 
Annie. „Annie“, meint der fleine 
Sunge plößlich, „möchteft du meine 
Frau fein?“ „Sa, ja gern,“ ruft An- 
nie aus. Der Junge jeßt fich in den 
weißen Sand und freundlich der Elei- 
nen Annie fein Bein entgegenftredend, 
meint er: „Schön, alfo zieh mir bie 
Stiefel aus.“ 


Eokalbericht. 


Kurze Freude. 


An der Produftenbörje jchmeliten die Preiie 
in die Höhe, fanten aber bald wieder. 


An der Produftenbörje gingen heute 
gleich nach der Eröffnung die Preife 
bis zu 23 Cents in die Höhe, aber ber 
Rüdichlag erfolgte jchon, ehe Der 
Markt jtetiq geworden war, und ber 
Gewinn war bald wieder eingebüßt. 
Dezembermeizen eröffnete zu 99, 
Maimeizen zu $1.06, den geitrigen 
Schlußpreifen, und ftieg auf $1.018, 
bezw. $1.084. Da aber einerfeit3 die 
Bullen dem Markt nicht den erwarte- 
ten Rüdhalt gaben und andererfeits 
mieder große Poiten von Eleineren Fir— 
men losgeichlagen wurden, fo janten 
die Preije faft noch rafcher, als fie ge= 
ftiegen waren. 

Im Viehmarkt in ven Schlachthöfen 
machte fi die Panik, die im Hjtlichen 
Die 
großen Käufer drüdten die Preife fehr 
bedeutend, und namentli der 
Schweinemarft hatte darunter zu lei» 
den. 

—— 

Schaämt ſich ſeiner Hautfarbe. 


Um ihr jetzt ſieben Jahre altes 
Töchterchen Vera ſtreiten ſich die frü— 
heren Eheleute Maud Hare und Dr. 
J. Frank MeKinley, am Dakwood 
Blod. wohnhaft, in hieſigen Gerichten. 
Beide haben Negerblut in den Adern, 
was Dr. MekKinley, wie Frau Hare 
ausſagte, zu verheimlichen ſucht, in— 
dem er ſich für einen Spaniſch-Ameri— 
kaner ausgebe. Ihr habe er geſagt, er 
wolle lieber als Weißer angeſehen wer— 
den und trocken Brod eſſen, denn als 
Neger und in Hülle und Fülle leben. 
Die Anſchuldigung der Frau findet 
vielleicht darin eine Widerlegung, daß 
der Arzt zwei Farbige als Anwälte 
angeſtellt hat. Er iſt ſeit ein paar 
Monaten mit Frl. Caroline Ennis, 
Beſitzerin des Huntington-Hotels, ei⸗— 
ner Weißen, wieder verheirathet. 

— —— —— —— 

*Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breiving Co., in Flafchen und 
dsäjlern. Tel.: Calumet 730 und S69 


—2°-"-— 


Teil die Bücher jehen. 


Bon Richter Sinith im Kreisgericht 
wurde heute die Verhandlung des Ge: 
fuchs von Clarence %. Venner, e3 möge 
ihm Einficht in die Bücher der City 
Railway Co. verjchafft merben, auf 
den 8. November anberaumt. Venner 
ift ein Aktionär genannter Gejellichaft. 


bin, daß ein Mann ohne Frau eben ein | Sein Anwalt, Elijah Zoline, fehte e8 
| dureh, daß der Richter die beflagte Ge- 


halber Mann fei, fie fchleppen allerlei 
Beifpiele berbei, in denen der Gatte 
ohne die ergänzende Hilfe der Gattin 
nicht volffommen fei, und den Vogel 


| 


ſellſchaft anwies, eidlich zu erklären, 
daß fie ihren Einwand gegen das Ge- 
fuh nicht etwa rur eingereicht habe, 


| ichoß jene Dame ab, die ehr ernthaft | um das Verfahren zu verzögern. 


| haften Handel mit den Kleidern ber | 


| Königin getrieben und fich dabei den 
leiblichen Nebenverdienft von jährlich 
35000 zu verihaffen gewußt. Aber 
fie war vorfichtiger zu Werke gegangen, 
als ihre Vorgängerin, ihre Geichäfte 
geichahen immer nur unter der mohl- 
‚ erivogenen Bedinaung, daß die Klet- 
der niemals in Stalien getragen wer- 
den dürften. Eine unvorfichtige Da- 
me aus Buffalo aber brachte e3 nicht 


| über fich, folange zu marten, fie legte 


das Kleid an, ein Blid der Königin, 
und das Geheimniß war am Tage. 
—— — — 


Der Berl. Voſſ. Ztg. wird von ge— 


den Betrieb der Kohlengruben und den | !ebrter Seite gejchrieben: „Dalli, dalli! 


Verkauf der Kohle übernehme! 

— Eröffnet wurden die franzöfi- 
Then Kammern. Uebermorgen mird 
eine Sinterpellation über den Stand der 
Zandesvertheidigung eingebracht, am 
11. November eine über die Maroffo- 
frage. 

— Wieder griff eine Schaar Maya- 
Indianer ein Lager meritanifcher 
Truppen bei Racatar an, während dieje 


Ichliefen, töbtete 7 Mann, vermundete | 


eine Anzahl anderer und plünberte 
das Lager. 

— Die Stadtverwaltung von Gt. 
Petersburg, Rußland, legte der „Weit- 
inghoufe Electric Eo.“ eine Geldbuße 
bon $500,000 für die Verzögerung in 
der Trertigftellung der dortigen eleftri- 
Ihen Straßenbahnlinien auf. Die 
Meitinghoufe-Gefelihaft mill Be: 
rufung einlegen. 

— Die Werzte des Kaiferkönigs 
Franz ofeph veröffentlichten geftern 
Nacht, zum erjten Male feit feiner Er- 
franfung, ein Bulletin. Daffelbe be- 
Tagt, daß er an fieberifcher Bronditis 
leide, aber, wenn feine „unborberge- 
fehenen Entwidlungen“ einträten, der 
Genefung entgegengebe. 

—e —ñ— — 
Dampfernachrichten. 
UAnnelommen, 


New Vorl: Kaifer Wilhelm II. und Rhein 
bon Bremen. 
Neapel: Calabria bon New York, über Mar- 


eille. 
Wancheſter: Kaas bon Bofton. 
Rotterdam: Beterödurg, von Nev Vorl nad} 


au. 
Liverpool: Spernia bon Bofton. 

Am LXizarb borbei: Keutonle bon New Port 
nad Soutbambton. 

Plymouth: Pretoria, bon New Vork nad 
Hamburg. 

— Kronbrinzeſſin Zägilie von New 


Men York: Wltonia don fFinme. 
Honaktone: Empreh of Japan don Bictorie, 


CASTORIA füsügingum Knie. 


* 


| 
l 
| „Dali, dalli!“ 


ben eine nicht genügende. 


hört man nun von allen Seiten, ob es 


Inun gilt, jemand zur Eile anzutrei- 


ben, oder ob man irgend eine Mafchine, 


! bie den Ruf großer Schnelligteit hat, 


mit diefem Worte ehrend benennen 
will; fragt man aber nad der Bes 
deutung de3 Wortes, dann bleiben die 
meiften die Antwort fchuldig, oder ge- 
Es iſt pol- 
niſch, ſagt wohl einer, dem die polni— 
ſche Sprache fremd iſt, andere halten 
es für — ich will nicht alle Sprachen 
aufzählen, denen das Wort ungerech— 
terweiſe zugeſchrieben wird. In Wahr— 
heit ſtammt dalli aus dem Italieni— 
ſchen, als Dialektform für das eigent— 
liche „dagli“, d. h. gib ihm, als Auf— 
forderung, irgend einem einen tüchti— 
gen Stoß zu verſetzen; wir könnten 
vergleichen unſer „gib es ihm tüchtig, 
feſte drauf“ u. dgl. mehr. Der Beweis 
wird für alle durch eine Szene der 
„Promeſſi ſpoſi“ von Manzoni gelie— 
fert. Als Renzo nach Mailand kommt, 
um ſeine Braut zu ſuchen, die in einem 
Mailänder Bürgerhauſe eine Zu— 
fluchtsſtätte gefunden hat, klopft er an 
die Thür des Hauſes, das er nach vie— 
lerSchwierigkeit ausgekundſchaftet hat; 
oben öffnet man ein Fenſter, um den 
verdächtigen Eindringling ſchroff ab— 
zuweiſen (man fürchtete ſich vor den 
„untori“, den Salbern, von denen 
man glaubte, daß ſie durch Anſtreichen 
einer Salbe die Peſt verbreiteten). Doch 
Renzo läßt nicht nach, da erſchallt der 
Ruf: „agli untori“, faßt den Salber, 
„bagli, dagli”, feite drauf, gebt es ihm 
tüchtig und Renzo muß Hals über 
Kopf fliehen, um nicht al3 vermeintli- 
cher „untore“ gelyncht zu werben. Für 
„dagli“ jagt man dan dialektiſch 
„Dali“, und in biefer Form. ift es 
faft ein Gemeingut vieler Sprachen ge- 


Tügt die 
Unterschrift 


! 
\ 


Salomons Weisheit darauf zurüd- 
führte, daß er To viele Frauen befefien 
bat. Auch die ehelichen Gewitter haben 
mandes Scherzwort hervorgerufen. 


in England abzufinden. 


| 
| 


Jus neue Quartier. 


Nächſten Samſtag werden auch der 
Sheriff und die Vorſteher der Kanz— 
leien des Kreis- und des Superior— 


der kam zu Beſuch und fand die beiden | Gerichts anfangen, ihre Amtslokale 


Gatten in Tleidenfchaftlichem 


Streit. | 


| „Berzeihen Sie“, meinte der Eindring- | 
ling etwas verlegen, „ich möchte gern | 


i 


| 
| 
| 


' 
I 
| 
I 
I 
I 


| 
| 


| 


den Herrn des Haufes Tprechen“. 
„Bitte, nehmen Sie einen Yugenblid 
Plab“, ermiderte der Gatte höflich, 


| „wir find aerade damit bejchäftigt, 


feitzuftellen, iwer der Herr des Haufes 
eigentlin tft.” Die Schwiegermutter 
bat natürlich von dem Volfswig vieles 
zu erbulden; aber nicht jelten wird jte 
oder der Schwiegerpater au als 
Tsriedensunterhändler angerufen. Ein 
reicher alter Herr wird unausgejett 
bon feinem Schwiegerfohn beläftigt, 
der ihm Tag für Tag die Sünden jei- 
ner Iochter vorwurfäpoll vorträgt. 
„Ja“, meinte der alte Herr fchliehlich, 
„Du haft Recht; meine Tochter ift em 
impertinentes Gefchöpf und wenn ic 
no einmal Klage über fie höre, merbe 
ich fie enterben.” Der Schwiegerfohn 
fell fi fortan nie mehr beklagt ha= 
ten. Auch der unentjchlojjene oder 
zaudernde Liebhaber hat feine Typen 
geichaffen, die nach und nad) in den 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


nach dem neuen Countygebäude zu 
verlegen. Der Umzug ber Gerichtö- 
fanzleien wird nicht vor Mittwoch be- 
endigt werden. Die County-Regijtra- 
tur und das Naclaffenfchafts3gericht 
werden erjt nächiten Monat nad dem 
Neubau überfiedeln, doch werden bor 
dem 1. November in diefem alle Coun— 
tyämter untergebracht fein, die dorthin 
gehören. 
— — 0 — — 
Pferdeſchinder beſtraft. 


Weil ſie ein Pferd, obwohl es einen 
wunden Rücken hatte, zur Arbeit an— 
gehalten hatten, wurden heute Henry 
Dittlauer, Fuhrmann, und Geo. Bla— 
keslee, Aufſeher der Stallung der 
Johnſon Expreß Co., von Stadtrich— 
ter Sadler zu je 850 Strafe verur— 
theilt und zu je $1O R. Reinhart und 
Mathias Ludwig, Fubrleute, und N. 
U. Jenien, 51 43. Str., Pferbebeftger, 
weil fie mit arbeitsunfähigen Pferden 
gefahren waren. 


=— >90 —— 
— Zehn thränende Augen geben oft 


Boltshumor übergegangen ſind. In | zufammen no) nicht ein Herz. 


England erzählt man die Gejchichte 
bon dem jchwanfenden Ehefandibaten, 
der endlich e3 gewagt hat, jehriftlich 
um die Dame anzuhalten. |n dem 
Augenblide, da das 
Schreiben im Brieffaften verfchrmindet, 
padt ihn die Reue und mit feinem Re- 
genihirm beainnt er eine verziveifelte 
Arbeit, den Brief wieder heraugzube- 
fommen, Umfonft, er muß dem 2er- 
bängniß feinen Lauf laffen. Zum 
Glüd befam der Arme einer Korb. 
Andere padt die Reue fpäter und be= 
jonder3 unangenehm foll das für die 
Braut fein, wenn erjt in der Kirche die 
Erleuchtung über ihn fommt. | einer 
kleinen ſchottiſchen Dorfkirche erſcheint 
der Bräutigam gar zu ſtark angehei— 
tert. Der Geiſtliche merkt es, will die 
Zeremonie hinausſchieben und ſagt der 
Braut: „Kommen Sie wieder, wenn 
er nüchtern iſt.“ Die Arme bricht in 
Weinen aus und hebt in verzweifeliem 
Flehen die Arme: Nein, nein, iſt er 
erſt nüchtern, dann kommt er ſicher 
nicht.“ Vielleicht handelt jener alte 
ſchottiſche Geiſtliche am weiſeſten, der 
jede Eheſchließung mit der ernſten 
Warnung einleitete: „Die Ehe iſt nur 
für wenige ein Segen, für viele eine 
Verdammung und für alle eine Unge— 
wißheit.“ Dann machte der weiſe 
Mann eine lange Paufe; erjt wenn er 
merkte, daß feine mwohlgemeinte War- 


nung feinen Eindrud machte, meinte er. 


tefignirt: „Alfo Schön, fangen wir an.“ 
Aber die einfachfte Auffaffung der Eur 


erzeugt das-Sindergemüth. Der 


| 
| 
| 


verhängnißvolle 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt. 


Bollſtändig aus dem Körper ausgemerzt —n ich 
„einge ſchloſſen“, was gewöhnlihe Behandfun- 
gen und Patentmedizinen thun, io da® das Leis 
den wicdertehrt. 

Meine Behandlung Heilt alle Wunden, Ges 
ihiwüre und Enmptome in 15 bis 30 Tanen, fo 


l 


| 


| 


| Goldfmith, 311 Clark Str., verfauft 


| 


} 


dat Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit- | 


ten habt. — 

Auch Hautkraukheiten, Wunden, Geſchwüre. 
Eczema, PVickel, Flecken, Jucken, Breunen und 
Entfärbungen der Haut. 

Um Blutvergiftung zu 
heilen, muß ſie vollſtãn⸗ 
dig aus dem Körper 
ausgemerzt werden; wie 
fie auszumerzen, iſt 


| 
| 


Manden ein NRätbiel, | 


nit mir, denn meine 
Behandlungsmethode 


und die Gewebe do 


Mein Bater fit jeit den Ichten ZB Sabeen os 
Migräne und fand keine u er Yhre 
Sabcarets zu gebra begann. der hatte er 
eine u mehr. Eie heilten 

. Gascoretß wirken genau jo_iie 
geben. G3 ftebt ug frei feinen Ramen zum per= 
öffentlichen. E. M. Didion, 1190 Reiner Eir., 

. Andianapolis, Ind, 


Best For 


The Bowels \ 


CANDY CATMARTIC 


T 
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utes. 
derur achen leine Uebelkeit, ſchwächen Ineiien 
nicht, 106, 35e, 506. Rie Iafe nerlauft, \ite echten 
Tablett €. © G. getempelt. GarafaR Ne heilen 
oder Geld zurüd. 303 


Sterling Remebh Co., Chicago a1 A, 9. 
Sährl. Berfauf, 10 Millionen Shadteln. 


— 


Ungenebin, Ihmadhait, wirkiam, 58 


Iſt zahlungsunfähig. 


Die Johnſon Expreß Co. meldet ihren 


Bankerott an. 

Ihren Bankerott angemeldet hat 
heute die Johnſon Expreß Co. Die 
Firma giebt ihre Verbindlichkeiten mit 
869,178.67, den Werth ihrer Beſtände 
mit 880,466 an. Sie gibt an, daß 
Verluſte, die ſie während des großen 
Fuhrleuteſtreils erlitten, und das 
Steigen der Arbeitslöhne und der 
Futterpreiſe ihren Zuſammenbruch 
herbeigeführt haben. Das Banke— 
rottverfahren wird vom County— 
gericht geleitet. Zum Bankeroit— 
verweſer iſt auf Wunſch der Firma 
Louis P. Daniel eingeſetzt worden. 

Die Johnſon Expreß Co. hat unge— 


fähr zwanzig Jahre lang beſtanden. 


Vor einigen Jahren übernahm ſie auch 

die Geſchäfte der Merchants' Parcel 

Delivery und der Haſtings Erxpreß Co. 
—ñ r 68— — 
ſtokain⸗Liebchen. 


Covie Bly wahrſcheinlich Agentin für ge 
wiſſenloſe Apotheker. 


Beamte von der 22. Str.Bezirks⸗ 
wache nahmen heute die 19jährige Ne— 
gerin Lovie Bly feſt und fanden auf 
der Wache bei ihr Kokain im Werthe 
von $150. Sie behauptete zwar, ſie 
habe das Zeug von einem gewiſſen 
Jones bekommen, deſſen Adreſſe ihr 
unbekannt ſei, aber die Polizei hat den 
ſtarken Verdacht, daß Lovie als Agen⸗ 
tin gewiſſer Apotheker thätig iſt. Sie 
wird in Haft bleiben, bis ſie ſich zum 
Sprechen bequemt. 

— — — — 
Sucht Belaftungszeugen, 


Auf Antrag des Hilfs-Staatsan— 
walts MeCormick unterbrach heute 
Richter Kerſten die Verhandlung gegen 
Frank Edwards, Michagel Shea, Wil— 
liam Sheehan und Jerry Sullivan, 
welche der Ermordung von Henry 
Morris, 52 Sholto Str., angeklagt 
ſind. Zwei wichtige Belaſtungszeugen, 
Joſeph Chenard und James Hanſon, 
waren nicht, wie ſie verſprochen hatten, 
zur Stelle, und ſollen erſt geſucht wer⸗ 
dem —ñif — 


Sie feindlihen Brüder, 


Die Großgefhmworenen erhoben heute 
eine Anklage auf Mordangriff gegen 
Sojeph F. Loftis, das frühere Mit- 
glied des Diamantenhaufes LKoftis 
Brother. Der Angeklagte fhoß im 
Sommer in einer Sigung der Diref- 
toren der Firma, in mwelder er feines 
Poitens enthoben wurde, auf feinen 
älteren Bruder, Samuel T. U. Loftig, 
den Präfidenten der Firma, und ver- 
mwirndete ihn. Samuel Frau entriß 
Sofeph den Revolver. 

— —— — 
Zu Tode operirt. 


Wieder ein junges Mädchen an den Folgen 
eines Verbrechens geſtorben. 

Minnie, die 20jährige Tochter des 
Arbeiters Chas. Pagel, 6749 Halſted 
Str. wurde von ihren Angehörigen 
am Montag nach dem Englewooder 
Union-Hoſpital gebracht, da man 
glaubte, daß ſie an einer Blinddarm— 
entzündung leide. Die Hoſpitalärzte 


ſtellten aber feſt, daß das Mädchen das 


Opfer einer verbrecheriſchen Operation 
geworden iſt, obwohl es das heftig be— 
ſtritt. Heute iſt Minnie an Blutver— 
giftung geſtorben. Die Leichenſchau— 
Geſchworenen erkannten, den Umſtän— 
den gemäß, auf Tod infolge ungeſetz— 
licher Operation. 
— — e Be — — 
Jones’ Zeugenausſagen. 


Der Neger Albert Jones, der Helfer 
von Frau Evelyn Romadtka, erklärte 
heute auf dem Zeugenſtande im Harri— 
fon Str.-Stadtgeriht vor Richter 
Sadler, daß er Yumelen im Wertbe 
von $227 an den Pfandleiher 9. 3. 


und ihm gejagt habe, dat die Saden 
geitohlen feien. Der Pfandleiher habe 
fie trogdem gefauft. Die gegen Gold— 
fmith erhobene Antlage fol morgen 
verhandelt merden. 


Im Fluß gefunden. 
m Nordarm des Fluffeß, in ber 


Nähe der Divifion Str.-Brüde, wurde - 


heute die Leiche des 50 Jahre alten 
Arbeiter3 Ralph Delligzva, 65 Rees 
Str., der feit einer Woche von feiner 
Familie vermißt wurde, gefunden. Der 
Mann fcheint zufällig ertrunfen zu 
fein. Seine Leiche wurbe in das Be- 


teinigt pofitid das Blut | jtattungsgefhäft 171 North Une. ges 
"| pradti. 


dem Gift, und ed Ianıı 
* feinen Rüdfall geben. 
Sch werde Eudh aus 
führlih erflären, wie 
e ih Blutvergiitung _ bes 
lift in_der Heilung handle, und werde Eud 
bon Blutvergiftung, beweifen, daß ich beile, 
nit ein anmaßender denm Reiuktate laifen 
„AllsHeiler“. fi nicht ableugnen. 


Ih aArantire das welches be 
an 3 F 3 


—— en we 
edengeitellt feid, 
anties fifat gebe, 
bezahlten. Dollar zurüderhaltet. 
u Konfultation, Unterfugung. 
€ t bor oder ibt, ehe Ihr Euch in 
Behanplune —— —* Ihr werdet finden, 
e Preife niedriger find und die Be 
fdneller al3 anderswo ift. 


Dr. J. W. Hodgens. 
Ich bin ein Spezia⸗ 


dab mei 
dandlung 


% 


ft 
Adreffirt oder fhreibt: Dr. I. W.- Hopdgens, 
74—78 Adams State 
‚Zrarbern, 8 ee 


Se 


ı ti8, ein 30jähriger Mann, ung einen } = 
abe | J 


— 
** 


olftindig | zen und getöbtet. 
daß Ihr 


Stredinarbeiter überfahren, 


= 34 
y 


Bei Tinlen Park wurde Heute Vor: ° 


mittag der Stredenarbeiter Geo. Eur 


Zug der Rod Yaland-Bahn 


— — — —— 


— Corpus belicti. — Richter: „Sehr; 
verdächtig ift auch, daß der Ungellagte 
einen Dietrich bei fi trug.“— Unger 
tlagter: „Das fommt davog, wenn 
man al3 Ehemann feinen Hau 
fel betommt!“ ; 
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New HYorts Finanztrifis. 


Die New Yorker Hocfinanyg hat 
lange Zeit hindurd) Wind gefät und 
erntet jet Sturm. Sie hatte gejtern 
einen fhlimmen Tag und es ift zur 
Zeit noch nicht abzufehen, ob ihm nicht 
noch fehlimmere folgen werden. Den 
legten Nachrichten zufolge erachtet man 
allerdings die Krifis für überjtanden, 
doch ift darauf fein Verlag. Denn 
Anzeichen mögen trügen und man 
mag mit Vorbevacht eine Zuperficht 
beucheln, die man nicht bejitt. Rabe 
genug läge dad. Die Verfudhung, die 
Gefahr iiber befferes Willen, als 
überjtanden, bezi. die Lage, dant ben 
getroffenen Mahnahmen für gefahrlos 
hinzuftelfen, muß jehr ftarf fein; umfo 
ftärker je unficherer ober gefährlicher 
die Lage erfcheint. Denn ein folcher 
Finanzkrach wie der geftrige in Nein 
Hort ift wie der Brand eines Gebäu- 
des, das ringsum umgeben ijt bon 
hunderten und taufenden nicht feuer= 
feften und mehr ober meniger mit 
Bündftoff angefülttenGebäuben. Wenn 
fein ftarfer Wind einjebt, mag ed ber- 
hältnigmäßig leicht fein, das yeuer zu 
löfchen, bezw. auf feinen Herd zu bes 
Schränten, aber wenn fid ein Sturm 
wind erhebt — das Mißtrauen ſich in 
der großen Maffe der Einleger zur pas 
niſchen Angſt um ihr Geld :fteigert — 
dann mag eine verheerende Yenerds 
brunft daraus entftehen, die einzubäm- 
men ober zu löfchen unmöglich toird. 

&3 wird verfichert, daß über die Zay» 
lungsfähigkeit der New Yorker Natio- 
nalbanken nicht der geringſte Zweifel 
beſtehen kann und daß dieſe, Dank den 
Maßnahmen, die der Handelsſekretär 
Cortelyou in Gemeinſchaft mit den 
ſtärkſten Finanzmännern New Yorks 
getroffen hat, alle etwa an ſie geſtell— 
ten Anforderungen werden entſprechen 
können. Und das wird wahr ſein. Es 
kommt nur darauf an, wie groß die 
Anforderungen ſein werden, die man 
heute und in den nächſten paar Tagen 
an ſie ſtellen wird. Das heißt, ob es 
gelingt, das große Publikum von der 
Sicherheit der Banken und der Zweck⸗ 
dienlichteit, dem Genügen der getroffe— 
nen Maßnahmen zu überzeugen. Wenn 
nicht, dann mag der geſtrigen Böe noch 
ein richtiger Sturmwind folgen, ber 
manchen ſtolzen New Yorker Finanz⸗ 
baum knicken mag. 

Auf jeden Fall iſt die Lage in New 
York ernft genug. Das Schidfal ber 
Knickerbocker Truft Eo. fcheint befiegelt 
und damit ift die Zahlunggeinftellung 
einer Reihe fleinerer Unternehmungen 
zu erwarten. Denn jene Gejellihaft 
bat nicht meniger ala $63,000,000 
Einlagen und wenn fie auch fhlieplich 
follte Dollar für Dollar bezahlen kön— 
nen, jo muß bei ber jeigen Lage de& 
Geldmarftes doch jchon das zeitmeilige 
Seftlegen ihrer Baarmittel für mande 
Gejchäfte verhängnißpoll werben. Daß 
fomwohl die andern großen Truitgejell- 
fchaften als auch die Nationalbanten 
fich meigerten, der Aniderboder unter 
die Arme zugreifen, mag und mag nicht 
als ein jhlimmes Zeichen für die Ge- 
felfchaft und die allgemeine Lage zu 
deuten fein. E3 mag fein, daß man 
die Gelegenheit fieht, einen unliebja= 
men Mettbeiverber los zu werben; daß 
man wohl der Gefellfhaft aus ihrer 
augenblidlihen Verlegenheit heraus- 
helfen fönnte, aber nicht helfen will, 
weil man für den Fall, daß fie um bie 
Ede geht einen ganz bedeutenden Ge- 
Ihäftszumadjs für fich felbft fieht. 
Dergleichen ift jchon des Deftern ba- 
geweſen. Man braucht jelbit in ber 
Bantgefhichte Chicagos gar nicht fo 
weit zurüczublättern Beifpiele zum 
finden. 

Das wäre natürlich die aünftigfte 
Erklärung der Sachlage. Aber au 
wenn man annimmt, und das ift mohl 
das Richtige, daß man fich dazu ent» 
fchloß, die Kniderboder fallen zu laf> 
fen, weil man jich felbjt nicht gefähr- 
den wollte und um andere, mentger 
Schlecht Stehende erfolgreich jtügen zu 
fönnen —audh dann ift der Ausblid 
beruhigend. Denn das zeigte doch, 
daß man die Gefahr der Lage richtig 
erfannte und ihr mit aller möglichen 
Vorficht begegnet. Ohne Schuld an 
ihrer fatalen Lage ift die Kniderboder 
Co, natürlich nicht, u. e8 ift jedenfalls 
beffer, einen Schulbigen büßen zu laf» 
fen, felbft menn etliche Unfchuldige 
darunter leiden müffen, als in bem 
Verfuche, ihn zu halten, eine große all» 
gemeine Gefahr heraufzubeſchwören, 
‚oder näher zu rüden. 

Das Erfreulihe an der Sache if, 
daf die Gefahr auf Nem York bes 
Schränft fcheint und an der Geſundheit 
und Stärke der großen Yinanzinftitute 
de3 Landes auferhalb New York3 fein 
Zweifel zu beftehen jcheint. Aus 
Mafbingten wird” gemeldet, daß 
Kompiroller Ridgelh beſonders bie 
finanzielle Lage der Chicagoer Banken 
als „erittlaffig in jeder Hinficht” bes 
zeichnete und alles wa8 man bon un» 
fern Banten weiß, beftätigt das. Gie 
ofen, imie andere weſtliche Banken 
heute geringere Einlagen als je zubor 
in ben New Yorker Banten haben und 
von biefen unabhängiger ſeien als je 

Menn das fo ift und unfere 
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>. Banten dementfprechend von dem Nem 


orker Krach nicht ernftlich in Mitlet- 
haft gezogen werben, dann fann 

er nur eine Folge haben. Das 
märe:. Chicago (und in geringerer: 
Maße, andere tmeitliche Gelpmärkte in 
no viel unab ie bon 

Dorf zu magen; feine 


deutung. 


ala Finanzmarkt ftart zu erhöhen und 


der Vorherrfchaft New York entipre- 
hend Abbruch zu thun — eine Folge, 
die ein wirthihaftlicher Segen märe. 

Die New Yorker Hochfinanz hat 
ihre Vormachtſtellung ſchändlich miß⸗ 
braucht. Wenn ihr Einfluß beſchnit⸗ 
den wird, hat ſie das nur ſich ſelbſt 
zu danken. 


Der Schlag gegen den Tabaktruſt. 


Eine ſeit ſiebzehn Jahren vorhan⸗ 
dene, aber nie benutzte Waffe hat die 
Bundesregierung jetzt zum erſten Male 
gegen den Tabaktruſt angewendet. Die 
Maffe ift der fechite Abjchnitt des ber 
rühmten Anti-Truftgefeges, ber bie 
Grmädtigung ertheilt zur Beichlag- 
nehmung irgend welchen und allen Ei= 
genthums, das einem gejegmwidrigen 
ruft oder fonft einer, dem Truftgejeß 
umiberlaufenden „Kombination“ ge= 
hört, oder geeignet wird auf Grund ei» 
ner Abmahung oder Verfehmärung, 
toelche verboten ift durch bejagtes Ges 
ſetßz — vorausgeſetzt, daß ſolches Ei⸗ 
genthum auf der Beförderung von ei⸗ 
nem Staate der Union in einen andern 
oder ins Ausland begriffen iſt. Wo 
ſolches der Fall iſt, ſoll das Eigenthum 
genommen werden dürfen und ſoll den 
Ver. Staaten verfallen gleichermaßen 
wie Eigenthum, welches geſetzwidriger 
Weiſe aͤus dem Auslande in die Ver. 
Staaten eingeführt wird: alſo wie 
Schmuggelwaare. 

Geſtuͤßt darauf, hat Generalanwalt 
Bonaparte etliche Millionen Zigaretten 
im Staat Virginien mit Beſchlag bes 
legen laſſen, ſtammend aus dortigen 
Fabrifen der „Britifh-American To» 
bacco Company“ und theils nad) New 
Hork, theil3 nad dem Auslande un« 
termegd. Der Werth der meggenoms 
menen Sendung, etwas über $7000, 
tft nicht groß genug, daß ber ange» 
drohte Verluft den Ichwerreichen Truft 
irgendiwie in Schreden verfegen ober 
felbft feinem alferempfindlichiten Ta» 
ſchennerv irgendwie wehe thun fünnte, 
Zu der $29,000,000-Strafe des Rich» 
ter3 Zandig gegen das Standard Dels 
Monopol verhalten fich die $7000 et* 
wa tie ein zierlich Mäuslein zum ale 
lerwildeſten Teddy-Bären. 

Aber ſcheint die Sache an und für 
ſich von keiner großen Bedeutung, ſo 
ſind dafür die ſich in Ausſicht ſtellen— 
den Möglichkeiten um ſo größer. Wie 
im Damen-Bazar der Wohlthätigkeit, 
ſo iſt hier der Strafthätigkeit keine 
Grenze gezogen. Was einmal geſche— 
hen, kann wieder und wieder geſchehen 
und keine Waarenſendung iſt ſo groß 
und ſo werthvoll, daß ſie nicht genom⸗ 
men werden könnte. Es kann einfach 
Alles genommen werden, was ein 
Truſt irgendwie und irgendwo über 
eine Staatsgrenze zu ſchicken verſucht. 
Und auf den erſten Blick ſcheint nichts 
leichter, als auf dieſe Weiſe ſelbſt das 
größte Truſtgeſchäft und den größten 
Truſt umzubringen. Wenn trotzdem 
weder der große Truſttödter Rooſevelt 
noch irgend welcher der früheren und 
geringeren amtlichen Truſttödter bis— 
her Gebrauch gemacht hat von der tödt⸗ 
lichen Waffe, ſo muß dafür eine Ur— 
ſache vorliegen; es muß ein Haken ſein 
bei der Sache. 

Und der Haken iſt der, daß die Be— 
ſchlagnehmung zwar ſehr leicht zu 
vollziehen, dafür aber um ſo ſchwerer 
zu rechtfertigen ſein mag. Wie im al⸗ 
len Nürnberg Keiner gehenkt werden 
durfte, man „hatte“ ihn denn, ſo muß 
im neuzeitlichen Amerika der Truſt⸗ 
verfolger ſeinen Truſt erſt „haben“, ehe 
er ihm auch nur einen Dollars werth 
ſeines Eigenthums nehmen darf. Das 
heißt, daß auch der Truſt nicht geſtraft 
werden kann, ehe ſeine Strafbarkeit 
nicht gehörig begründet und nachge— 
wieſen iſt. Auch der Truſt darf ſei⸗ 
nes Eigenthums nicht beraubt werden, 
„außer im Wege gehörigen Rechtsver— 
fahrens“. Die Beſchlagnehmung mag 
erfolgen tie fie im gegenwärtigen 
"alle erfolgt ift, vor Erlangung ded 
Nachweifes. Gerade wie irgend mel- 
Her Verdächtige verhaftet mwerben fann 
wegen Mordes oder Raubes, ehe er 
überführt morben ift des Mordes oder 
Raubes. Aber um ihn zu halten und 
zu ftrafen, muß man ihn überführen. 
Und fo muß der Truft überführt mer: 
den, ehe fein Eigenthumsrecht auf die 
befchlagnahmte Waare ihm endgiltig 
abgeſprochen werden kann. 

* “ * 


E3 genügt nicht, daf der fogenannte 
Zabaktruft allgemein befannt ift al® 
Truft, oder daß er im Rufe monopoli° 
ſtiſchet Machenſchaften ſteht— eine 
Menge Wettbewerber an die Wand ge— 
drückt und andere ausgekauft hat u. ſ. 
w. — es muß bewieſen werden, daß 
er durch ſein Thun ein beſtimmtes Ver⸗ 
bot des Truſtgeſetzes verletzt hat, wel⸗ 
ches Geſetz nicht ſagt, daß nicht eine 
Geſchäfisfirma ſich mit einer andern 
vereinigen darf, oder nicht mehr als 
eine gewiſſe Anzahl Fabriken betreiben, 
nicht mehr als einen gewiſſen Theil des 
Maͤrktes beherrſchen darf und derglei— 
chen mehr, ſondern monopoliſtiſche Be⸗ 
ſirebungen oder Beſchränkung des 
freien Wettbewerbes im zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handel nur dann verbietet, wenn 
zweſodermehr“ Perſonen, Fir—⸗ 
men oder Geſellſchaften ſich verbünden 
oder verſchwören zu ſolchem Thun. 

Wo aber der Nachweis ſolcher Ge⸗ 
ſetzübertretung erbracht werden kann 
im gehörigen gerichtlichen Verfahren 
zur Ueberzeugung des Gerichtes, da 
hat die ſtrafende Gerechtigkeit klärlich 
nicht nöthig, ſich an die, in zwiſchen⸗ 
ſtaatlicher Beförderung begriffene 
Truſtwaare zu halten, ſondern kann 
an die Truſtmacher ſelber ſich halten. 
Kann ihnen nicht bloß Geldſtrafen 
auferlegen, ſondern kann ſie in's Ge⸗ 
fängniß ſetzen hinter eiſerne Gardi⸗ 
nen, jeden auf ein ganzes Jahr für 
jebmebe Webertretung, beren er fi 
Ihuldig gemaht hat. Mit andern 
Morten: fann man die Mader bed 
fog. Tabaktruft um ihre Maaren bes 
rauben, fo fann man fie aud ihrer 

reiheit berauben. Unb wenn man 

thut, hat man hunbertmal mehr 
erreicht, al3 fich durch. die ——— 
Wegnahme eines Poſtens haare er⸗ 
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reichen läßt. Ein Truſtpräſident im 
Gefängni übertrifft als Abſchreckung 
tauſend weggenommene Waarenkiſten. 
Ganz abgeſehen davon, daß im Noth⸗ 
fall, falls das Befchlagnahmerecht 
häufiger zur Anwendung gebracht 
würde, die Truſts auch dagegen ſich 
fügen würden können. Die in zwi⸗ 
ichenftaatlicher Beförderung begriffene 
Maare ann nur genommen werben, 
wenn fie Eigenthum eines geſetzwidri⸗ 
gen Truſts iſt oder auf Grund einer 
gefegwibrigen Abmahung ober Ver: 
Ichmörung geeignet wird. Verkauft 
die Iruftfabrif in Virginien ihr Er: 
zeugniß bem Hänbler, für ben e8 be= 
ftimmt ift, bereits in Virginien, und 
Ichickt dann ftatt des TruftS ber Hand» 
Yer die Waare als fein Eigenthum aus 
dem Staate, fo kann fein ITruftgefeg 
die Verfendung hindern. 

Thatfächlich verlautet denn auch bes 
reits in Wafhingtoner Depefchen, daß 
mit ber vollgogenen Beihlagnahme 
nicht fomohl eine neuartige Fehde ge> 
gen die Trufts eingeleitet, als pielmehr 
ein Hilfgmittel gewonnen werben fol 
in Betreibung des alten Berfahe 
tens, beffen Erfolge bisher verzmeifelt 
gering gemejen find. Der Tabaktruſt 
iſt vor geraumer Zeit in New York an⸗ 

eklagt worden der Uebertretung des 

Srufigefehes, melche Klage bisher nicht 
zum Austrag gefommen tft. Indem 
nun die bemeldete Beichlagnahme voll» 
zogen morben ift von Waaren ber 
„Britifh-American Eo.”, mit melcher 
die „American Tobacco Co.” ein moe 
nopoliftifches Ablommen eingegangen 
fein fol, „hofft“ der Bundes-Generals 
anmwalt, dah die „Britifh-American 
Co.” nun Klage erheben werde auf 
Freigebung der Waaren, in melden 
Falle er Gelegenheit haben „Lönnte”, 
allerlei Auffchlüffe au erlangen über 
die Beziehungen der beiden Gejellihaf- 
ten, mwelche Auffchlüffe dann in dem 
Nerv Yorker Verfahren mit Nuten 
verwendbar fein möchten. Ganz fo 
erfchredlich, wie die erjten Pofaunen- 
ftöße ihn anfünbigten, ift der geführte 
Schlag aljo nicht. 


Ans Löniglihen Kinderftuben. 


An mehr oder minder audgeprägter 
Meife gilt an allen Höfen der Grunds 
fat, die heranwachjenden Prinzen 
durch eine ftrenge, abhärtende Erzie— 
hung, durch einen einfachen, itreng ges 
regelten Lebensgang zu ihren fünftis 
gen Aufgaben heranzubilden; mer bes 
fehlen fol, muß erjt gehorchen lernen, 
Ichmebt ald Grundgedante über ber 
ganzen Jugend der Fürftenkinder. Am 
itrengften tommt das vielleicht, tie bie 
„Lecture pour tous“ im einer hüb- 
Then Plaubderei erzählen, bei der Er» 
ziehung der englifchen Prinzen zum 
Ausdruck. 

Die kleinen Enkelkinder König 
Eduards, Prinz Eduard und Prinz 
Albert von York, bekommen faſt nie 
ihren Titel „tönigliche Hoheit“ zu hö» 
ren, und daß man in ber Anrede ih- 
ren Namen furzmeg das Präbdifat 
„Prinz“ voranſchickt, geſchieht nur fels 
ten. Körperliche Abhärtung, Stäh— 
lung der Muskeln, Erziehung zur 
Eniſchloſſenheit und zu thatkräftigem 
Handeln, das bildet einſtweilen das 
Hauptmoment der Erziehung der eng⸗ 
uͤſchen Prinzen, erſt ſpäter ſetzen bie 
ſtrengen geiſtigen Studien ein, die an— 
fangs ſoviel als möglich mit demSpiel 
verfnüpft merben. Dem finblichen 
Temperament wird ber größere Spiels 
raum zur Entfaltung gelafien. Erit 
fürzlich ereignete e3 fich, daß die Brü- 
der Eduard und Albert nad echter 
Jungenart fich in die Haare geriethen 
und ich geaenfeitig nach allen Regeln 
der Kunft verprügelten. Der Zufall 
führte ihren Vater an die Stätte des 
Kampfes. Der Gouverneur der Klei- 
nen wollte die waderen Streiter trens 
nen, allein der Vater hinderte ihn dar= 
an. Er ftellte nun die Bedingung, daß 
die beiden fich Jofort nach Abjehluß ber 
Vrügelei verfühnen folten. Als er 
nach; zivei Minuten mwieberfehrte, lagen 
fich die Brüder in fchönfter Eintracht 
in den Armen. Die Königin Vilto> 
ria hing mit rührender Liebe an ihren 
Enteltindern, aber ftet3 ordnete fie ih> 
re Gefühle der erzieherifchen Wirkung 
unter, die Kleinen murben ziemlich 
ftreng gehalten; allwöchentlih janbten 
fie der Großmutter ihre Zenfuren ein, 
und maren fie gut, jo befamen fie je» 
meil3 ein neues — Man weiß 
zu erzählen, daß der kleine Prinz nun 
einmal einen Tadel bekam. Da blieb 
das ſchöne, blanke Pfundſtück aus, und 
es kam nur ein Brief von der Groß⸗ 
mutter, die ihn auf die nächſte Woche 
vertröſtete. Der kleine Prinz bezog 
keine Millionenapanage, und das aus— 
gebliebene Goldſtück brachte ſeine Fi⸗ 
nanzen in fhlimmes Wanten. Aber 
er mußte fich zu helfen: er trug ben 
Brief feiner Großmutter furz ent» 
ſchloſſen zum Autographenhändler, 
und als er bon dieſer Expedition heim⸗ 
lehrte, trug er vier Golbftüde in ber 
Zafche. . .. Nicht ſelten kommt es 
por, bat Bittfteller ihre Gefuche an die 
Hleinen Prinzen richten, und meiit 
wird das Herz der Föniglichen Eltern 
dann gerührt und jorgt im Namen th- 
res Heinen Prinzen für Abhilfe. Selbit 
die Leine Prinzeffin Yolanda bon 
Sapoyen hat jchon ihre Korrefpgn- 
denz. Eine alte Dffigierßmittive, ie 
fchon mehrfach umfonft um eine tleine 
Erhöhung ihrer färglien Menfion 
nachgefucht hatte, abreffirte jchließlich 
ihre Bitte an „Ihre fönigliche Hoheit 
die Pringeffin Yolande im Quirinal.“ 
Man überbringt da3 Schreiben dem 
König. Viktor Emanuel Tlieft das 
Scäriftftüd und giebt ed dem Kaſtel⸗ 


Schlechtes Blut 


ift die Urfache von allen Ausfchlägen, 
Beulen, Finnen,  frofulöfen Wunden 
Ecgema oder Salgfluß, wie aud) bon 
Rheumatismus, Katarrh und anderentei- 
den. Das größte Blutmittel für alle 
diefe Leiden, beiviefen durch feinen uner» 
reichten NMekord von Hetlumgen, ijt 


Hood’s Sarsaparilla 


An der geimöhnlichen flüffigen Sorm oder in 
Chofolade-äberzogenen Xabletten, befannt ala 
Sarlatads, 100 Dofen IL. es 


HL Str, fi 


lan mit unerfchütterlihem Ernft zu= 
rüd. - „Der Brief ift an die königliche 
Prinzeffin gerichtet, aljo überbringen 
Sie ihn ihr.” Etwas verblüfft eilt ber 
Kaftellan zur Wiege, mo die fleine 
PBrinzeffin jchlief, und als die fünig- 
liche Hoheit nicht aufmacht, übergiebt 
er ben Brief der Amme. „Wa3 hat 
die Prinzeffin gefagt?“ fragt der Kö- 
nig den Kaftellan, als er zurüdtehrt. 
„Kein Wort." „Schön. Wer fehmeigt, 
jtimmt zu. Sorgen Sie dafür daß bie 
Bitte der Dame erfüllt wird.“ 


Eokalbericht. 
Geſährliche Perbrecher. 
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Beranben einen Wächter, Idiejen 
anf Boliziiten u. plündern 2 Häufer. 


Liedt Fran, erfhicht Gatten. 


Zwei Säuglinge ausgefett. — Wieder ein 
werthvoiler Kraftwagen im Milionärs 
viertel geftohlen. — $rau Romadfa dem 
Kriminalgeriht überantwortet. 


mar hört man aus Evanfton nod) 
fein Entrüftungsgefchrei, daß die Po» 
lizei nichts tauge, aber Thatfache tft e3, 
daß die Unficherheit in der jchönen 
Borftadt einen jehr hohen Grad er= 
reiht hat. Auf den Straßen jaufen 
die Kraftwagen trog Schnellfahr-Ver: 
bot3 mit erhöhter Gefhmwindigleit das 
bin, und Nachts werden bald von bie- 
fer, bald von jener Seite Raubanfälle 
und Einbrüche gemeldet, bei der großen 
Ausdehnung der Stadt und den vielen 
Schlupfwinkeln, melde das Gebüfch 
bietet, ift e8 den Thätern aber faft im> 
mer gelungen, fich mit ihrer Beute in 
Sicherheit zu bringen. Das DVerbres 
hergefindel ift daher immer fühner 
geworden, und menn ed auch noch nicht 
die ganze heilige Hermandad in bie 
Verliepe der Polizeiwache gefperrt und 
dann eine fyftematifche Ausplünde- 
rung der Stadt, Haus für Haus, bes 
gonnen hat, fo erwarten ängjitliche Ge: 
müther dort doc) bereits „Einiges“. 
Heute früh padten zwei bewaffnete 
Räuber ven 35 Jahre alten Privats 
mwächter John Lyon vor dem Heim 
von W. T. Riderts, 1324 Yoreit Une., 
zwangen ihn, fich mit erhobenen Hän» 
den gegen einen Zaun zu ftellen, und 
nahmen ihm feinen Revolver und feine 
Baarfchaft, $5, ab. Dur einen 
Schlag auf den Kopf machten fie ihn 
dann befinnungslos. Darauf brans 
gen fie in die Wohnungen von Leroy 
Y. Elieb, 824 Hinman Xoe., und et» 
beuteten Geld und Geldesmwerth in ber 

öhe von $175. Kurz darauf fam 

yon3 zu fi und meldete den Vorfall 
der Polizei, welche nun eine Hab ber» 
anftaltete, bei welcher Sergeant Rubo 
auch einen der vermeintlichen Verbre⸗ 
her in einen Kohlenhof an ber Hins 
man Ave. und Keeney Straße hinein- 
fchleichen fah. Der Verfolgte gab zwei 
Schüffe auf Rubo ab, traf aber nicht 
und wurde nun unter higigem Kugels 
mechjel durch eine Gafje und mehrere 
Haushöfe verfolgt, verfehmanb aber 
plöglich fpurlos. Die Polizei fommt 
jeßt au der Aufregung nicht mehr her> 
aus, und die Einwohner jhaffen fi 
Shußmaffen an. 


Erfhießt den Gatten der Geliebten. 


Der 2Yjährige Michael Melowsnich 
ſoll mit der Frau des 22 Jahre alten 
ſerbiſchen Arbeiters Oztozo Goranjo, 
53 Wright Str., geliebäugelt haben, 
und darüber fam e8 in des Erfteren 
Mohnung, 77 Wabanfia Ave, geftern 
Abend zmwifchen beiden Männern zu eis 
nem Streit, der damit endete, daß 
Goranjo von dem Gegner nieberge- 
{hoffen und fo fEhmer verwundet murs 
de, dab er bald darauf im St. Elifas 
beth-Hofpital verfhied. Der Thäter 


wurde verhaftet. 


Kraftwaaen geftohlen. 


Stewart Patterfon, 343 Superior 
Str., und mehrere Freunde machten ges 


ftern Abend am Late Shore Drive, in | 


der Nähe der Cedar Gtr., einen Bes 
fu, wa3 Gauner benugten, um mit 
PBatterfons Kraftwagen im Werthe von 
$3000 davonzufahren. Inn der gleichen 
Gegend wurde, wie berichtet, Montag 
Abend G. W. Bromnings Kraftwagen 
geftohlen. 
Zwei Säuelinge ausgefeßt. 

An einem Wagen hinter ihrem Heim, 
103 Rees Str., fand Frau Martin 
Keifis Heute Morgen ein zwei Wochen 
altes Mädchen, welches augenf&heinlich 
wenige Minuten borber außgejegt wor- 
den war. Das Kind trug eine neue 
MWolltappe mit rothen Bändchen und 
war in einen grauen Shatl gehüllt. 

In einem Schuppen Hinter feinem 
Haufe, 172 W. 12. Sir, entdeckte 
Sohn Kafperiti, 172 W. 12. Straße, 
einen etwa vierzehn Tage alten Anc= 
ben, welcher in eine Dede gehüllt rar 
und auf einem Kiffen ruhte. Beide 
Kinder wurden dem St. PBincents 
Findelhaufe übergeben. 


Dem Kriminalgeribt überantwortet. 


Unter feh3 Antlagen wegen Ein- 
bruches, zwei wegen Dienftahl® und 
einer wegen Hehlerei ift Yrau Evelyn 
Romadfa aus Milmaufee, und unter 
fünf Antlagen wegen Einbruches und 
zwei wegen Heblerei ijt ihr angeblicher 
Genoffe, der Neger Albert Nones, von 
Stabtrichter Gabler dem Kriminalges 
richt überantwortet worden. Beide 
hatten auf ein Worverhör verzichtet. 
Die Frau murbe beim Berlaffen bes 
Gerichtsfaales ohnmädtig. In Ers 
mangelung ber auf $18,000 für Yyrau 
Romadta und auf $14,900 für vo 

i 


bemeſſenen Bürgſchaft bleiben 
in Gewahrſam. 
Der ränberifche „Hausagent” und Andere. 
ALS die 613 Zefferfon Str., Yoliet, 
wohnende Zöjährige Frau ©. Coud) 
geftern Nadhmittag nach einer leerfte- 
benden Wohnung im dritten Stodwert 
eines Mie an ber Well: und 
‚bei einem im Hausei 


gang ftehenden Manne erfundigte, 
ftellte diefer fich ala Verwalter des 
Haufes vor und erbot jich, ihr die Woh⸗ 
nung zu zeigen. An deren Eingang 
padte er aber die Frau an dem Hals 
und, als fie fchrie, ftredte er fie durch 
einen Schlag befinnungslo3 nieder. 
Dann zog er ihr einen Diamantring 
im MWerthe von $150 vom Finger und 
Ieerte ihre $25 enthaltende Börfe und 
entfloh. Die $rau wurde furz darauf 
gefunden und nach der Wohnung von 
Verwandten, 341 Well Gtr., ges 
bracht. 

$14 nahmen zmwei farbige Straßen» 
räuber geftern Abend dem Speije- 
wirth EChas. Gorman, 28. und Shers 
man Str., an der Franklin Str. und 
dem Sadfon Boulevard ab. 


Bruder gegen Bruder. 


Samuel I. Lofti3 trat geitern vor 
den Großgefhmorenen als Bela— 
ftung3zeuge gegen Yojeph X. Loftis, 
feinen Bruder und Gejchäftstheilhaber 
in der Firma Lofti3 Bro3., Diaman- 
tenhändler, auf, melcher im lebten 
Sommer unter der Anklage, mährend 
einer Direftorenfigung der Yirmain- 
haber auf den Zeugen gefhoffen zu has 
ben, dem SKriminalgerichte überant- 
mwortet morben ift. 


— — — — 
Wichtige Aenderung in der Fahr⸗ 
zeit an der Lake Shore Eiſenbahn. 


Trittin Kraft Sonntag, den 22. Oltober. 


Der New England Expreß fährt ab 
von Chicago um 1:30 Uhr Nachm., an⸗ 
ftatt 1:45 Nachm. Der Elkhart Acco— 
modation fährt um 4:50 Nachm., an⸗ 
ſtatt um 5:35 Nachm. ab. 

Der Late Shore Limited führt ab 
um 5:30 Nachm. und wird nicht mehr 
an 31. Str. anhalten. 


— 


— Bianiffimo. — Oft lieft man 
„p. p.“ Hinter „Ritter“ nur, anitelle 
von Namen empfangener Orden. Bei 
manchem bebeutet tie Wobreviatur: Er 
ift e8 durch „Leifetreten“ gemorben. 
————————— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dat meine vielgeliebte Gattin um unfere 
liebe Mutter 
Marin Stieren 
im Yiter von 44 Yabren felig im Herrn ents 
fohlafen iit. Beerdigung findel ftatt am Dons 
neritag Morgen, den 24. Oft. um 9 Uhr Vor 
mittags, dom Trauerhaufe, 2255, N. ring 
Ave. nach der St. Benebittö-sticche, und bon 
da nad dem St. Bonifazius Gottedader. Um 
jtile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
5 Stieren, Gatte. 
atie, Maria, Matthias, Auton, 
Margaret, Anna und Thereie, 
Kinder, nebit Verwandten und 
Belannten. dimt 


mibofrfa 


Spode8-Anzeige. 


Spesen und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweſter 


Hulda Regenitein 


am 22, Oltober, um 12:30 br Nachmittags, 
im Alter von 29 Nahren, 5 Monaten und 19 
Tagen felig im Seren entfchlafen ift. Die Bes 
erdigung findet Itatt am Samitag, den 26. 
Oftober, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
haufe, 886 sn Avenue, nah dem Wald- 
eimeSriedhof. Um. ftille8 Beileid bitten bie 
rauernden Hinterbliebenen: 
Ida Hegenitein, Diutter, 
nebit Gefchwiftern, Schwägerin 
und . Schwager. mbofr 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn 

Albert M. Baumann 
am Dienſtag, den 22. Oltober, in ſeiner Woh— 
nung, 1040 Weſt Madifon Str. nad lurzem 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sreitan, den 25. Oltober, Nahmittagd um 
1 Uhr, nad dem Dalwoods-Friedhof. 
Hattie Baumann, Mutter. 
Ben Baumann, Bruder. 
Emma Bon Binfle, Schwefter. 


— 


mbo 


Geitorben: Hermann Nicdel, im Wlter von 


57 Jahren, in. Chicago Heigbt3, geliebter Gatte 
von Gmilie, Vater von Vernhard, William und 
Alezander und Mı3. Hulda A. Midderftadt, 
Schwiegervater von William Midderitadt. Be 
erdigung bom Trauerhauſe, Samſtag, :30 
Vormittags, per Kutihen bon der LaSalle Str. 
Station, Chicago, um 1:30 nab dem Dalridge 
Friedhof. — Eaft Harbford, Eonn., Zeitungen 
wollen gefl. Iopiren. 


Geſtorben: Louis Cimon, 37 Sabre alt, nes 
liebter Sohn von €. Simon, 248 Burling Sir. 
Bruder bon Frieda, Karl, Rofe Simon, Yrau 
J Winterberg, Fran Wilhelm Recht, Frau 
Steumdlih und bon Frau D. Young. —Beerdis 
gungsanzeige fpäter. 


— — — — — — — 
Zeitſchriften und Zeitungen 
in allen Sprachen 
beſorgen prompt und billig: 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
4106 Handoiyh Str. — Telenpon: Central 5861. 


J. Moger Linn Edward U. Zinn 


LINN BROTHERS 


Reichenbeftatter 
Etablirt 1879. 
Leihſtall. Vrivat · Ambulanzen. 
12 und 14 Cbourn Ave. Phone Nortb 210. 
1844 North Clart Str. Bhone Dale Biem 439. 
Tiep,fami® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 


5 Cents Cars jare don irgend ei 
Theile der Etadt. ” — 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0&* 


Waldheim. 


Einziner deutfcher Tonfeffiondlofer Frie von 
Ehicano. Durch Metropolitan«Gohbahn 
erreiden, Billiae Bearäbnikpläße fi 

fdünen Friedbof au Abſchlaas 

ben —Dffice: Dal Bart—Zelepbon_ 273 
Etadt-Office 670 W. Ebicano Abe. Tel. 751 Weſt. 


Bilivy Mand, Selr. Sacod Shwad, Supt. 
— oſp. æ 


19. jährliches Konzert 


veranſtaltet vom 


Westseite Sængerkranz, 


am Samſtag, den 2. November 1907, abgehalten 
inHoerbers Halle, 710 Blue Island Abe, An⸗ 
fang 8 Uhr Ubends. Tidet3 25 die Perfon. 

0115,23,31 


Skat-, Lind): u. Eudre:Parly 
arrangirt dom 

Damenverein der Chicago Tarngemeinde 

Donnerftag Abend, den 24.Dkiober 1907, in der 


Nordieite Turnhalle, 257 N, Clark Str. Anfang 
8 Uhr. Eintritt 2de. 0120,23 


THE RIENZL 
ee. Gt On. mod Dierk 
— 


Aeler 

Btub. 

— 
ses 


3 ipezielle Bargain-Tage. 
Sonneritag Souvenirs für Alle! 
Freitag Anoop’s doppelte Trading Slamps! 


Reguläres 10c Touriſten⸗Flanell. helle 
u. dunkle Muſter, geſtreift od. 34c 
farrirt, in diefjem Verfauf...- 


Schlichtweiße hohlgeſäumte Taſchen⸗ 
fũcher für Kinder — 80 das Stück 
werth — in dieſem Verkauf 1 c 


Be NE a 
Gebleichter Cambric, fehr feine Ouas 
Yität, in Längen von 5 bis 20 Yards, 


12146 mertd — für Ddiejen Sc 


Verlauf zu 
Mennens Taleum Popwder — 25e⸗ 
Büchſe — in dieſem Verkauf 10€ 
zu 

Grocery-Bargains 
Rorf und Beans, großeBüch⸗ 
ſe, mit Tomatoe-Sauce 
Maccaroni oder Spagetti, ein 
Bargain, das Pfund 
Große Klumpen⸗Stärke, zwei 
Pfund für 
Wrigleys Scoorene Seife, zwei 
Stücke für 
Electric Seifen 
Pfund für 
1e Flaſche gem. Pickles, Chow 
Chow oder Pickalilli, für 


30 
de 


An Bauholz:Händler. 


Berfiegelte Anaebote werden entgegengenoms 
men im der Tiffice des Gefchäftsfübrers des 
Board of Education in Chicago, Zimmer 730 
Tribune-Sebäude, Madilon und Dearborn 
Str., Chicago, Bis punlt 12 Uhr Dienftag, den 
20. Oltober 1907, fiir 15,000 Fuß 2 Zoll 
Maple 8. D.., 1. und 2. „clear“, um im den 
Mertitätten der Vebörde, 161 W. Monroe Etr., 
Chicago, abgeliefert zu Werden. er 

Das Yaubolg muB genau nach den Spezifila- 
tionen fein, wie fie in dem NRepair-Department, 
700 Iribune-Gebäude, zu baben find. 

Nah der im diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden Teine Angebote entgegengenont- 
men. Der Board behält fih das Net dor, ir- 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Theil irgend eines gemachten Angebotes 
au bermwerfen. 

Komite für Gebäude und Grundftäde. 


Chicago, den 19. Oltober 1907. 


a n 

tä um 2: r. 

— — Abend-Vorftellungen am 8:15 Uber. 
Neueh Brogramm Montan! 


Vreife 10c, 20c und 808. 


0 
25ip,mibofa,* 
an 
Mittwoch, Donneritag, Freitag, Samstag 
(23. bis 26. Oftober) 
Großer Verkauf von Hausrath 
und abgelegten Kleidern 
im Laden 
Ecke Fullerton u. Clybourn Ave. 
Arrang. d. d. Irving Part Methubiftengemeinbe, 
tm 
———————— — — — — —— 
— 
Kretlow’s Tanzſchule, 401 
Webiter Ave. Erofinung des 2. 
Kurfus für Anfänger und bors 
aeichrittene Schüler beginnt Done 
neritan, 3. DM. 1907. Birkulare 


werden aeididt. Auslunft wird 
ertbeilt u. Anmeldungen — 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 


Immer a guats Tröpfle vom Vedar⸗ 
thal. Halle Grei f. Gefellihaften. Yeder- 
weißer jveben angelommen. 120 ‚Imi* 


in meiner Wobnung, 401 Be 
fter ve, entgegen aenomment. 
Die Halle zu annehmbarem 
BE reiie zu vermieihen. Tel. Line 
15fp.fomifa.im 


— "> | ;__ >.  JERISBEEEE 
xn ranher Schule. 


Neubenrbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tieb*) von 


Albert Weisse! 


Preis $1.00, Eleg. gebunden $1.25. 
gu beziehen dom der Gefhäftsftellg der „Abends 
poft“, aud ber Poft für denfelben Preis und 
portofrei. Marfen oder Anmweilung. Auch neh⸗ 
nten die Träger gefl, Aufträge entgegen. 
.24agtafomi* 


— '$1.00 Anzahlung 
5Oe wöchentlich. — 
Dünne Modell Elain ober 1 


gefüllt. Gehiute, 12.50 ER 
| Seiner, mweiker Dia- SW 


Aredit an audmärtE 
Wobnende nemärzt. 


OLSEN & EBANN Wi 
9. Fl.. 209 State Ste. 
Offen Samftag Abend. 


Eine Wohenzahlung’ frei, wenn Yhr uns diefe An 
geige bringt. SiepX,imo,erie 


Wünfchen Sie Klaffiihe oder nn Mufit? 
Ein bollftändiae3 Laner bon importisten und 
bieiinen Mufilalien au den billigften Breifen 
findet man ar jeder Reit im 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabaih Ave 


Blano-Habril: Ohio und Banfina Etr. 
afp mi bw 


* 


Gier. 
Aoteod⁊ 


Richard A. Koch 


Dentiher Advokat, 


95 BWaihington Straße 
Morsieite:Dffice: 270 North Sie —E 


Rarrabee Str. — Morgens 8—9, Udends 7—9 
Sonntags 10—12. 120t*3 


V Fenſier » Rouleaug. 

© — rigfte Brett 

— Balc Siem 10.  M 
11fp,mifefon,® 


er, 
— — 


Dr; WATRY & CO. 


— 


ſem Verfauf 


8c baummoll. Hudabad 


25c graue oder jchmarge wollene Män- 
nerjoden, alle Größen, in dies 1 5e 


Reg. 7TdeDamen⸗Waiſts, von ſchwarzem 
Sateen od. ſchwarg u. weiß farrirtem 
Flannelette. in der neueſten 48c 


dacon, in diefem Verfauf zu... 


— — — — 


c bi . 91 anbtuchgeug, 
17 Zoll breit, jebr jtart und dauer» 
haft, in diejem Verfauf zu 

nur 


Beite Corte Flannelette-Unterröde für 


Damen, großer Floumce u. er- 
he te in dit we DIE 


Haushalt = Artikel. 


T 

Mrs. Potts Bügeleiſen, 8 

Set, 1.25 Werth, in diejfem 
Verfauf zu 

1.25 hölzerne Gardinen = Streder, in 
voller Größe, in diejem Ver: 719€ 
fauf zu 


ein NMleidungsitüd, das Gedie- 
genheit und ftille Eleganz zeigt, 
aber e3 iit nur eine der bielen 
Facond, die Wir auf unjerm 
großen lUeberzieher = Kloor gei⸗ 
en? thatſächlich Tind „Nünmtrige 
er beiten Fabrifate in Amerika 
in der Hub Neberzieher-Ausftels 
Jung vertreten, denn fie enthält 
über 12,000 reiche, hochfein ge> 
—— Röcke: Preiſe 810 bis 


populäre 
Preis⸗Spegialitãt: ne Crave⸗ 
netted Ueberzieher für Männer, 
u se elegante Ceide ge= 
mifchte Orford graue und ertra 
eine mei appretirte  jchlicht- 
chwarze Thibets: auch Seide ge⸗ 
ütterte Covert Cloth Ueberröcke 
ür Männer, auch abjolut reins 
ivollene Kerjeys für Männer, in 
MWinterfehtoere, mit dem feinften 


—685815 
Schiffskarten 


twie$20 werth: zum 

Verkauf zu 
von und nach Europa au ben bigisſten 
Extra billig 


nach Deſterreich ⸗· Ungarn, 821. 00 
mit den beiten Doppeli vfern. Aus 
—— leltriihed Licht 
n 
"Die bewäbrten , 9 Tage, 
find ebenfalls reduairt auf 821 bon Nem Wort, 
Sun Uebriaen berfaufe is Billete über alle gs 
ftirenden Linien nah allen MWelttbeilen. 
dienung reell und prompt. 


Erbihaften 


werben in allen MWelttbeilen eingerog 
Eurlaub gewährt auf A afoeline 1a 


TRWerthpapiere 


lönnt Aber bei mir Taufen oder ds 
Die beutie, üftereihiihe unb er 
f#>n Gelder ummedleln. 

Wollt Abr Geld an Eure Rermanbien Sicken. 


fo fommt au mir. IS 
nad alen Tbeilen ber Erbe Der fe 
ober Telegrabd. 

Bollmahien Lönnt Nr bei mir notariell ber 


iaubiaen und Dolumente, welde für aurüd 
Baltene Einwanderer nötbia find, belommen 


Rechtsſachen 


F, 


meinem u 
Bünttlihite beforat. 


K. W 





mn 


rei 


Magen: Kranke 


Wan ſchreibe ſofort. Ein Vacet eiueb 
großen Heilmittels frei an Allel! 


— EFAEE 


NKopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Kernofität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den ee berborgerufenen Urs 
fahen, ald Berltopfung, Leberleiben, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Bluühungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Nagengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adrefie, ich 
werde Euch ein freies PBadet von meinen 
Magentabletten jeden, welche fofortige 
Lindernng bringen. Gin illuitriertes 52 
It Buch, welches Ihren Kal genau be: 
chreiben wird, jende ich ebenfalls fret. 

Scäidt fein Geld oder Pojtmarken, denn 
th will baf jeber Kranke biefes Mittel erit 
zuf meine Koften probirt. Man adreffire: 

JOHN A. SMITH, 


640 Gloria Bldg,, Milwaukee, Wis- 


Zofalberidjt. 
Truſtſchäden. 


— — 


Werden von zahlreichen Rednern 
beleuchtet. 


Bundes⸗Kontrole als Heilmittel. 


Bundesrichter Großcup erklärt das Kor« 
porationsrecht Deutſchlands für vorbild⸗ 
lich. — Verwaltung der deutſchen Staats⸗ 
bahnen geprieſen. 


— — 


Die „Truſt-Konferenz“ in der 
Muſikhalle hat heute Vormittag ihre 
Berathungen wieder aufgenommen. 
Es haben ſich dazu etwa 500 Delega— 
ten eingefunden. Auch heute hält die 
Konferenz wieder drei Sitzungen ab, 
und das dafür aufgeſtellte Vortrags— 
programm lautet wie folgt: 

Vormittag — Jeremiah W. Jenks, 
von der Cornell Univerſität: 
Truſtlage“; Edgar Baneroft, Chicago: 
„Zerſtörende gegen regelnde Geſetz— 
gebung“; Iſaac N. Seligmann, New 
York: „Das Truſtproblem“; Irving 
Fiſher, New Haven: „Ueberkapitaliſi— 
rung“; E. Scott, Madiſon, und Frank 
Parſons, Boſton. 

Nachmittag — Richter Großcup, 
Chicago: „Der Bau einer Korpora— 
tion““ E. E. Pruſſing, Chicago; 
Samuel Gompers, Waſhington; F. 
B. Kellogg, Waſhington. 


Abend — Charles G. Dawes, Chi- 
cago; D. A. Tompkins, Charlotte, 


N. E.: „Die Eifenbahnen und das 
Volt”; Allen Ripley Yoote, Colum= 
bus, D.: „Regierungsaufficht für 
fonfurrirende und für monopoliftifche 
Korporationen”; Robert Mather, New 
York. 
Sind hier, um zu bleiben. 

Delegat Seligmann von New NYork, 
ein Mitglied der bekannten Bant» 
firma, führte in ſeinem Vortrage aus, 
daß die Bildung von Truſts ein noth— 
wendiges Ergebniß der modernen 
wirthſchaftlichen Entwickelung iſt, und 


| 


burh die Höhe diefes Einfommens 
werde der Stand der. Sicherheiten auf 
dem Geldmarkt bejtimmt. — Rebner 
berficherte, daß er perfünlich nicht die 
minbefte Befürchtung hege, Die gegen» 
märtige Bundesverwaltung könnte bie 
Gejchäftsintereffen des Landes durch) | 
birefte Yeindfeligfeiten gegen deren | 
Drganifation zu jehädigen verfuchen. 
Zu fürchten fei für die bejagten in» 
tereffen hauptfächlih von dem Uns 
veritand und von dem böfen Willen 
gefeggebender Körperfhaften von 
winzelftaaten. — Redner jehloß mit 
einer eindringlihden Mahnung zu 


: fehleunigem Widerruf oder doch gründ- 


: ticher Kepifion der Sherman=ltte. Er 


warnte davor, den Korporationen zu 
verbieten, daß fie ihre Produkte im 
Ausland billiger, ala im Inland ver» 


‚ faufen, oder im |nlande an verſchie⸗ 
denen Orten verſchiedene Preiſe für 
ihre Produkte zu berechnen. Die frag⸗ 


| 


„Die | 


| 


! 


| 


| 


| 
\ 


l 


’ 


daß e3 meber rathjam, noch möglich | 


fei, diefe Gebilde zu zerftören. Die 
fogenannte Sherman-Afte fei ı ihrer 
jeßiger Yorm ein Unbing. Die Ver. 
Staaten ftänden damit allein da im 
Rathe der Völker und mürben aut 
thun, ihren rüdjtändigen Stanbpunftt 
je eher je beijer, aufzugeben. Die 
Irufts feien eine Nothiwendigfeit und 
den allgemeinen ntereffen förderlich. 
&3 hafteten ihnen aber natürlich auch 
Mängel an und Fehler; diefe müßte 
man auszumerzen verfuchen, und. ba3 
zu bemerfftelligen fei Sache de3 Kon- 
arefjeg, der Regierung. 
tionen, deren Gefchaftäbetrieb fich über 
zwei oder mehr Bundezftaaten erjtredt, 
follten von Bundes. wegen lizenfirt, 
bezw. inforporirt werden. Der Bund 


| 
| 
| 
| 


} 


Korporas | 


' 


| 


möge fie auch beauflichtigen ähnlich mie | 


er die Nationalbanfen und neuerdings 
die Eifenbahnvermaltungen beauffich- 
tigt, aber er müffe fie auch befchühen 
por gefeßgeberifher Drangfalitung 
feitens der Einzeljtaaten. Die „United 
States Steel Co.“ habe den Weg ges 
miefen, tvie edin Bezug auf die Auf— 
fiht am beiten zu halten if. Diefe 
große Vereinigung veröffentliche be= 
alaubinte monatliche, vierteljährliche v. 
jährliche Finanzausmeife und habe fi 
daburd) das Vertrauen bes Publitums 
tn hohem Mafe gefichert. Was ber 
Stabltruft freiwilfig thut, dazu möge 
man andere derartige Rorporationen 
durch gefegliche Norfchrift zwingen, — 
Bejondere Verbote für bie Ueber: 
fapitalifitung von Korporationen zu 
erlaffen, Hält Herr Geligmann für 
überflüffig, Im Markt, fagte er, 
werbe nicht die Kapitalifirung einer 
Geſellſchaft als Werthmeſſer ange 
ſehen, ſondern das Einkommen, wel—⸗ 
ches dieſe ihren Theilhabern ſichert; 


CASTORIA füsiutipuiktie, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die 


lichen Praftifen hätten fajt immer 
ihren guten Grund, und lajje man ben 
amerifanifchen Fabrifanten bei ihren 
Bemühungen, fich auch außer Landes 
Yrirkte zu erobern, nicht freie Hand, 
fo würde man damit die amerifanifche 
Snduftrie in ihrer Entwidelung behins 
dern und der anderer Länder gegen- 
über in Nachtheil fehen. 
Dentfhland als Dorbild. 

Richter Großcup. der in feiner Rede 
einer Reform des Korporationsrechtes 
das Wort redete, fagte einleitend, daß 
in diefer Hinficht der Welt vonDeutjch- 
land jchon feit dreißig Jahren ein 
Borbild geboten werde. Mit feinem 
verbefjerten Korporationsreht habe 
Deutjchland dem Sozialismus viel 
Wind aus den Segeln genommen, und 
daß die fozialiftifche Bewegung gerade | 
in Deutfchland trogdem weiter gewach— 
Ten fei, habe feine Urfache hauptſächlich 
in den ungerechten Landgejegen, welche 
dort noch immer in Kraft feien. Red 
ner machte die Veichtfertigfeit und Un 
bebachtheit, mit welcher Korporationen 
bon den Einzeljtaaten Betriebsrechte 
gewährt werben, die fie dann nach Ge= 
fallen unbeauffichtigt ausüben fünnen, 
für die fümmtlichen Mipjtande im 
Korporationsmwefen verantwortlich. Er 
führte al3 Beifpiel die Nerfes’schen 
Macenfchaften im Chicagoer Stra= 
Benbahnmweien an. Die Perkes’sfchen 
Gefelfchaften hätten durch jahrelange 
Auszahlung Thmwindelhafter Dividen- 
ben ihren Sicherheiten einen hohen 
Marktmwerth verfchafft. Um diefe Di- 
pidenden auszahlen zu können, habe 
man die Betriebsanlagen verfallen laf- 
fen und fchließlich fogar Millionen von 
Dollars leihmweife aufgenommen. Der 
Staat, deffen Aufgabe e3 gewefen fein 
mwürde, dieje VBetrügereien zu verhüten, 
habe ihnen unthätig zugejehen. Red» 
ner befürwortet, daß bom Kongreß 
umfafjende Beitimmungen getroffen 
werben in Bezug auf die nforporis 
rung bon Linternehmergejellichaften 
und auf Beauffichtiaung des Finanz» 
gebahrens von jolhen. Er befürwortet 
auch ein Shitem der Geminnbetheili- 
gung für Arbeiter und fonjtige Be: 
triebsangeftellte und meint, daß in der 
Schaffung folden Syitems das ein- 
zig wirffame Gegengift liege, durch 
welches fich der Indipidualismus auf 
die Dauer dem Sozialismus gegenüber ı 
werde behaupten fönnen. Nichter | 
Großeup jchloß mit anerfennenden | 
Worten für die Roofevelt’fche Veriwalz | 
tung und für den Präfidenten felbit, | 
der in feiner Princetoner Rede dafür 
eingetreten fei, daß Unternehmungen 
von nationaler Bedeutung auch unter 
Bundesgefegen organifirt und beauf- 
fichtigt werden. Befolge man bdiejen 
Rath, fo werde das Bertrauen Des 
Boltes in die Reellität der großen in= 
duftriellen und Handels-Unternehmuns 
gen neu belebt werben, und Die Bürger, 
die Angeftellten der Betriebe, würden 
danach trachten, ſich Antheilſcheine da— 
von zu ſichern, und ſo werde das Volk 
zum Eigenthümer der vorhandenen 
Produktions- und Verkehrsmittel wer— 

! 


ben. 
Sind verantwortlich-zu halten. 

Präfident Gomper3 von der „Ame- 
rican Yeberation of Labor“ erklärte, 
daß man fih mit dem Beftehen ber 
Irufts als mit einer Thatfache abzu= 
finden habe, die fich nicht ändern laffe, 
und die auch gar nicht geändert zu 
werden brauche, denn mit der Truits 
bildung jei die mirthichaftliche Ent» 
widelung auf einen Höhepunft ges 
langt, wie fie ihn zubor noch nie er= 
reicht habe. Der Fehler liege nicht in 
den Truft3 an fich, fondern darin, daß 
die Gründer und Leiter der Trujts die 
Diente, welche fie der Gefellfchaft lei— 
ften, zu hoch einfchäten, bezw. als ih» 
ren privaten Antheil einen zu ‘großen 
Prozentfat des Nubens auf die Seite 
bringen. Redner ift der Anficht, daß 
die öffentliche Erörterung der einjchlä= 
gigen Fragen, die in den lebten Jah 
ren eine immer ledhaftere und gründs 
lichere geworden fei, dad Publitum 
dazu bringen werde, fich zum Schuß 
feiner Intereffen den Trujtleitern ge— 
genüber irgend wie zu organifiren, ges 
rade wie die Arbeiter in ihrer Eigen- 
[haft als Produzenten fi haben: 
gewerkſchaftlich organiſiren müſſen, 
um bei der Vertheilung der Güter nicht 
gar zu kurz zu kommen. Benachthei— 
ligt aber würden, mit dem Reit 1:3 
allgemeinen Publikums, die Arbeiter 
in ihrer Eigenſchaft als Konſumenten, 
und hierunter leide die allgemeine 
Wohlfahrt, leide in einem ſolchen Ma— 
ße, daß Abhilfe geſchafft werden müß— 
te, und zwar bald. Redner deutete an, 
daß auch er in einer wirkſamen Kon— 
trole durch die Bundesregierung das 
beſte Heilmittel für alle Truſtſchäden 


ſieht. 
Die Eiſenbahn-Debatto. 

In der Abendſitzung wurde geſtern 
faſt ausſchließlich über die Eiſenbahn⸗ 
frage debattirt, bezw. darüber, ob es 
zweckmäßiger ſei, die Bahnen zu ver⸗ 
bundlichen, oder fich mit der Ausübung 
einer wirkſamen SKontrole über das 
Verkehrsweſen zu begnügen. 

Mm. Dudley Foulte von Andiana, 
früher Präfident der Bundes-Ver— 


· — —— 


&ibendyoft, Chicago, Mittwom, Den 23, Oftober 1907. 


Zruntenbolde im 
Geheimen Turirt. 


Irgenb eine Dame fan e8 gu Haufe thun 
— Verſuch koſtet nichts. 


Rettet Euren Lieben jest, ehe es au Tpät fit. 
Seht Rhr nicht, wie Hilflos er ik? Er kann 


ben Kampf nicht allein ausfechten. Ahr müßt | 


ibm heffen — ihn retten — ſofort — heute — 


iert. Bönert feine Minute, Schreibt mir jiett. | 


Eine neue neihmad»- und arruchlofe Ents 
decduna, weldhe von jeder Dame Im Gebeimen 
in Tbee, Staffee oder Cveife gnetban werden 
Iann. Warm bon Mäßigfeitäfreunden embfods 
len. Cie tbut ihre Arbeit fo ftill und fiher, daß 
ber Trunfenbold, im Beifein feiner liebenben 
Gattin, Schweiter oder Tochter nebeilt wird, fo» 


nar negen feinen Willen und obne fein Wifien. | 


Bieie wurden in einem einaigen Tage gebeilt. 


Freier Verſuchs⸗-Koupon. 


Ein freie Nrobe-Badet de munderbollen 
Golden NRemeby wird Euch ver Voſt auge⸗ 
fit, in einfahem Umfclag, wenn hr 
Euren Namen und Wbreffe auf die unten« 
ftebenden bunltirten Linien fchreibt, ben 
Koupon ausihneidet und ihn fofort an Sr. 
3. W. Hairra, 516 Glenn Building, Gincins 
nati, Obio, fchidt. 

hr Fürmt Euch dann, felbit flberzeunen, 
wie gebeim und leicht es angewendet wer⸗ 
den lann, und was für ein Segen es für 
Euch ſein wird. 


25fp.230f,20no 


fehrsfommiffion, vertrat den Stand» 
punft, daß früher oder fpäter bie 
Bundesregierung werde von den Bah- 
nen Bejit ergreifen und jelber fie be- 
treiben merde müffen. Das Beifpiel 
Deutfhlands zeige, daß der Staat ald 
folcher feinesweas unfähig fei, 
Eifenbahndienft in die Hand zu neh- 


men. Freilich fei in den Ver. Staaten 


der Staatsdienft im Allgemeinen nod) 
nicht auf einer Stufe der Entmidelung 


angelangt, mie es in Deutfchland der | 


Fall iſt, aber es würden in dieſer Be— 
ziehung auch hier raſche Fortſchritte 
gemacht. In der Poſtverwaltung habe 
die Zivildienſtreform innerhalb weni— 


ger Jahrzehnte Wunder gewirkt. Die | 


parteipolitiſche Intereſſenwirthſchaft, 
welche früher die Poſtverwaltung 
durchſeucht habe, ſei faſt verſchwunden 
und werde binnen kurzem vollſtändig 
beſeitigt ſein. Auch in anderer Hin— 
ſicht werde es ſich bei einem Vergleich 
des amerikaniſchen Staatsdienſtes mit 
dem Verwaltungsweſen großer Privat⸗ 
unternehmungen zeigen, daß die Kor— 
ruption im öffentlichen Dienſt, wenn 
auch ſtellenweiſe vorhanden, thatſäch— 
lich weniger groß iſt, als im Privat— 
geſchäft. In den großen Privat— 
korporationen ſei es faſt die Regel, daß 
die an der Spitze ſtehenden Perſonen: 
Direktoren und Beamte, ihre Stellun— 


gen mißbrauchen, um ſich perſönlich zu 


bereichern; im öffentlichen Dienſt ſeien 
derartige Fälle die Ausnahme. Die 
Regierung, meinte er, müßte ſich ſelbſt 
noch erſt für dieſe Aufgabe erziehen. 
Sie ſei aber gegenwärtig eifrig dabei, 


das zu thun, und man dürfe hoffen, 


daß in nicht allzu ferner Zeit die Ver— 
jtaatlichung der Bahnen fi) auf dem 
MWege friedlicher Entmwideiung merbe 
bemerfijtelligen laffen, jtatt auf dem 
einer mehr oder weniger gewaltjamen 
Ummälzung, unter mwelcher alle Inte— 
treffen auf das empfindlichfte würden 
leiden müſſen. 

Ex-Mayor Seth Low von New 
York vertrat den Standpunkt, daß mit 
der Verſtaatlichung der Bahnen, ſelbſt 
wenn es ſchließlich dazu kommen ſollte, 
noch lange werde gewartet werden 
müſſen. Den anzuſtrebenden Zweck: 
die Demokratiſirung des Geſchäftes, 
beſonders des Verkehrsgeſchäftes, 
könne man ebenſo gut und raſcher er— 
reichen, indem man eine wirkſame 
Kontrole einführe. 
Eiſenbahnen müßten zu der Einſicht 
gebracht werden, daß dieſe in erſter 
Linie die Intereſſen des Publikums zu 


berückſichtigen hätten, falls ſie fortbe⸗ 
ſtehen wollten. Die gegenwärtigen ge-⸗ 


ſetzlichen Beſtimmungen ſtimmten viel— 
fach mit den Zeitbedürfniſſen nicht 
überein. Es empfehle ſich ohne Frage 
vielfach die Verſchmelzung von Ver— 
kehrsgeſellſchaften. Solche Verfchmel- 
zung ſollte nicht nur geduldet, ſondern 
behördlich auch gefördert und unter 
Staatsaufſicht durchgeführt werden. 
Gegenwärtig würden die Verſchmel— 
zungen heimlich durchgeführt, und die 
Geheimnißkrämerei auf dieſem Gebiete 


ziehe ſolche auch in anderer Hinſicht 


nach ſich; hinter verſchloſſenen Thüren 


und im Dunkeln komme man aber 
leicht dazu. faule Sachen zu treiben. 
Die Direktoren und Beamten der 
Eifenbahngefellfchaften würden auf bie 
Dauer diefen am beiten dienen, wenn 
fie mithelfen, eine gründliche Regie- 
rungsfontrole herbeizuführen; mirth- 
Tchafteten fie meiter mie biäher, jo 
fönne e3 nicht ausbleiben, daß das 
Volt auf Berftaatlichung der Bahnen 
beiteht, und diefe würde dann durch» 
geführt werden als Kriegsmaßregel 
gegen Elemente, die ſich als volksfeind— 


lich erwieſen. Im Kriege aber kenne 


man bekanntlich keine Rückſichten. 


Herr Bartlett von Yankton, S. D. 


war der Anſicht, daß es undemokra⸗ 
tiſch ſein würde, wollte die Regierung 
die Bahnen übernehmen und betrei.en. 


Auch er ijt aber dafür, daß vom Sons | 


greß ein wirkfames Kontrolfyftem ge 
ſchaffen werde. 


Die Raubzölle. 

Herr James J. Batchelder, Präfi- 
dent der „National Grange“ (Bund 
der Landwirthe), befaßte ſich in feinem 
Vortrage mit der Zollfrage. Er ver⸗ 
trat den Standpunft, baß die Ent⸗ 


ftehung unferer Trufts und das ges 
meingefäßtlihe Mniwadifen, der Gelbe 
macht in ben 


Anwachſen der Geld⸗ 
—— nahe 


den | 


Die Leiter der | 


theila auf die Raubzölle zurüdzuführen 
fei, melde zum Schuße von allerlei 
Privatintereffen vom Kongreß folange 
aufrecht erhalten worden find und nod 
werden. Er befürmortete die Ein» 
fegung einer Zollfommiffton, aus Ver- 
tretern aller in Betracht kommenden 
Sntereffengruppen  beitehend, bie 
gründliche Erhebungen anftellen und 
dann dem Kongreß empfehlen fol, wie 
der Zolltarif am erfprießlichiten zu re 
pidiren ift. 
Rückſchrittliche „Keformer“. 


‘m Laufe des Nachmittags hatten 
por der Konferenz auch verjchiedene 
Herren, darunter der General-Staat3- 
anmwalt Ellis von. Ohio, Herr W. PB. 
Borland von Kanjas City und Herr 
Kohn W. Tomlinfon von Birming- 
ham, Ala., Vorfhläge von ziemlich 
rücdjchrittlicher Art vertreten. Herr 
Ellis ‚möchte e3 verboten jehen, daß 

| Korporationen geftattet wird, andere 
| Korporationen zu tontroliren. Die 
United States Steel Co., fagte er, ſei 
die Inhaberin von elf großen Korpo= 
rationen, bon denen jede mieber eine 
Anzahl von Hleineren Gefellfhaften 
' fontrolire; die Amalgamated Copper 
| &o. befite als einzige Bejtändg die 
‚ fämmtlichen Aftien von vier und eine 
‚ Mehrheit der Aktien von fieben andes 
ren Gefellfhaften. „Man tehre zurüd 
zu der guten gemeinrechtlichen Regel, 
nach welcher eine jede Korporation jich 
nur mit ihren eigenen Angelegenheiten 
' befaffen ourfte, und ein großer Theil 
ber vorhandenen Mißitände wird da— 
‚ mit befeitigt fein“. — Herr Borland 
führte VBefchmerde darüber, daß unter» 
geordnete Bundesgerichte es den 
Staatsbehörden unmöglich machen, 
als Kontrolmaßnahme auswärti— 
gen Korporationen, die innerhalb des 
Staates Geſchäfte treiben, vorzuſchrei⸗ 
ben, wie ſie ſich dabei zu verhalten 
haben. — Auch Herr Tomlinſon ver—⸗ 
trat einen ähnlichen Staatenrechtlers 
Standpunft. 

Herr Theodor Marburg von Baltis 
more trat entfchieden dafür ein, daß 
die Regierung das Telegraphenmefen 
und den fog. Erpreßbienft übernehme; 

| e3 würde fi) das in Verbindung mit 
dem Poftdienit verhältnigmäßig leicht 
beforgen laffen. Herr Marburg iit 
| indeflen nicht für die Verbundlichung 
; ber Eifenbahnen, meil er befürchtet, 
. daß das Millionenheer der Eijenbahn= 
; Bebienfteten zu  parteipolitifchen 
3meden mißbraucht, oder aber felber 
einen zu ftarfen Einfluß auf bie 
| öffentlichen Angelegenheiten gewinnen 
ı möchte, 
Organifation der Konferenz. 

! Die Konferenz ilt, wie fchon wieder: 
| holt mitgetheilt, von der „National 


| Hahrungsmittel - Gifte. 


90 Brozent aller Krankheiten rühren von 
unverdanter, faulender Speife her. 


Geſchäftsleute, Geſellſchaftsdamen 
und Kinder mit aktivem Gehirn füh— 
ren nur zu oft eine ſitzende Lebens— 
weiſe und verſchaffen ſich nur wenig 
Bewegung. Dieſem Uebel tritt noch die 
ſchnelle und unregelmäßige Lebens— 
weiſe hinzu—die Folge iſt, der Magen 
| fann die ihm auferlegte Bürde nicht 
| bewältigen. Der mißhandelte und 
; überbürdete Maaen verrichtet die Ver— 
dauungsarbeit nicht gründlich. Speife, 
| bie ihm zugeführt wird, geräth inGäh- 
rung und die Gifte durchbringen ben 
ganzen Körper. Der Körper verliert 
| an Gewicht und fällt leicht irgend ei- 
ner Krankheit zum Opfer. 
Habt Khr je daran gedacht, mie be- 
Thäftigt Euer Magen it? Er nimmt 


| nur ein und ein halbes Duart auf, | 


aber in einem Jahre zwingt ihr ihn 


| 


ı 2400 Pfd. von Stoffen aufzunehmen, | 


' fie zu verbauen und jie für die Afjimi- 
| lirung in das Blut herzurichten. Kein 
| Wunder, daß er rebellitt, wenn er 
' überbürbet wird. Mir ftopfen ihn mit 
| Steal3 und Badiwaaren, irritiren ei 
Ine Säfte mit Gewürzen und Säuren 
ı und erwarten, daß er feine Arbeit ver- 
richtet. Er fann ed nicht thun. 
Im ganzen Innern desMagen find 
ı Drüfen, welche die zur Verdauung nö— 
‚ thigen Säfte abjondern. Wenn Speife 
in den Magen aelangt, werben biefe 
| Drüfen zur Arbeit angeregt. Ie mehr 
Speife und je mehr unverbauliche 
ı Speife e3 ift, defto mehr merben bie 
' Musteln und Magenmände anges 
ſtrengt. 
Denkt nur die Tonnen von ſtark ge— 
würztem Wild, Süßigkeiten und Le— 
| derbiffen in diefe Eleine vier linzen 
ı Mühle geitopft und dann wundert Ahr 
Euch noch, weshalb Zhr fchwindlich, 
: übel und veritopft feid. Gebt Eurem 
' Magen nicht die Schuld und ber= 
mwünfcht nicht Euer Schidfal, daß Ahr 
unglüdlich geboren fein. Legt Euch die 
Schuld bei und ändert es, 

Erſtens, kauft ein fleines PBadet von 
| Stuart’3 Dyspepfia Tablet3, nehmt 
‚ eins derfelben nach jeder Mahlzeit und 

bor dem AYubettgeben. E3 ift feine 
Medizin, fondern ein Verdauungsmit- 
tel. Euer Magen ilt erfchöpft und 
braucht Hilfe, nicht Medizin. Stuart3 


beit, die der Magen nicht zu verrichten 
bermag. In einem Grain von Stuart3 
Dyspepſia Tablets ift genug Kraft, 
um 3000 Graind aemwöhnlicher Speije 
zu verbauen; deshalb braucht Ahr nicht 
zu fürchten, daß irgend etwas, mas 
‘hr eßt, unverbaut in Eurem Magen 
' Tiegen bleibt. 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſchei⸗ 
den die Gifte aus, denn ſie beſeitigen 
die Urſache — gährende Speiſen. Sie 
ſind das Mittel der Natur für die 
Heilung von Dyspepſie. Die vielen 
Leiden, die Dyspepſie zeitigt, ſind nicht 
aufzuzählen, denn ein geſunder Magen 
iſt die Quelle der Geſundheit. 

Ergreift die Gelegenheit, ehe ſchlim⸗ 
mere Zuſtände eintreten. Schreibt heu⸗ 
te wegen einem freien Probe = Padet 
von Stuart3 Dpspepfia Tabletd,. Sie 
bringen Eurem Magen Hilfe F. U. 
Stuart Eo., 150 Stuart Yldg., Mar- 


— 


wird von Eurem 


Dyspepſia Tablets verrichten die Ar— 


Civic Federation” einberufen. Die 
Theilnehmer haben e8 aber für gut bes 
funben, die Konferenz ohne bejondere 
Nücficht auf die befagte Körperfchaft 
zu organifiren. Zu Beamten gemählt 
wurden: Borfiter, N. M. Butler, 


New York; Vize Präfidenten, Samuel 


Gompers von Waſhington, N. 7. 
Batchelder von Nem Hampfhire, Dabid 
H. Forgan von Illinois, C. P. Wal⸗ 
bridge von Miſſouri, D. A. Tompkins 
bon North Carolina, George Lang⸗ 
—* von Oregon, Brooks Adams von 

aſſachuſetts; Schriftführer, James 
B. Reynolds; Hilfs-Schriftführer, J. 
Henry Wallace von Jowa, Dell Keizer 
von Topeka, Kas. Hal H. Smith von 
Detroit, Mich. 


Im tiefſten Gleud. 


Ein Kind todt, drei andere und der Vater 
franf, Mutter verfrüppelt. 

Ein Bild de3 Jammerd bot fi 
heute einem ®Polizijten, ber infolge 
einer telephonifchen Mittheilung bon 
der North Mve.-Bezirfamahe in bie 
Mohnung des Arbeiter Alfred Ri- 
hert, 150 Winnebago Apve., geihidt 
wurde. Ym Vorberzimmer lag bie 
Zeiche eines geftern an der Diphtheritis 
geftorbenen Kindes, drei andere Kin» 
der lagen in einem anderen Zimmer 
an berjelben Krankheit gefährlich bar» 
nieder, uhd Richert felbjt muß, von 
Rheumatismus gelähmt, feit Wochen 
das Bett hüten. Seine Frau bat nur 
einen Arm und ift arbeitsunfähig. 
Außer den vier erwähnten hat die Fa⸗ 
milie noch zwei Kinder. Die Kleine 
Wohnung tft im Erdgefchoß, meber 
Nahrung no Geld ift vorhanden. 
Der County-Wgent ift von der Polizei 
auf die fchredliche Lage der Yamilie 
aufmerffam gemacht worden. 


Eine Lait unendlider Sor: 
gen von Khren Schultern genommen 
durch den rechtzeitigenGebraudh des al» 
ten jchmweizerifch-deutfchen Heilmittels, 
Forni’3 Alpenkräuter, in Krankheits— 
fällen. 

Ein kleines Blättchen, genannt 
„Kranken-Bote“, ſagt Ihnen alles da⸗ 
rüber. Es wird frei an irgend eine 
Adreſſe verſandt, wenn man eine Poſt⸗ 
karte abſendet an Dr. Peter Fahrney 
& Son3 Eo., 112—118 So. Hoyne 
Upe., Chicago, U. u 

— —— — 
Vier Todte. 


Auf der Hochbahn, im Fahrſtuhlſchacht, durch 
fiedendes Metall u. durch Leuchtgas getödtet. 

Der Bauunternehmer Arnold Burg- 
graf verfucyte gejtern Nachmittag an 
der Central Xoe. in Auftin über bie 
Geleife der Aurora. Elgin & Chicago 
eleftrijchen Landbahn zu fahren und 
wurde von einem heranfommenden 
Bahnmwagen, deflen Fahrgejhmindig- 
feit er unterfchätt hatte, getroffen und 
mit folder Wucht auf die Straße ae- 
fchleudert, daß er einen Schädelbruch 
erlitt. Er war fofort befinnungslos 
und ftarb heute Morgen, ohne zu Tich 
gefommen zu fein, im St. Annen=Ho- 
fpital. Der Verjtorbene war 60 Nahre 
alt und wohnte an der Prairie Abe. 
und Hirfh ©tr. 

Sin dem von Kleider-Großgefchäften 
benutten Gebäude 206 Market Straße 
unterhielt fich heute der 35jährige Auf- 
zugbetriebleiter John Ruſſell, 317 W. 
Randolph Str., im vierten Stockwerk 
mit einem Hausmeiſter und gab dabei 
einem Fahrſtuhlwärter das Halteſig— 
nal. Seitwärts trat er in den Fahr— 
ſtuhlſchacht und ſtürzte, da der Aufzug 
inzwiſchen nach oben weiter gefahren 
war, in den Keller. Er brach das Ge— 
nick und wurde als Leiche aufgehoben. 

Bei der Arbeit in der Anlage der 
„L. Wolff Mfg. Co.“, Nord Hoyne 
Ave. und Fulton Str., waren vor eini- 
gen Tagen dem 26jährigen Thos. 
Bohbier, 193 Cleaver Str., von über» 
fließenber, fiedender Metallmaffe Beine 
und Füße entjeglich verbrannt worden, 
Der Unglüdliche wurde in’3 St. Ma- 
rien-Hojpital gefchafft und ift heute 
dort an Blutvergiftung geitorben. 

Bon feiner Gattin, Emme, einer 
Hebamme, wurde heute früh bei ihrer 
Heimkehr der Jeit einigen Wochen 
fränfliche Arbeiter Otto Watfchet in 
dem mit Leuchtgas gefüllten Schlaf- 
zimmer bes Paares leblos im Bett Tie- 
gend gefunden. Der Gashahn mar 
etwas geöffnet. Frau Watjchet ver: 
figert, "daß nur ein Unfall vorliege. 
Der Verftorbene war 57 Jahre alt. 
Die Familie wohnt 739 Weit Divifion 
Str. 


Kleinere Ehadenfeuer, 


Stall und Holzhaus eingeäfchert. — Bäder: 
meifter Schmitt gefchädigt. 


Heute früh wurden eine Stallung 
und ein ziveiltödiges Wohnhaus, 8401 
Allinois Ave, South Chicago, Eigen 
thum von John Ranfomsti, 89, Str. 
und Superior Ape., durch Feuer zer- 
ftört, und der 4Ojährige Anton Mars 
fom murde verhaftet, al3 er auß dem 
Stall heraus= und dem Poliziften Hai- 
nes in die Arme lief. Der Beamte 
fagt, der Gefangene habe durch Uinvor- 
fichtigfeit das euer veranlaßt. Der 
Sachſchaden iſt 31000. 

Durch Ueberheizung wurde heute 
früh um 2 Uhr in der Bäckerei von 
Chas. J. Schmitt, 132 22. Straße, 
Feuer und $2000 Schaden verurjadt. 


Ein Runfibrunnen., 


Die aus ber eine Million Dollar 
betragenden Stiftung des verftorbenen 
Benjamin %. Yergufon für BVerfchö- 
nerung der Stadt jet verfügbare 
Summe von $35,000 mwirb ber Bers 
waltungsrath des Kunftmufeums, dem 
die Entfcheidung zufteht, zur Ermwer- 
bung bes von Lorado Taft gefchaffe- 
nen Runftbrunnend verwenden. An 
dem Kunjtwerf find bie fünf großen 


Binnenfeen durch meibliche Geftalten | 


verfinnbilblicht morben. Der Aufbau 
des Brunnens wird zwei Jahre Zeit 
in Anfprud) nehmen. Die Plaffrage 
ift noch unentjchieben. 

———— 
uſes im 

— 


> 


(EIVERSONgCE 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Spezielle Bargains 


zum Berkauf den ganzen Tag Bonnerfag. | 


Unterzeug 
für Kinder 
bis zu 38c 


werth — 
Auswahl 19e. 


Männer: und Knaben- 


Winterkappen, bis zu verſchiedene 


erg 
340 achtür ie 


Cretonnes — werth de. 
11e die Yard ie 
fanch Twilled 
Shaferfflanell, gebleicht 
und le De 

ie Yard für 
24c tojafarbigen & 
derdaun = iylanel, — 
mwerth 39c. 


Wollenes Untergeng 
für Männer— 
$1:Werth, 55k. 


35c Kleider- 
offe — 


Yard zu 19ec. 
I9c für 14 Quart 
blau und mei 


emaill. Geſchirrſchüſſeln 
12c für — la⸗ 
ckirte Kohlenei⸗ 
mer — I1d⸗zöllig. 
3 c für Pint Größe 
I% Majon — — 
mit Borzellan gefütters 
tem Dedel. 
4 > c da3 Pfund für 
tweiße Gänfefe- 
dern — merth 60c. 
10€ und 19e f. Bar» 
tie von Kinders 
fappen und Toques — 
werth 50c. 


ie 
10€ 


cales 
mwerth 15e. 


ET d. 


39€ 


de 
% 


einen Jar. 


12%c 


bau des Wafhington Boulevard, zmi- 


ſchen 52. und Auſtin Ave., ausgeſchrie— 
— — —— — 


ben. 
Perſonal Aachrichten. 


— Im Trauerhauſe, 534 Aſhland 
Bod., fand heute Nachmittag eine von 
Paſtor Klein geleitete Trauerfeier an der 
Bahre des im Alter von 59 Jahren ver— 
ſtorbenen, geachteten deutſchen Geſchäfts— 
mannes Edward Roos ſtatt, an welcher 
ſich die Beiſetzung auf dem FriedhofWald⸗ 
beim ſchloß. Dieſe wurde von der Her— 
der⸗Maurerloge geleitet, welcher der Ver⸗ 
ſtorbene außer der Lily of the Weſt⸗Loge 
und den „Odd Fellows“ angehört hatte. 
Der Verſtorbene, aus Wolfersheim in der 
Kiel gebürtig' und von Haufe aus 
Drechsler, ließ fi im Jahre 1865 in 
Chicago nieder und machte ich bald jelbits 
ftandig. Die von ihm gegründete Firma, 
die „Roos Mfg. Eo.“, gehört heute zu 
den angejehenjten ihrer Art in der Stadt 
und wird jeit einigen Jahren fdhon von 
den Söhnen des Veritorbenen, Otto und 
Edvard, geleitet. Herr Roo3 verheirathete 
fih im Jahre 1875 mit Fräulein Roja 
Hummel, und der Ehe entjprojien 7 Kin» 
der, die obengenannten Söhne und 5 
Töchter. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


458 Wells Straße. 


Berlangt: Ein Helfer an Brot und Gates. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit, für die Country. Adreſſe: 
6 BB. Waus, Morris, ZU. 


Verlangi: Ein guter Yutcher. 


| Rerlangt: Deuticher Konditor, muß feldftändig ars 
| beiten fönnen. Nachzufrager bei Hiller & ohl⸗ 
| gemuth, 233 Wabaih Upe., Dounerftag, den 24. Of: 
tober, zwifhen 1 und 5 Abends. mido 
Verlangt: Schneider, vertraut mit allen Arbeiten, 
ftetiq und zuverläfiig, lediger Deuticher vorgezogen. 
Nahzufragen PB. Hollenfels, 8 R. Glart Str. 
mido 

Berlangt: Buchbinder für Finifhing, guter Lohn 

ür erfahrene Männer. Umerican Looje Leaf Go., 

2 Franklin Str, mibdofr 


Verlangt: Weltliher Mann als Helzer, xhe Har⸗ 
mony Co., 90 N. Lawndale Ave. 


Verlangt: Barbier für guten ftetigen Blog. 3 
Tel Place, Ede Milmaufcee Ave. 


Berlangt: Ein guter, mit allen Arbeiten vertraus 
ter Schneider, guter Lohn. Nachzufragen bei Ma: 
fon & Sanion, RO G. Monroe Str, 


Verlangt: Arbeiter in Damenhut⸗Fabrit Bernard 
Bros. & Co., 350 Wabaſh Avbe. 


Verlangt; Schneider, Rochmacher oder Bufeblmann. 
235 €. Chio Str., Leader. mido 


Berlangt: Pleibiger nüchterner Mann al$ Eas 
foon:Porter. 0 &o. Water Str. 


Ein PBorter, muß fein Geihäft ner: 
76 2a Ealle Str, 


Ein Schneider für neue und alte Ar⸗ 
Wellington, nahe Glarf Str, 


Berlangt: 
ftehen. 


Verlangt: 
beit. 108 


Verlangt: Baufchlojier für eiferne — — 
en⸗ 


länder, Glebator-Einfaifun en u. ornamentale 

Ürbeit. ebenfalls für GubeifensArbeit und Ladens 

—— The 8. Schreiber & Sons Co., Cincinnati, 
bio. 16.20,2 Not 


Berlangt: Bormann für Bottoming Room. Einer 
mit Erfahrung an Goodyear Standard Serem und 
Mean Männerihuben. Normann für Gohlleders 
Department. Lafters, Gtitchers dge Trimmer, 
Edge Burniiber und Fyinifber. Korthern Ehe &n., 
Duluth, Minn. di—ia 


Berlangt: Kräftiger junger Mann, fi in Yabrıt 
we. zu madhen. Muk arbeitswillig fein und engs 
Ui fprechen Fönnen. F. Varthier, Grand 2 

m 


Verlangt: Yanitor, Ichiger Mann. 5448 Halfted 
Str., Mueller. Bee 


Verlangt: Yunger Gärtner. Gtetiger Pla. 2102 
N. Sat AR; Dr dimi 


Berlan Earriage Helgarbeiter und Beinter.— 
22 6, en Str. ® dimidofe 


Verlangt: Baditeinmaurer, 8 gute Männer. Anus 
fragen: Adams Str. und 44. Une. John 3. m. 
mbdo 


t: 
r 


Verlangt: Ein guter Vorter, der verſtehl Kegel: 
bahnen reinzumachen. —* Lintoln Ade. dmi 
Perlangt: Agenten. Guter Berdienft für Leute, 
a in —— ac Pe 9 —* — 
erle er beliebten Im Pfeifen aj,en ivo 
ien, Ubr.: 3. 965 Ubendpoft. dimids 


Berfangt: Rodmader uns Pu (man. 528 Wil ſon 
Üde. Nehmt Ravensiwood Hodhbahn Bis Rapensmood 
Station, Stmibofr 

Berlangt: 2 Rla ider bei er 
ale: Zen. SER. Eu m bei ner 

Berlangt: M u ; le 
a ——6 

Berlangt: Schneib R tue Urbeit. 14% 
Opden übe, — — babe 

Beriangt: Ein erfahrener Kürfchner an feine 
Sa . Guter Lohn, N fragen 57 san 
ington > 18oflle 

Berlangt: Korbarbeiter, 28 in Weide und 
Rohr, yuter Lohn. tet Pactorp, 
Süd — Ts — Vut 


Berlangt: genen neue en: . 
— 


Se ae 
en — 
er . — 

guter 


allen Spradıen, 
146 


gebleicht. Mus⸗ 
‚in, Yard breit, wert 9c. 


Bartie mollenes Unterzeug für Männer—angebrocdhene 
Bartien — Mufter uſw., — verſchiedene Facons 
und GSorten— völlig 


Große Bartie Kleideritoffe — Cafhmeres, ſchwarz u. farbig — 
Ihlichte und fanch reintwollene Tricot? — Plaid3 und 
Ched3 — 85c wertf— Hard 


für blau u. mei 
. emaillirte Wajfer 
Rails, 12 Qumts. 

für Kohlenſchaufel 
mit langem Griff. 

für das 
»% rein weiße Gummi⸗ 
ringe, paſſen für irgend 


für die Yard 
einfach wei⸗ 
ges und fancy farbiges 
afel-Deltud. 
ür weiße hohlge— 
% — — 
cher f. Damen, werth A4Ac. 


— — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — —— — — — — 


—r r — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — ——— — — — —— — — —— — 


Wir bringen am Donnerftag 200 Dutz. Unterzeug für Kinder 
um Verkauf Muſter und eingzelne 
einkleider, Union Suits — für Knaben und Mädchen — fließ— 
gefüttert, gerippt und einfach — ein großes Sorti⸗ 
ment —bis zu 880 werth ñAuswahl 
Winterkappen für Männer und Knaben —mehr wie 25 
3 2 acons und Farben — befter Bar» 
35c wertp— Ausw. 15c. gain der Satjon — Auswahl von der Partie 
die Yard für rojas 
u und blauen 
Baby-Flanell, werth 10c. 


d. Yard für bun» 
kelgeblümte Ber 
Yard 


artien — Beits, Pants, 


15€ 


da3 Stüd für ums 
gen Shafer 


Flanell — ganz fpegiell. 
die b fü 


14 Bunte geblürte 


Montroje Suitingg — 
mwerth 12%%&c. 


10c die Nard für ge- 
8 


de 


breit 

ard für un⸗ ſtreiften Outing 
anell, hell und dunkel 

geblumt, extra ſchwer. 


55e 


1 werth, Auswahl 


19e 


für b⸗göll. Ofen⸗ 
rohr⸗Knie. 
5 c für Paar meiße 
BorzellansTaffen 
und lintertafjen. 
ür Stüd Urs 
3ucC —— Light⸗ 
houſe Laundry Seife. 


. bolle Größe 
1,15 Aust 
10€ 50 os Spule 


Mafchinenfaden, jchtvarz 
und weiß. 


Dutzend 


Zafchentit> 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent dag Wort.) 
en 


Verlangt: Mannliche Hilfe für einige Arbeit, Vri⸗ 
dat:, Geihäftshänier, Fabriken u. armen, Sands 
werter, Butcher, und verichied. andere Arbeiter, engs 
lifcper Imterricgt ertheilt. 122 Da Galle Sir., 8. 5. 


BVerlangt: Yunger Mann für Abendftunden in 
Hffice guter Nebenverdienft; gebt Einzelheiten an. 
Adrefiirt heute 8. 995, Abendpof. 


Verlangt: uderläfjiger unge, ungefä 
ya - leichte —A SR a 
2. at. 


een 
Berlangt: Porter, junger, anftändiger Mann, der 
fein Gefhäft verfteht. 313 Elybourn Vive. 


nennen 
DVerlangt: Guter Schneider, an neuer und alter 
UÜrbeit. 102 Southport pe, 


— 


ee 
Verlangt: Erfahrener — Mann, im Grocerh⸗ 
tore zu arbeiten und Beſtellungen abzuliefern; 


gute Empfehlungen erforderlih. 6708 Halfteb Str. 


Verlangt: Salvon:Porter; einer, der den Keifel 
bejorgen kann. 51 Halited Str. 


BVerlangt: Guter Barbier. 88 RN. Redzle Une, 


_Berlangt: Guter Bardier. 843 N. Redale ne, 
Berlangt: Ein ftarker Junge für Me k 
363 Eaft North Ave. Junge fü at Market 


Verlangt: Junger Butcher. 


Verlangt: Saloon-Vorter. 
nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt Guter Bartender, der Vorterarb 
befotgt. 1600 Weft 69. Str. Fred Seelige. ” 


Verlängt;; Agenten für Bud» und Prämien» 
Gefhäft, verdienen $3 Gebalt und 5i8 au $18 
Kommiſſion. erner junger Mann, über 16 
Jabre alt, © nge gi beiorgen. 434 Wella 
Str. Nur Nahmitlagd anzufragen. 


Berlanat: Helfer an €i eit. 5026 STH: 
Land Abe, os Eifenarbeit. 5026 Afd 


363 Gaft North pe. 


1002 NR. Weltern Ape., 


— — ——————————— 

Verlangt: Guter nücdterner Mann, dem Cars 

penter zu belfen, Wagen zu fahren. Muß in 

re wohnen. Matbew Giten, 5542 
Ave. 


— — 
Verlanat: Barbier, Abends, Samftagd und 
Sonntags, ftetie. 652 Hugufta Str. — 


Verlangt: Junger Barbier. 817 &. Ealifor» 
nia Ube,, nahe Sarrifon Str, 


— — eh 

Verlangt: Guter Carriage- und Wagen⸗Black 
ſmith und Helfer und — —— 
55. Etr., nehmt 55. Str. Gar. 


ne 
Verlangt: Mann für Orders und im 
au belien. 363 Rufb Str, un 


“ Berlangt: Mann für Porterarbeit, berheira- 
Beier vorgezogen. Guter Lohn. 655 % Cart 


— — — ee 
erlangt: Ein junger Mann für Cal: 
Kegelbahn. 469 Lincoln Abe, *—— RE 


——— — ge m Damenarbeit 
' m. oo e 
Diderfen. — — 


Verlangt: Butcher, 
Hetzel, 500 Larrabee 

Berlangt: Erſter Klaſſe Damenſchneider und 
Preffer, gute Finifherd an Damen-Coats, Ber 
ftändige Arbeit und böchiter Lohn bezahlt. — 
ı83 Dft 47. Etr., Barifian Tailoring Ev. 


— ——— ner — — —— 
Verlangt: Dritte Hand an Cakes. 982 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Vorter. 1841 N. Clark Str. 


Verlaugt: Schneider und Buſhelman. M. Ramer, 
89T Milwaukee Ave., 2. ylat. ü 


gr Etoretenber. John 
tr. mdo 


Junger Mann, Pferd zu beforgen und 
erum zu arbeiten. Muß engliich fpres 
1086 Milwautee Une. 


Nahyufragen 570 Wells Sir. 


Berlangt: Druderlehrling; muß eimas Grfahrun 
befigen. 1545 Milwaufee ne. ' * 
Berlangt: Zweite Hand Bader a 
Cates. 3210 S. Halſted Str. — 9* 
Verlangt: Zwei gute Wurſime er, und 

zum Helfen. Arnold ®ros., 147 F he 


—— — — —e es —ñ— —— 

Demut: Te in nn nett, fauber 
und nüchtern fein und a die Bar tenden o 
23 Ganalport Une., Ede 18. Str, SRER 


ee nee — 
Derlangt: Metall Dreher. Guter . 8-7 
€. Quron Str. * 


Berlangt: 
beim Haufe 
en. 


Berlangt: Junge. 


Berlangt: Arbeiter am Gebäude, Ede 
Urmitage Une. Unionleute. 

Berlangt: Schneider fir Reparaturarbeit. 5 Ru 

te,, nahe Indiana. . 


— ——— — ⸗ —ñ —ñ—es— 
Berlangt: Dinner Weiter, 3 # 
en: iter Canalport Ude. 


Eifon und 
mido 


‚are nich > : 
Berlangt: Guter Bladimit enardelt. — 
14 Te 18. Straße, — — 


Berlangt: Ein guter el u 1 


beit, $7 und $3 in Blanharppilie, 
me ober jhreite S. Driitowäly, WBiancarboille, 
Wis, mide 


Berlangt: 
lin, 372. 


Berlangt: 


Zagelöhner in Gär ._D. Deds 
Abams er, u 0 ar 


unger M 
acer Ya ud Bebicennt IR ne dein Bit 
Wer Adams Str, nahe 40, pe. — 


2 Seh Ca kräftiger, gewedter b 
0 ’ 
— Gehmean. en 


Berla 
binder, 
6578. 

Berlangt: Gin tüchtiger jumger Mann für 
arbeit, muh aud berienden 19 

— 2 rap Ua Se 4 

Berlangt: T deuticher Vorter Saloon, 

Bu. —S Es —— Ei * 


t: Keſſel macher 
tan me ae 
Car: und :€ fr = 
6 M. Benjon Go, 380 ©. Enche. 2 
Heil yaranlich 17 Deechemm Gir., Simme ailı 
ı reinlider Mann X 


— — 





— 


Berenügungs:Zdegweiter. 


awer!, — „father and, the Bopb.* 

& 33 u deu Konzert jeden Abend und 
ta achm 

58 — Konzert jeden &bend und Gonnteg 


Rakmiktag. 
ial. nTbe Talk of New Port.“ 
8 e Khedten — ‚Ihe Gherim Dale 

8. n ary.® 
r et rn : fe. — „U Ruigbt for 


; e. — „The Gridet.“ 
„The Man from Home.“ 
Orchid.“ 


de 
Op 
mpI 
t 


gr. 


LT. 


„The 


en® 


(Fortfegung von ber 7. Seite.) 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Angeigen: uriter Ddiejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann jucht ftetige Arbeit in Kohlens 
Beihäft oder bei Pferden. 616 Sarrabee Str,, His 
ter haus. 


Guter Blackſmith-Finiſher, kann auch 


auf Farm oder 
68 de Etr., 


Geſucht: B 
Pferde befchlagen, mwünfjdht Gte 
Eountry. Bitte vorjuſprechen. 
2. Flat. 


Gejucht: Guter Bartender fuht Stelle. 
M. DO. 349, Abendpoft. 


Ubr.: 


" Gejuht : Ganpakmafer, mit Handwerkszeug, ſucht 
Arbeit. Leovold Kneiß, 1 Shelby Court. 
Geſucht: Frifh eingewanderter Junge, 17 Jahr: 
elt, juht Stelle, die Bäderei zu erlernen. 162 
Eleveland Abe. 


-Gefucht: Junger Mann fudht Irgenbiwelde Bes 
(däftigung in Grocerbitore oder Wholefale-Ges 
Ibäft. Schreibt und Tieft —— 2 Jahre im 
Lande. Leopold Nußbaumer, 26 N. Clark Stx., 
Hotel Netherland. mbo 
Gesucht: Junger Wiener Konditor 
pältlgung in feinem Fade Pran 
230 ©. Clar! Etr., Reftaurant. 


Gefuht: Junger Mann fudt irgend 
Stelle. Scheut Teine Arbeit. 615 Elybourn Ab, 
Gefuht: Mann, 27 Yahre, fpricht Trotifh, böhs 
mijh und polnisch. fuht Stelle ald Porter oder ans 
dere Arbeit, Tann Geihirr mwafhen und Schruppen. 
Mela Konvec, 313 W. . Str. 
Gefucht: Erfahrener deuffcher Barbier ſucht ſtetige 


Ürbeit oder zur Aushilfe, 4 Monate im 
1053 Meft 21. Straße. 


„erfor Deutscher Barbier winfht fietige Stelle 
871 Weit 21. Str., Vroefter. 


Gefuht: Hunger Du Tee — 
lann irgend eine Arbeit im Siore verr 
Weſt 21. Str. 


eine 


ande. ⸗ 


t Urbeit, 
ten, 


Seſucht: Tüchtiger deutſch-ungariſcher Schrift⸗ 
ſeter, 2 Jahre im Lande, wunſcht Beſchäftlgung, wo 
er gr erhält, daB mE en gu ers 
keinen, Ki Heinem Unfangsgehalt, ct y 291 

nbpoit, 


Gefuht: Deuticher Mann fucht Urbelt in Tabak⸗ 
BSabrit, bat 3 Zahre Erfahrung. 14 Perry Str. 
Geſucht: Deutiher Mann fucht ftetige Stelle in 
Grünhaus, Obft:, Blumens und Gemüfe-Gärtnerei 
oder Treibhaus, Gärtner-Urbeit. 


Geſucht: 


14 Perrv Str. 


Ein Mann ſucht ſtetige Stelle für Sa⸗ 
loone Arbeit oder Tabakl:Fabril. 12 Berry Str. 


Geſucht: Tifchler, 2 Zabre im Lande, fucht fletige 
urbeli 9 100. Cioketen pe, EEE 


Gelust: Deuter Ehmiebehelfer fuht Stelle. 
251 Larrabee Str, 


Geluht: Deutier Mann fuht Stelle alß Helzer 
oder irgend eine andere Stelle. 1512 Weit 51. Str. 


„gun: Stelle als Stallmann. Gl Welt North 
be. 


Gefucht: Aelterer deutfcher Mann mwilnfht irgend» 

welhe Arbeit; kann aud mit Pferden umgeben. 
Bitte, vorzufprehen. 884 Larrabee Str., at 2. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 

or Bene ftetige Arbeit. 469 Sedgmwid Str., 
at 1. 


Sefuht: Ein arbeitiamer ehrliher Mann, kein 
Trinker, jucht Arbeit, fieht nicht auf hohen Lohn. 
Adr.: R. 764, Ubenppoft. 


Gejuht: Barbier, 9 Aahre alt, fpricht deutih u. 
ungarisch, fuht Stellung. I. Decfov, 216 S. dal⸗ 
fted Straße. 


Gefuht: Deutiher geprüfter Hufſchmied ſucht ſteti⸗ 
ven Plat. 513 Burling Str. 

m: Brotbäder fucht ftetigen Bien. 
fhreiben. Cimperman, 570 S. Genter Ave 


Gefuht: Yunger deutfher Mann, feit 4 Monaten 
im Sande, fucht ftetigen Plaß; jcheut Teine Arbeit. 
17 Bart Abe, 


Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe an Brot und Molls, 
auch Gates, fjucht Arbeit als VBormann oder allein. 
Zablodi, 47 Milmaufee Abe. 


— — — 


Gefuht: Gin ältliher- Mann fucht Sergittiähng, 
um Garten und Haus in Ordnung zu halten, Mdr.: 
R. 771, Abendpoft. - 


Gefuht: Brote und Gates-Bäder fulht Aitigen 
Plag. MAdr.: R. 770, Abendpoft. 


Geſucht: Butcher, kann Fleiſchſchneiden, ſucht I: 
beit. Bartof, DI N. Clark Str., 1. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunch und Opftermann [ucht 
dauernde Stelle. Adr.: R. 707, Abendpoſt. 


Geſucht; Mann (40, ſucht irgendwelche Arbeit, 
würde jih auch mit $400-$500 an einem Geichäft 
betheiligen.. Adr.: R. 768, Abendpoft. mido 


Gefuht: Junger Mann, verhetrathet, faufmänniich 
gebildet, jucht irgendwelche Beihäftigung filr Abends 
— spricht enaliih, deutfh und polniih. R. Juſth, 
UT N. Troy Str. 


‚Gejucht: Deutiher Yarbter fucht ftetige Arbeit. — 
Siihing, 76 Yulian Str. 

Geſucht: Aelterer Mann mwünfht Stelle für Gars 
ten= oder Hausarbeit oder fonftiges. XUpr.: 3. 929, 
Abendpoft. dimido 


Gefuht: Vormann an Brot ſucht ſtetigen Platz. 
Apr: R. R., 6241 Xooinis Str. — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann ſucht ſofort feſte 
Stellung. Megler, 8814 Lincoln Ave. dmdofr 


Geiuht: Yunger netter Mann münfht Stellung 
als Bartender, Downtown oder Nordjeite bevorzugt. 
Adr.: 3. 956 Abendpoft. dimt 


Geſucht: Aunger deutſcher MNann, fucht irgend 
welche ſtetige Beſchäftigung. 13 Town Court. dimi 


Gejuht: Junger Mann juht irgend an leichte 
Ürbeit, gelernter Painter. Udr.: 3. 970 Abendp-tt. 


Geſucht: Cakesbäcker, verheirathet, 


ucht ſtetige 
Stellung, Tagarbeit. Adr.: M. O. gap! Aben ot. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als Bartens 
ber, auter Mirer. B. 3. Pinek, 1630 Wriohtwood 
Avenue. dimi 


Geſucht: Ein deutſcher Krankenwärter ſucht Stelle 
in Spital. %4 CElybourn Ave., im Store. dmdo 


Geſucht: Junger geſitteter Deutſcher ſucht Beſchaf⸗ 
tigung für —— Stunden Nachmittägs oder Abends. 
Adr.: R. 779 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Deutſcher varbier wünſcht ſtetige Stelle. 
725 ER Str., 2. Flat, H'nten. — *8 


Gefuht: Ein junger Iedt et Bartenber ſucht ftes 
tige Stelle; iheut teine Arbeit. 459 €, Rn Sr 
im. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Cafh Mädchen und Knaben von 14 Biß 
Kahren. fragt an fertig zur Arbeit beim Dilfs— 
Guperintendenten, 5. Floor, 8:30 Morgens, 
Rotpihtld & Co, 
State und Ban Buren Straße, 


Bi—fa 


Berlangt: Ehepaar für Farm ımb 10 FFarmarbels 
ter. befte Löhne und autcs Helm. Nahzufragen bei 
6 M. Benjon Eo,, 330 So. Clark Str. 


Berlangt: Carpenter, fyabrifarbeiter, Porters, Ehes 
are, Janitor, Arbeiter, 83. LBinmer 8, 189 & 
afbington Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: sus ent Ehepaar fucht 
Stelle. Frau für Koden. Mann ald Porter. — 
Matei, 253 Elhbourn Abe. 


Gefuht: Frifh eingeivandertes Ehepaar fucht 
Stelle. Mann als Borter, Grau in se as. = 
John, 353 Elbbourn Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen für * Arbeit in Zloarren⸗ 
tiften-Fobrit; 3_ und 4 entlih r.äbrend der 
Rehrzeit. 187 Welt 20. Str. 1908,10% 


Berlangt: Mädchen für Wäderftore, Koblfaat’s 
21 State Str. dim 


Verlangt: Mädchen für Dörr-Obſt zu verpaden, 
——— nicht nothig. Sechs Dollars die Woche 
u — Kohn im Verhältniß zur angeigneten 
Brei ichtett erböht. Leopold & fyeron Co., 11 und 

iver Straße. dimido 


Derlangt: Mädchen im Bäcker Store zu helfen. — 
1919 Milwautee pe. 


un — 


Verlangt: Näherinnen. Mnıe. Rapp, 
Memorial Bidg., Zimmer 1400. 
mm ln U ln — 


Der t: 2 Srau der Mädchen 
F gear eitet haben; —8* 2 


Columbus 
bimi 


bei 
33 
dimi 


die 
ohn. 


mann — Baäckerei 


Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zaden und Frabriken. 


Berlangt: 


Berlangt: Mädchen zum Aen⸗ 
dern von Damen-Coats und 
Suits. Nachzufr. beim Hilfs⸗ 
Superintendent von 8:30 6b. 11 
Uhr Vorm., 8. Floor; von 4 bis 
6 Uhr Nachm. auf dem 2. Floor. 


The Fair. 
State, Adams u. Dearborn Str. 


22,23.24,2508 


Berlangt: Infpeltoren, Ein» 
pader und Gaih-Mädden, 14 
Bahre und mehr alt. Nadjzufra= 
gen beim Hilfs-Superintendent, 
8:30 bis 11 Ahr Morgens, 8, 
Sloor; von 4 bid 6 Uhr Nachm. 
auf dem 2. Floor. 

The Fair. 
State, Adams u. Dearborn Str. 


22,23,24,2501 


Berlangt: Gemedte Mädchen von 16-18 Yahren 
für verfhiedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und borzitgliche Beisgendeit aum 

mporlommen. Fragt an fertig zur Ürbeit beim 
Euperintendenten auf dem fünften floor. 


MUSSTE & Company, 
tate und Ban Buren Sue. 
ſper 


* 


Berlangt: „Alteration-Hands* (frauen und Mäds 
Ken) an Damen-Goat3 und sSfirts, Unzufragen im 
Ülteration-Raum, ftebenter Floor. 


Rotbihilp& Co, 
tate und Ban Buren Gtre. 


Sin 


Derlangtı 
dern, dauernde 
Straße. 


— Näherinnen an Kinderklel⸗ 
rbeit, guter Lohn. 215 Oſt Madiſon 


midofrſa 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rös 
cen, auch Preſſer und Trimmer. Nehmt Lincoln 
oder Soutbport Ave. Gar 173 bi5 Martanna 
« 1008 Martanna Ste, Ede Herndon, Schell 
ftrom. 

Verlangt: unge frauensperfonen zum Preſſen 
bon Damenfleidern, dauernd, guter Lohn. fyärberei, 
8956 Evanfton Ape. Nehmt Northiveftern-Hochbahn 
bis Eheridan Station. Noklwx 


Verlangt: Mädchen, das in Färberei gearbeitet 
bat. 1202 Southport Ave. 


erlangt: Milinerh-Breparerd. 946 Lincoln 


Verlangt: Eine geiibte Näherin für Kinder 
Mrs. Carl Helimde, 1830 Daldale Abe. 


Tleider, 


Verlangt: Gutes Storemädchen für Bäckerei, 
51 Willow Str. 


— —— — —————— ————— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in Bäckerei. 48 E. 
Foſter Ave., nahe Lincoln Ave. 


nicht über 18 Jahre. 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, on 
504 Otto Str. 


Verlangt: Junges Mädchen im Weftenfhop. 325 
Gleveland Ape., (hinten). 23otlim& 


Verlangt: fyrauen, zuhauje Kinderhauben zu pä« 
fein. Nahzufragen: immer 7%, Medinah Bipg., 
Sadfon und Fifth Une, Dienftags oder fyreitags. 


Schmeizer Embroidery. mido 


—— Erſahrene Verläuferin in Bäderei, 
Muß engliſch ſprechen. 1100 Milwaukee Ave. dmi 


a ee 
Berlangt: Erfahrene Kleivermadherinnen bei Mat 
fon Ropale, 618 E Elart Str. 0122, 1 


Berlangt: Drei os Drebmalers, ftetige Ars 
beit, beiter Lohn. nadanfeagen 57 Wafhington 
Etr., 2. Floor. Mi Gtelsdorf. 1801 


— Mädchen die das Stridn von Strüm: 
pfen an Mafcpinen verftehen. Joſeph Jenſon 
ting Wactorp, 481 Milwautee Ape, i9ottim 


Sausarbeit. 

Verlangt: Gin reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, erfte8 Mädchen mit zu beifen, keine Kin: 
2 s ee Lohn für die rechte Berfon. 4388 NR. 
Slar — — 


Verlangt: 
Strabe. 


Erfahrene Nachtköchin. 975 Madiſon 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1281 Winthrop Ape. ee BRRER 
Verlangt: Mädchen für 
St. Lawrence Une, 1. $ 


u Hausarbeit. 4747 
at. 


Verlangt: SHüngere Hausbälterin, , am Tliebiten 
Köhin, findet - dauernde Stellung bei Gejchäfts: 
Briefe oder perfünlih. 288 N. 
Frantlin Str., Top-Floor. 


Verlangt: Sauberes, kompetentes Mädchen 
gemeine Hausarbeit. SKieine Familie. We 
verlangt. 6521 Kimbarf Ave. 


Br all: 
erenzen 


Verlangt: Frau zum Mafchen, Pügeln und Rein 
machen beim Tag. 522 Byron Str., nahe Irving 
Part Pod. und Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, guter 
Sohn. 155 Bunter Str., 3. Floor, hinten, 


Verlangt: Gine Wafchfrau um Familienwäfhe zu 
beforgen. Mr3. Slafter, 759 N. Zalman pe, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau mittles 
ren Alters um den Haushalt für 2 Leute zu führen, 
die arbeiten. $5 per Woche und ein qutes Keim 
für die richtige Verfon. 1720 Michigan Une. mido 


Verlangt: Sofort, junges zuverläſſiges deutſch 
ſprechendes Mädchen, drei in Familie, guter Lohn. 
erfragen: Mrs. Schmidt, 5668 Dearborn Sirn 

ote. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Friſch Eingewanderte wird vorgezogen. Frank 
Caspars, 1511 S. State Str. midofrſaſon 


Derlangt: Ein öfterreich-ungarifches oder deutiches 
Mädchen, wenn aud friicheingemandert, als Süs 
henmädden. 6243 ©, Halfted Str,, Vienna Gafe. 

mido 


Rerlangt: Sunges Mädchen, 15 bis 16 Yahre, filr 
leichte Hausarbeit. 401 Velden Upe., Sincoln Bart, 


Verlangt: Polniſches Küchenmädchen, keine Sonn⸗ 
tagarbeit. 161 W. Madiſon Str. Café Dat. 

dimids 
Verlangtt Deutfches 


Mädchen rt ol 
Hausarbeit in Saloon. en — 


718 Ciybourn Ave. dim 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mo7 W. 12. 
Str. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Haus 
Pine Öcsve Uve., nahe Barry N ? — — 


— — ——— —— — — 
Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemei 

arbeit in kleiner ——— Empfehlungen. Be 

.bifon Wpe., 3. Flat. dimi 


Verlangt; Soft, Mädchen 
arbeit. 525 Miltwaulee Ube,, 


Verlangt; Ein tlichtines Mädchen file gewd h 
Sausarbeit, ohne Wäjhe, guter * en 
friſch eingewandert ein. 4507 Micigen Ave. 
Flat 17. dim 


allgemeine Haus⸗ 
tore, im 


ine Hausarbeit, 4 
Empfehlungen. 


Berlangt: Mädchen für allgeme 
Erwachſene in Familie. 88 
451 Weſt Conoreß Str., 8. Fl 


Berlangt: Nordfeite. Eine MWotkrrau und zum 
hugen und bügeln in Heiner Familie. Stetige 
Stellung. 1409 Yaworence Ude, nahe Sheridan Moad, 
dritter flat. imi 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemei D 
beit in _tleiner — 408 Jadfon Biod,, Se 
18. 3. Bernitein. 


at. 


dimido 


Berlangt: Köhinnen, Sausarbeit:Mädchen u x 
Mäpddpen, frli eingewanderte, können den 34 
haben.« Die feinften Stellen auf der Sudfelte und 
der beſte Lohn. Deutſches und ungariches Vermits 
telungs⸗Buro, 4722 Calumet Upe,, 1. Floor. 


0819,20,22,29,96,97 


———————————— —ñ — —— —— ——— 
Verlangt: Anſtändiges Mädchen für all 
Haus arbeit, kleine Familie. —— 87" Fr 


modimi 


— —— U IT 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
1841 Nord Halfted Strabe. modimi 


« Mädchen für allgemeine Hausa 
N ki Be 30. Abenue. * ie 


m—— —— nn. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 8 
arbeit, —— Sohn. 6518 Cottage Grove —— 


modimi 


— — —— 

Verlangt: Mädchen für Kausarbett, drei In 
mitte. ll Waveland Ave., 8; lat. md a 
Verlangt: Yunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 755 W. Superlor Str. mdimt 


m —— — — — — —— — — — ——— 

t: Gutes Mädchen bei zwei älteren Leuten. 
— laß; gutes —* 595 Burling Str., —* 
fter Flur. modimi 


ar Midsen 


Köhinnen, 
Lohn. 
6 


: Mädden, 
Berlangt —— — 6 


und für allgemeine 
Indiana Avenue. 


— 

u e 
— fähe und Mädden 
Haushälterinnen immer an 


— 


erilan iſches 
—B Sonntags oifen. 


mpt t. 
— a 22391. 
Auon* 


Q 
i 
Dim 
t 
ı 
dimi 
5 
$ 
-e | Zwei 
R 
Gl 


mn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


rg liſch nicht nothwendig 

Verlangt: Gouvernante, eng nit no iQ, 
5 usmädden, $7, 2 in Yyamilie, 

vr ———— & 12 % Sale Ste, 3.5 


nn — — — 

Verlangt: Waſchfrau, einmal die Woche. — Nad: 
zufragen ei — Remich, 1030 Newport Ave., 
2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß 
Hauſe jihlafen fünnen. 364 Larrabee Str. 


in ſtarles deutſches Mädchen 
RR, 254 Dit North Moe. 


au 


Berlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 


N N EU N EN 
BVerlangt:-Welterer Frau, einen Kleinen Haushalt 

zu führen. MW Wintprop Court, nahe Taylor Str. 
mibo 

—— 

575 Weit 14. 
mido 


8. Hoerdt, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
fein Kochen; gutes Keim. Davidion, 
Str. Telephon: Ganal 6412. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Ede Belmont und Weitern pe. 


Tühtigesg Mädchen für allgemeine 
‘ eine Wäſche; $6.00; 
196 Eaſt 


Verlangt: 4 
Hausarbeit; Heine wamilie; fe 
muß gut fohen fünnen; Empfblungen, 
4. Str., Flat 1. 


Berlangt: Gutes Mädchen, bei zweiter Arbeit mits 
guhelfen und auf einen 2sjährigen Knaben act zu 
geben. 4512 Vincennes Ave. 


nei eher 
Berlangt: Eine Frau von 30 bis 40 Yahren_al3 
Haushälterin. Carl Ludwig, 857 Le Mopne Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 272 Eaſt North Ave, Blat 2. 


Verlangt: Gute Waſchfrau, 
Eaſt Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie von 
Drei; Kohn 5.0. 31 Milwaufee Xve., 2. Wloor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Samilie. Guter Lohn. 9. 
Yloom, 5439 Prairie ve, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Samilie. 4750 Brairie Apde., 3. Bl. 
mido 


für Montag. 410 





Verlangt: Frau zum Reinmacen jeden rei» 
tag. 103 Xubed Et, Laden. 


—— Tüchtiges deutſches Mädchen. Zwei 
in Familie. Fünf Zimmer. 55 per Woche. Yirs. 
Knode, 310 Oſt 62. Str., 1. Flat. ındo 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant-Arbeit. 2 
149 Oſt North Ave. 


Verlangt: Gutes, fleißiges Mädchen für Kü— 
enarbeit, Keine Sonntagsarbeit. 217 Sid 
be. mido 


Verlangt: Eriter Klaffe öfterret-ungarifche 
Reftaurant-Ködin. Kurze Stunden. steineSonit« 
tagsarbeit. 217 Fifth Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5161 Michigan Ave, Flat 3. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Guter Lohn. 3 in Familie. 4338 Zoreftdille 
Ude, 


Verlangt: Ein, Mädchen bon 14 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 356 Oft North Ave., Apo⸗ 
thete. 


Züchtiges Mädden zum Geſchirr⸗ 


Verlangt: = 
Neftaurant. $6 pro ode. 445 


waſchen ın 
Wels Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch jprehen. Lohn $4.— 
37 Surey Court, 1 Blod weitiih bon Nacine, 
1 Blod nördlid don Fullerton Abe. 


Verlangt:» Mädchen, Geidhirr zu mwafcdhen in 
Reftaurant. 663 ©. Hallted Str. 


Verlangt: Ledige Frau oder Wittwe für 
Hausarbeit. 772 N. Halited Str., PBaintftore. 

Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
Kleine Zamilıe,. Gutes Heim. 1733 Waveland 
Avbve., Flat 1. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Kein Waſchen. — 
1866 Roscoe Str., J. Flat. 

Verlangt: Mädchen für 
4123 Wabaſh Ave., 1. F 

Verlangt: Eine ältere Haushälterin in kleiner 
Familie von drei. Nachzufragen Abends 5 Uhr. — 
v14 N. Wincheſter Ave. 


Slaviſches, ungariſches oder deutſches 
46 Weit Di: 


un Hausarbeit. — 
at. 


Verlangt: 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
bijion Str., Top flat, 


Verlangt: Junges Mädchen für Neftaurant. 1019 
Milmautee Ave, 


Verlangt:_ Weltere Frau oder Ur 
Lobn, zur Hilfe bei Kindern, gutes Keim, 
691 Burling Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches Lochen Tann, 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim, Zwei in 
Vamilie und ein Kind, Mıis, E. Vogel, 178 
23. Place, Ede Bwler Str, 


Verlangt:; in Mädchen für Neftaurant. 
Glvbausu. Une... 


Verlangt: Mädchen 
1033 Milwaufee Ave, 


Ag 
aylor, 


242 


— —“** 


für allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Mi 
4 


in Familie von Ziwel; muß englifch fprecen. 
Gerfield Ave. 

Verlangt: Anſtändiges junges Mädchen, zur 
Stüge der Hausfrau; tatholiſche Familie. 1125 
Oaldale Ave., oben. midofr 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon; 
85.00. 159 Wells Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen. 47360 Aſhland Ave. 

midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
128 Alhland Biod. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4144 Grand Blod., Flat 6. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Sohn, 
gutes Heim, feine MWäfche. 3807 Foreft Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
$6, MWäiche wird ausgegeben. 17 Lane Place, nahe 
Garfield Ave. 


‚DVerlangt: Ein junges Mädchen, (ungefähr 16), 
für allgemeine Hausarbeit. Familie von 2 in 5 
Yimmer Flat. Nachzırfragen No, 1319 Lawrence Ave., 
2. Flat. Phone Edgewaler 8340. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Wäſche. 4380 Vincennes Ade., 2. SFlat. 


\ Mädchen für leichte Hausarbeit. 
bis 16 Jahre alt. Zu Haufe jchlafen. 
coln Ans, 


Feen eisernen en lee 
DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß etwas 

elite fpredhen. 1089 Carmen Apde., nahe Gvanfton 
denuc, 


Verlangt: 15 


1065 Sin: 


Berlangt: Alleinftehende Wittive al3 Haushältertn, 
476 N. Warf Upe. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privat-Familie, 
muß etwas englifch iprechen. Kohn $7.00, 153 


42, Vlace, 
NETTE TEEN — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee a a EN WET 


Sefuht: Frau fuht Stelle als 


2 \ Geſchirrwäſcherin 
im Reſtaurant. Vorzuſprechen: 


112 Dayton Er. 
Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen, 18 Jahre 
alt, ſucht Stelle für Hauzarbeit. Witte, perfonlic 
vorzuſprechen: Nic. Honeſch, 738 N. Haiſted Str. 

Geſucht; Frau wünſcht Wäſche in oder außer dem 
auſe. Gerholl, 79 Wisconſin Str., hinten, oben. 


Sejuht: Deutihe Freu juht Wafchpläge. 661 
Sevgwid Str, 1. Flat. s 


Gejucht: Zwei deutjche Mädchen juhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlich vorzuipre: 
hen. 4827 Naflin Str. 

Geſucht: Ein _deutiches junges Mädchen fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Witte, perfönlich vor: 
aufpreden. 343 Fulton Str. 


PR: Frifheingewandertes Mädchen, 18 Jahre 
alt, juht Etelle für Hausarbeit. Bitte, perjonlich 
vorzuſprechen. NRiefer, 922 Elybourn pe. 


Gefucht: Deurihes Mädden fuht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit; 17 Jahre alt. Bitte, vorzus 
prechen. 50 Eaft Fullerton Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlih vorzus 
fprehen. 181 Dayton Str., unten, binten, 


Kennen Seen Keen Be >= 

. — — rn Ic nen ae für 
ens oder arbeit. itte, perfön voraus 

ſprechen. 243 Bine Str., hinten. * . 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle in Pris 
162 — 8. Place, 


Waſchplätze, jelbft voriprechen. Nomwat, 240 
Sheffield Wpe., 1. Flat hinten, * mido 


Geſucht: Platz für leichtes Haushalten. 
Sennings, 59 Walton Bla eier Bohlen 
dim 


Gefuht: MochensAufwärterin fucht Stelle. Mrs. 
Pe W. Str. — dmido 


u ur — nn nn, 
Gefudt: E Klafie R 
— hun a le. et Etele bei 


imibo 

Geſucht: Eine der Uni 

beutiche — Kr — 

der Stadt als Wärterin oder Privat:Entbindungss 

— — —3 Seen re, 
€ 

——— — 


| Dasein. Sa Tragen — 


: Gin beutfi 
t_in guter 


bathaus bei Kleiner fyamilie, 
Geſucht: 


Gef 
—X 
B. Lafe Sir 


r 


% m 
— 


Stellungen ſuchen: Frauen und 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— e — —e —ñe —ñ 


Sefuhtt Urbelt del ei 
SR — 
t Stelle für all⸗ 


— r — —— —— 
Geſucht; Deutſches zu. fu 
923 R. Halfted Str, unten. 


gemeine Kausarbeit, 
Gefu t: Gute auspältert tel . * 
Pr — Haus hälterin ſucht Stelle. 372 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen zu Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, oder im Reitaurant. Witte, 
perjönlih vorzujprehen. 172 Waihburne Ave, 


— Eine erfttlaffige Röhin, Deutig-lingarin, 
fuhrt Stelle. 177 Ferdinand Str. 


‚Geiuht: Jüngere Frau, perfelte feine Wiener 
Köchin, mit beten Stadt:Gmpfehlungen, fucht Bes 
Ihaftigung von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nas 
mittags; Sonntags frei. Perſonlich vorzuſprechen: 
Rou, 153 Ordard Str., Flat 1. 


Geſucht: Wäſche zwiſchen Waſhington Blod. 
und Harriſon Str. Adr.: 3. v84 Abendpoſt. 


bon 9 Jahren 
bei Wittwer. 


efugt: Witte mit sind. 
fuht Stelle al3 Haushälterin 
Lohn $4. 586 N. Elart Str. 


Gefucht: Defterreiherin fudt Ctelle als N» 
Hin oder Wirtpfchafterin. 1271 MArmitage Ave. 
Gefucht: Deuifhe Frau fuht Wälde in's 
Haus zu nehmen. Pogerni, 1051 Barry pe. 


Gejuht: Deutihe Frau mwünjcht Wäihe ind Haus | 


zu nehmen, 4049 Armour Are. 


Gejucht: Ulleinitehende dyrau _ fucht allgemeine 
Hausarbeit oder Gejchirrwaigen, iheut feine Arbeit. 
Bitte vorzujprehen, 4856 Filth Wpe., oben. 


Geſucht; Deutſches Mädchen jucht Stelie füc Haus: 
erbeit. Bitte vorzujpreen. 1038 W. 21. Place. 
. Gejucdt: Erfahrenes deutiches Mädchen juht Stelle 
für Qausarbeit. 1053 Weft 21. Straße. 

Sefudht: Frau juht Waids und Reinnahpläge.— 
14 Weit 21. Place, hinten. 


Gejuht: Teutihes Mädchen, ann jervieren, 
wünſcht Stelle in Reftaurant oder in Roardinghaus 
zu jerviren. Bitte jelbit vorzuiprechen. 672 PBaulina 
Straße. 


Gejuht: Junge erfahrene Frau juht Pläge zum 
MWafhen und NReinmahen. Selbft vorzujprehen.— 
5% Yarrabee Str. 

Gejudt: Fin ungariihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Sabo, 97 MeHeney Sir., 1. Flat. 


Gejudt: ingewanderts Mädchen, Mienerin, 
fuht Stelle als Kindermädchen oder zweites Mäd: 
ben. Vorzuiprechen oder zu jchreiben an Mes. 
Kranzmayer, 757 N. 42. Une. 

Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
— in kleiner Familie. Südſeite bevorzugt. 
Bitte ſelber vorzufpreden. 157 Cheitnut Str. 


Gefuht: Junge Frau fucht Waſche ins Haus. 
Fleiſcher, 201 Blackhawt Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen und deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 959 Ward 
Str., nahe Beldon Avern, vorne, unten. 


Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Selbſt vorzuſprechen. 238 Southport Ave. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Pläße zum wa— 
ſchen, bügeln und reinmachen. 13 Mohawt Str. 


— —— — —— — — un 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Juhlius Bender, 
BIBI 234 2336- 238 Weſt Madiſon Ste., 
Ede Peoria Str. 

Hier könnt Ihr etwa 40 am Dollar an allen 

Euren Store-Firturt3 erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zuiriedenheit garantirt. 

Bejuht uniere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
2350-232 — 234-230 23 Weit Madijon_ Str. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 


— - 


Cafh:Regifters — Das_einzige zeitgemäße 
Bargain EaiheRegiftersHaus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zahlungen, vermicthen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren ie Regifter. Nicht im Truft. 

eftern Caſhb NRegtfter Go. 
Phone 2142 Central. 123 S. Elart ER; 
oflm 


—fred Bender, etablirt 1IB— 
MWabajh Ave. und 14. Straße, 

LadensEinrichtungen für Groceries, Metgereien, is 
‚garren, Confectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen etc. Größtes Gejchäft diefer Art in 
Amerika; bilfigfte Preife in Chicago für baar oder 

Abichlagszahlungen. Telephon: Calumet 1924. 
Hiamifamoli 


br! 


Maht Euren Wein fel 

Jest ift die eit. — 
Trauben in irgend einer Quantität 

Leim Basket, in Qulf oder Waggonladungen, 


— Coyne ro8, — 
Große Uhr über der Thüre. 161 S. Water Etr., 
EHicago, IH. 


9of,mifrfo,imt 


„Bu berfaufen: Bäderei-Einridtung und Stores 
Sirtures, billig, wegen Familienangelegenhei— 
ten. 195 Elybourn Abe. 


a Taufen an Bäder-Tools, Adr.: 28.8, 


Abendpo mdofrſa 

Zu verkaufen; Cornicemakers-Werkzeug und Ex— 

preßwagen. 70 Orchard Str., 1. Flai. dimi 

— ô —— — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aletander's FurnitureKCarpet Co. 
* 2010-2012 Wabaih Ave. 
$75,000 Verlauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mitiien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager befteht aus hocdjeiner und mitts 
lerer Eorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 
30 Giien: und Mefiing:Bettfiellen 
SO Rugs aller Art, OXIMencce. 
C. T. Matragen.... 
Springs 
Drejierz 
Ghiffoniers ae ee 
25 3:Stüde und 5:Stüde Parlor 
— 
— — 
e 
2 Suchenſtühle .............. auſſp. 
EB 
8 a insg ufas sein sense > 
7 tühle mit Rohrſiß ................ 2Maufw. 
Hehz⸗ und Kochöfen 3560 ufw. 
Eichene Aus Jieh⸗ Tiſche, China Cloſets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gujolins 
Tefen, Git:Vores, Gisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, FilzeMctragen, Kohöien und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es lich dieſem 
Verkauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
15 wertb Möbel, Zadlunden................ $ .25 
25 wert Möbel, Zahlungen 
9:5 iverth Möbel, game ae | 
8 mertb Möbel, Jahliungen........ see 
iwertp Möbel, En l. 
Sadlungen 2.0 


..0. 
- 


erees« 8.75 aufw. 
Euit3. 9.00 aufs. 
1.50 aufm. 

0 aufw. 


..unne.» 


$150 
8300 mwertd Mobel 2. 
—Unjer Kredit-Synem iſt eines der beſten— 
Keine Echerereien. Nur ein einfaches AnjchreibesKonto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Siems-Ramen ab. Feine Sablungen im_ falle von 
tantheit oder wenn Jhr auker Wrbeit jeid. 
letander's Hurniture&Garpet go. 
2010-2012 Wabafh Avenue, Apex 


Zu verkaufen: Möbel von 4 ſchönen Zimmern wer— 
ten im Ganzen vder theilweiie billig_wegen Abrerie 
verfauft. 95 Nhland Str, nahe Pladhawt Str. 
und Ciybourn Ude, 


Su verlaufen: Gin Parlorofen und Küchenofen, 
init Wafierfront und Verbindung. 301 Hudjon Ave,, 
oben. unzapon 


Möbel von vier Zimmern jofort, 
18 Beetgoven 


‚Zu verfaufen: ) j 
einzeln oder im Ganzen; jebr billig. 
Place, "nahe Sedgwif Eır. 


Höchite Preife bezahlt jür Beitfedern, Daunen= 
Quilts und Feder-Duilts auf Beitellung ge- 
macht. Yedern gereinigt. Phil. Nsalger, 1236 
N. SHalited Etr. Tel. 4551 Xale Yıew, 

230f,milalon, Av 


Abr.: 


Zu kaufen geiudt: 


Ein Garland:Heizofen. 
NR. 774. Ahendpoft. 


94 Rees 


Zu verfaufen: Möbel von 6 Zimmer. 
modimi 


Str., unten. 
etwas be= 


Großer PVorratbd Deien und Ranges, 
fhädigt duch fyeuer und Wajier, verfaufe jie un« 
ter dem sDerftellungspreis. Kommt und jeht jie. 
Varpin Smith Stove Works, 133 E. Chio Str. 

130m! 


Piauos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere hübſches Steinway Piano, im 
——— *125; oroher Bargain. 1493 Milwautee 
be, e i 


Wittwer verſchleudert hübſches Upright Piano; 
ſofort nachzufragen; Bargain. 826 N. Halſted Str. 


Dame muß ihr neues Piano verkaufen. 45 
North Ave, nahe Milwaufee Ave. und Robey Str. 
—— — — — — — — — 


u verlaufen: med Upright Piano, $100, wie 
J 891 Aincorm Upe, ——6 


815 taufen ſchönes Squate Piano und 
Upright. Grob, 592 Wels Etr. 


gg fofort berlaufen: $400 rtgbt Piano, 
gi amilie berlä bie ee Lincoln 
be., nahe Sullerton Blvd. unb Hallteb Str. 


75 gutes 
l4ott210 


1408,20 


eines Mabagoni Upright Piano, 
— — 
FAR? Müodeh nenne. ’ Notim 


1% 


| 


ı Glart und Randolph Straße. 


N PER 


Werbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 


(UIngeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nn nn nn nn 


u laufen t: Kleiner Bony-Surrey oder 
8 At ech Bond, mittlere Größe. Muß 
ut und billig fein. Adr. mit voller Befchrei- 
ung und Breißangabe 22 N. Grobe Blace, 


zweites Flat. 


u verkaufen: Zwei echte Fox Terriers. 
School Str. 


Zu verlaufen: Wahfamer Hund, pajiend für 
Saloon. 356 Larratee Str. 


Gutes College Bierd muß verfauft werden, wiegt 
etwa 1800 Piund. 302 Sedawid Str. tuw 
Pferde und Mähren, $25 und 
149° Milmautee 

Ziv.imt 


1042 


u verlaufen: 25 
aufwärts. Harnck und Wagen. 
Une. Offer Sonntags. 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 a 
Driving: Pierde und folhe für irgend ein Geihäft, 
auh Farm:Stuten, von $"" aufwärts. PVrobeyeit_ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmantee Abe. 

Zasdın? 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 8150. 6 Broz, Zinfen, gebe 5: 
fahe Sicherheit. Adr.: R. 706, Abenppoft. 


Zu. verlaufen: Gute Geldanlagen, zweite 
Mortgages, vdierteljäbrlih zahlbar. $500 bis 
$1000 per Etüd, zu liberalem Disfonto. Adr. 
3. 911 Abendpoft. 180F,110X 
Rihard U. Kch & Co., 95 Wajbington Str. — 
Gine grobe Auswahl der beften 6% erite Hypothelen 
auf bebautes Grumdeigentbum, in Summen von 
8600 an, ftetig an Hand. Mordjeite-Dffice: 270 
North Ape., Ede Larrabee Str. 2otix 


Kohn PB. Foerfter& Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen⸗ 
tum zu den üblichen Naten. i 
Wir offeriren Hupothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Beckauf zu Bari und aufgelaufenen a 
‘ 


Sarleiben auf bebaute3 Grundeiaentbum und 
Bau-Darleiben. Beter Ban Biiffingen, 172 €. 
Wafbinaton Str. 16fep*2 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. SL 

Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebaute3 Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Iin*t 

@. ©. Pauling,13%2 La Salle Str. — Erfte 
Hnpothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. ImaitXt 


zum 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, foll: 
ten vorjprehen bei Greenebaum Song, Nordoftete 
Map*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


—Geld gu pverleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
baus=-Receipt3 etc. 

Mir lafien die Waaren in Eurem Beiik. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr nicht vorjprehen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nad meiner Office und ber 
Agent wird jofort vorjprehen und alles toftenirei 
mit Ri, beiprechen. 


Lager⸗ 


runs 
Gewünihte Summte $ 
Auf Sicherheit von....... —R —* 
Wann — 

Q trend, 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephon 5059 Eentral. 
L 


Getipt! 
SieTönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
fiche8 Gigenthbum zu fehr niedrigen Ras 


rtauden Sie Geld? 
ten. Nitdzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Beſig. Alles durchaus vertraulich. 
Neliance Loan v., 
Title and Truft Bldg, L 
100 Wafhington Str., Sim. si 

HBiveig » Difice, 4662 State ⸗ 

Strake, Ede 47. Str. 


., 


Privatanleihe auf Möbel und Piano in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Nabatt menn früher bezahlt wird. 
20 zahlt 83.00; 850 zahlt 6.75; $ 80 zahlt $10.50; 

0 zahlt 84.25; $60 zahlt 8.00; $ M zahlt $11.75; 
640 zahlt $5.50; $70 zahlt 39.25; $100 zahlt $13.00. 
Dito C. PVoelder, 70 La Salle Str., “un... 

1 * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
m — — — —— — — — — ——— — 


Freie Augen-Klinit. St. Mary of Najgareth-HOo⸗ 
fpital, Ede Divifion und Leavitt Str. Montag und 
Donnerftag um 3 Uhr. Ripia, mo, midm 


Dr Weib u Frau, Teiterreih-Iingarn, heis 
len verichied. Frauen: u. Männerfrankpeiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mähts 
gen, Breiien. 912 Milwaufee Uve. Tel, Pr * 

—W— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


M. 3. Hub, Deutiher Advokat. 
59 Dearborn Sır. Nur wichtige Fülle angenı mnen. 
22o8,X* 


Richar d AM. Koh, 95 Wafhington Str., 
Deutider Advolat und Notar. - 
Aue Rechtsangelegenbeiten aufs Defte beiorgt; 
Austellung von Papieren — — Nord⸗ 
feite Office: 270 Rotth Ave., Ecke Larrabeeſtt. 
Morgens 8—9, Abds. 7—9. Sonntags — 
20f*% 


Albert U. _ Kraft, deutiher Apdvofat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beitens beiorat. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Anjpriche überall 
durchgeſetzt. Löhne ra tolfettirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave. 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in affen 
Gerichten. Rath rei. 79 Dearborn Str., Zimmer 

. Abends: 1644 Priar Nlace, nahe N, Sms 

16° 


öin* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ee ee ee Fee 
Vatente-Shüst Gure Ideen; kein Pa 


tent, Teine Gebühren. Ronjultation frei. Gtablirt 

1864. _ Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Gpezielle 

Epreäftunten für Somtultation arrangiet. Mile 

®. S:epdens & 6 s. 163 Randolph Ste., erRer 
Isor. Main 309. 
afbingten, D. E. 


t:0 ® 
—“ one 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ———— 


Stricharbeiten, Cardigan Jadets, La⸗ 
und ſelbſtgeſtrickte Strümpfe. Julius 
Sedawick und 126 E. Fullerton Ave. 

Hot, ſaſomi, Imt 


Aller Hand 
dies Sweaters 
Irmſcher, M 


Deutſche Klempuerei. 

Kupfer- Meffing:, Neuſilber- ſowie Eiſenarbeiten 
werden gu reellen Vreiſen ——— An⸗ 
nahme fümmtlicher Mafjenartiiel. Wimmel & Go., 
96-98 W. Late Straße. mifrfo 

Sefen reparirt Iofeph Mitchell, 782 N. Hal» 
fted Er. 


} Prumlid’s echte deutſche Geſundheits Tuchſchuhe 
fhügen Euh vor Rheumatismus. Fabrikotion, 254) 
Clybourn Avenue. oft21,10X 


Gihte dentſche Filzſchuhe und Pantoffeln leder 
Größe jabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermarn, 
148 Eiybourn Ave., nabe Larrabee Str. 24fpim 
One en 


Alerander . Detektive =» Agentur, 171 Waihington 
Str.. Zim. 2067, jammelt Bemweißmaterial für ge= 
richtliche Klagen. Diebftah! und Echiwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. 
in Zrubel, fommen C.e zu ung. Rath frei. 


Uebernehme Hausverwaltungen, kollettire Miethz⸗ 
eider. jable Steuern, Finſen ete. PBefte Referenzen. 
03; €. Marfon, 584 Milwaulee Abe. 7ip,imXt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gefunden: Ein Jagdhund. 16 Weit Berteau Une. 


Heirathögeinde. 


igen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort. 
pa feine Anzeige unter einem Dollar.) 


DSeiratdtgefub: Handwerker, 33 Jahre alt, wünicht 
die Bekanntſchait eines fatboliihen Mäpgens aus 
guter Familie zu madhen, Dienftmädchen bevorzugt, 
‚eines welches fpariam ii. Briefe bis Samftag mit 
genauer Mdreile. 3 985, Abendpoft. 


Heiratbägefuh: Junger Mann, 26 Jahre alt, far 
tholiich. mit gutem Verdienft und etwas Vermögen, 
twünjcht mit bravem fatholiihem Mädchen oder Witte 
we nicht über 32 Jahre, befannt zu werden, wm bei 
ee Neigung zu beiratben. Adr.: 3. 999, 

endpoſt. 


Heiraths geſuch: Ein junger Mann, Anfanags 30, 
mit einem guten Geſchäft und gutem Einfommen, 
Veliger eines Grumbftüd3 im Wertbe von $15 000, 
möchte eine junge Dame kennen lernen, welche einen 
guten Charakter bejigt und eine gute Wirthin ift, 
oder eine junge Wittfrtau ohne Kind mit etwas Ver- 
mögen; nur Anftändige mögen jich melden, die don 
uten Eltern berfommen und gut engliih fprechen. 
— zer a en as wie⸗ 
gen renjade. efe mit genauer Udrejje uns 
ter x 775, Ubendpoft. 


(Unze 


ı Retter M tt gut t 

— — wänfdt mit ehrlich ie 
dem Mä don we Jahren befannt zu 
en gewunſcht de 

tee Wor.: RM. 703, ‚Udenppoft, ım ienden, 


as, ” a 2 


(Anzeigen unter bdieier. Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Habe 39 Scloons, mit und ohne Bujinet Yund, 

su. derfaufen, von $350 bis 26000; 25 Delitateijene 

und Grocerp Stores, von. 200 bis 82000; Rooming: 

gu er von bis . Kommt und jeht’8 an. 
ragt Morgens 9 Upr. 2 Elybourn Une. 

Wer 


ute Bädereien verlaufen will, Hausges 
äft, fomme 192 North Ave., Gutimann. 
"Bu berlaufen: 


Bigerren-, Gandi-, Notion« 
Store, Ede, befte Lage, Rordfeite, Ihöne Wob- 
nung,. gute Einnahmen. Sebt's an. Fragt Mor» 
gens 9. 294 Elnbourn Ade., Guttmanı. 


Su verkaufen: Saloon, nahe Geihäftszentrum 
Chicagos gute Ede, günftige Gelegenheit für 
jungen Mann und „rau. $500 ift Alles, was 
verlangt wird. Ueberzgeugt Euch. Mdr.: R. 777 
Abendpoft. mbo 

Zu berfaufen: Kleine Grocerh, fehr billig.— 
Adr.: 1117 Blue Island Apde. 


gu verkaufen: "Räderei, Nordieite, das befte Las 
dengeihäft, das jemals zum Berkauf geboten wurde. 
Sehr günftige Yedingungen. Adr.: 3. I, FOREN 
mido 


Zu verkaufen: Ein alter Schuhmacher Reparatur⸗ 
Laden, guter Plag. 108 Fremont Str, 

Zu verlaufen: Vollftändig eingerichtetes Schneider: 
eihäit. Goethe Str. 


3120 taufen feinen Grocery und Delikateſſen Store 
an North Ave., großes Lager, feine Kundſchaft. 
— Schaeferd, IR6 W. North Ave. — 
8600 taufen feinen Corner Grocerp und Delifatei> 
ſen Store in feiner Nahbarichaft, mit Equity in 
Gebäude, Reit auf leichte Zahlungen. 
— Scaefers, 186 W. North Une. — 


600 faufen * 


Roominghaus von NZimmern. 


Miethe 820 den Monat. Monatlicher Ueberſchuß 
*150. Muß bis zum 25. Oftober_verlauft werden. 


177 Oft Obio Str.,. nahe Glart Str. 


Zu_verfaufen: Confectionerh:, Sigarrenz, Tabak⸗ 
und Notions Laden, jowie Schulartifel, Sofort pors 
zujprehen. 750 South 41. Ave. 


Zu verfaufen: Seit acht Jahren etablirter Delifas 
teifen Store, auie Rundicait. 567 €. 8. Straße. 


— 


Zu verkaufen: Cleaning-, Repairing und Merchant 
Tailoring Shop. Gutes Geſchäft. 3 Jahre Leaſe.— 
Wegen Äübreiſe nach Europa. 366 Wabaſh Ave. 

—A 


Etoretrade, 
mido 


nur 


gu 
Preis 3400. 


verfaufen: Gute Päderei, 
763 Welt 43. Str. 

8450 kaufen autgehende Caih Groceriy doaftändiges 
Lager, Miethe KO. Store und 4 ihöne Zimmer. 817 
31, Straße. 


Zu verkaufen: Gutgehender Sübdjeite Vorſtadt 
Market, 2 PVierde und Wagen, befte Ginrichtung, 
biliig_3u derfaufen wegen anderem Geihäft. Nic 
Brufiing, 108 Ya Salle Str., Zimmer 1005. midofa 


Zu verkaufen: Barbiergeihäft, 3 Stühle, autzah⸗ 
fend, in deuticher Nachbarjchaft. Preis KAM. Abdr.: 
3. 93 AUbendpoit. dimi 

Zu verkaufen: Ein guter Meatmarket, wegen Ge— 
ſchã ftsaufigabe. 3804 Wallace Str. dmdo 


Zu verlaufen: Schöner Grocerpftore, mit Pferd 
und Wagen. 162 Roscoe Blond. dimido 
Zu verkaufen: Erſtklaſſiges Vhotographen:Atelier 
der Siübdjeite. Kommt jofort. 1089 €. öl. Str. Tel. 
1877 Wentwortd Apenue. di—fon 


Bu faufen geiuht: Bäderei, nur_ Store-Trade, 
wenn miöglih Süpjeite. Apr: N. 736 ——— 
imi 


billig. 
di 


Zu verkaufen: Gute Grocery und Market, 
fi i—fr 


Adr.: 3. 177 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Saloon mit Lizens, an Weftern 
Ave., billig_menn fofort genommen. Yu erfragen: 
137 Well Str., Ede Untario. dimido 


Zu verkaufen: Barberſhop, 3 Stühle. 
coln Ave. 


84Lin⸗ 
dimidofr 


Iu verkaufen: Gine Saloon-Lizens. Nach ufragen 
bei JIac. Langenbader, Duincy Nr. 9. dmi 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Altes gutgehendes 
Grocery⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft. WBlW. North 
Avenue. dimido 


Zu verkaufen: T Kannen Milchroute, 
route, billig. 20 Orchard Str., 3. Flat. 


Zeitungs⸗ 
ındmi 


Zu verfaufen: Tsgimmer möblirtes {ylat, vollitän: 
dig, aute Gegend zum Wusmiethen, drei Yinmer 
vermriethet; niedrige Miethe, KIM. 609 N. Glarf 
Etraße, 1. Flat. modimi 


6 Kannen Mild Route. Wut. 


Zu verlaufen: sur. 
modimi 


Haas, 7952 Chauncey Ave. 


Zu verkaufen: Guter Butcherſhop, gehe in mein 
elgenes Haus. Adr.: K. 737 Abendpoft. mdimi 


Zu verkaufen: Cine gutzahlende Grocery und 
Market, geringe Untoften. Gigenthümer bat ande: 
re3 Geihäft. 19898 W. 12. Str. Aoklw 

Gutgehende Bäckerei, feines Ladengeſchäft iſt ſo— 
fort billig zu verlaufen. Adr.: 3. 948 — 

mo 


Zu derkaufen: Billig, Saloon mit Lizens, auter 
Platz, babe andere Geſchäfte. Adr.: K. 751 — 
o 


Zu verkaufen: Wholeſale- und KRetail⸗Bacerei. 
guter — — 


vier Pferde und Wagen; 
Agenten. Adr.: K. 760 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Betheiliger gewünſcht für beſtehende Verlags- und 
Drudaesellihaft a, zur Ausführung ge: 
winnderiprechender Nläne. Qriefe an „Butunft“, care 
Dieg, 140 Najiau Str., New Vorf. 23,2708,3no0d 


21000-8300 Ginlage 


Derlangt: Partner; mit 
ohne 


fu *1000 bis 3000 jährlich ji verdienen, 
ififo. Zu erfragen perfönlich ot⸗ 
porated Novelty &o., 1442 Milwaukee Avde. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 5 Zimmer lat, modern, bel, 
Bad. an stille Leute. 144 PBurling Str. 


Zu vermiethen: Flat, 
Zampfbeizuna, nahe Hochbahnftation, 
Milwaukee Ave. 


gu vermietben: Helles 6:Zimmer Flat, Gas und 
ad. 1749 N. Claremont Xope. 


$2. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
siehe 


Zu vermiethen:_ Großes möbliertes Zimmer an 
einen oYer zwei Serren bei PBrivatfamilie. Schöne 
Nochbarihaft. 3524 Yale Abe. 


Zu vermietben: Schönes Front Zimmer, 
Front Pettzimmer für 3 — 4 Herren, mit Dfenbes 
nugung und Rooms für $l. rau Schulg, 322 
Weit Ranpolph Str. 


Zu dermietben: Gut möblirtes Zimmer, nahe 
Soclabnitation. 1183 W. Congreß Etr., 2. Sl. 


Berlangt: Roomers und Boarders in deutſch-öſter⸗ 
reihiiher Familie. 6 S. Morgen Str. 

Zu vermiethen: rontzimner, feparater Eingang, 
2 die Mode. 55 Sedgwid Str., Ede Me: 
nominee Str. 

Zu vermietben: Parlor, mit Schlafzimmer. 
Sedgwid Sir. 


Zu vermiethen: 2 hübjche modern möhlirte Zims 
mer. 2143 Soutbport Ape., 1. Flat. 


Deutice Leute mwünihen PBoarders ins Haus zu 
nehmen. 618 Welt Ohio Str. 

Zu vermiethen: Finfah möblirtes Zimmer, jeba- 
rat. 41 Sigel Str. mido 


Zu vermietben: Zwei Zimmer mit Board, Pad 
und Gas. 
North Ave. und Halited Str. mido 

Zimmer zu termietben: 1401 Dunning Straße 
großes Äußeres Ed=Zimmer verbunden mit Bades 
zimmer, bat 4 fyeniter, 2 Kleiderichränte, 
dig roh genug für Zwei. Privathaus. Keine ans 


106 Ordard Etr., 3. Flat, vorne, nahe | 3.589 
t Sramartis! 


‚bäude, Norofi 


| 


| Sand. 
ei Gafbier, Imcors | 


I ir. 


i Ka Ealle Str., Chicago, N. 


6 große helle Zimmer, | 
aba 5. 1887 
| Grundeigenthum vertaufcht. 


modimt ) 


| Galle Str., Zimmer 32. 


mifrja | 


| Englif 


vollftän= | 


deren Miiethaleute. Nahe Norihiweitern = Hocbahn. | 


Vorzuiprechen Abends. 


momt , 


Berlangt: Noomer mit oder = Board. Deutjche 


Familie. 668 Weit Erie Str., Front. Dim 


Zu vermietben: Ein 
N. Rihmond Etr,, nahe Irving Part Blind. 


modimi 


Berlangt: Mann für Board und Room. 449 5. 
Canal Etr., Flat 1. 180f1m& 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Gude in Heiner Brivat: Fa: 
mille Board, warmes Zimmer, und Bad, nahe 
North Ave. Adr.: 2. V. 78 Abendpoft. 
gu mietben gefucht: Sanbiwerfer, 33 Yahre, fucht 
warmes Zimmer mit feparatem Gingang; mit oder 
— — ar der 

„m . 2 

M. ©. 1, Übenbpot. — — 


F miethen geſucht: Aelterer alleinſtehender Dert 
ucht Zimmer und Koſt bei fauberen und gebildeten 
euten; Sübdjeite; Preisangabe. Mdr.: D. f. I: 

Abendpoft. mido 


Belterer jolider Mann fudht bei ebrbarer allein= 
time gutes Helm. Mbr.: R. 778, 


toßes FFrontzimmer. 76 | 


Grunbeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen under dieier Rubrit 2 Gents Das Mert.i 


* Diele. ° 
Zu fanfen geludt: Brid-Stores und 

Exeis $10,000. Albert 
Gottijchuls, 1227, 119 Monroe Str, 

Sehr billig! Grobes Inveitmentl 
Dreiftödiges Brid: und Pramegebäude, drei 6 Sims 
mer: Wohnungen, und eine 5 Zimmer „Cottage; nabe 
Narcabee Str. Denen gelegen; bringt 3 
Mietde monatlih; Preis nur 83,750. 

—— YUrthur Jofetti, 20 Oft North Avenue. 
midofa 


Preiswertb: Zweiſtöd iges Framegebdude zmei 6 
— — Bade md us Fa an 
monatlih; Prei$ nur ; nade Halfte Str. 
Hohsahnkation und North_Üde. 

—— Arthur JIofetti, WO On Rortb Udenue, 
midofa 


‚Gutes vdreiftödiges Bridgebäude, eine_5, ımei 6 

(immer Bobuum en; modern; Mietbe HTW jahrli; 

Breis nur 87,50) — mit großer Bauftele; nahe 

Genter Str. Hohbahnftation. 

— Urtbur Yojetti, 29 DA Rorid Avenue. 
midoja 


Zu laufen gefucht: Wohn» und Geihäftshäufer in 
allen Örhken. Baarfäufer immer an Hand. Wer 
iin Eigenthum für tleinere® oder gröheres bertau« 
ben will, ipredhe bei uns dor. Abends offen. — 
Se. J Schmidt & Son, VLincoln Ave., 
Ede Webſter Une. und Larrabee Str. 
Mipdimitrim 
Große 
Ridar 


Bargains in Mordfeite 


; latgebäube, 
A. Koh & Co, 95 Walb 


gton Str. 
1201° 8 


Große Ader-Lotten— Lincoln Ave. und 40. Ave 
Dorzitglih geeignet für Sühners u. Gemikfezuht. 
Preis don 8000 aufm. Leichtefte Zahlungsbedingung. 
Rihard A. Roh & Co, % Waibington Str. 
Nordjeite Office: 770 ©. North Ade,, Gde Sarrabee. 

1201X* 


Zu verlaufen: 4s 


im t 
ment, 81800. 518 Kahate eree au Gteinbafes 


aldale Ave. YotimX 


— Rapensiood, Refibeng! — 

8200 Anzahlung, $30 der Monat, Anterei 

griffen, Staufen zweiſtödige, 8 —— — — 
sa Srid Baſement, Zurnace, heikes Maifer, Los 
1 uß. Sotx* 
—_ Vrodfuedrer, 309 — 84 La Salle Ste. E 


Norbiweitieite, 


—— Die billieft otten —— 
Chi 


— in — 


en 

sag 5 

—— Kur $200. —— 
—— 7X17. — 

Abſtrakt mit ps Lot. 85 Anzahlung 

und $ monatlich. 
Fred'k W. Ulte, 3130 Milmwaulee Ave, 
Offen jeden Nachmittag. 


16,18,19,23,26,3001 


869 Tauft feines 3 — 6 Bimmer modernes Flat 
Brid Gebäude, Miethe 8624 der Jahr. Hoyne Xpe., 
nahe Divifton Etr., Baar $2,00.. Eigenthümer.— 
Adr.: R. 785, Abendpoſt. mido 


PR a —*— 2:ftöd. Gebäude, Brid und 

tein erfte at, frame daS zweite Flat, Miethe 

8288; Preis nur de. . mido 
— !. Woltenheim, RO Welt North Ave. 


—— —— — — 
85000 Taufen 2:ftödiges Brid und Stein, 2-5 
Zimmer fFlats, modern, Furnace Heizung, eleftri- 
{ches Licht, Zimmer im PBalement. mida 
— ?L. Wollendeim, 69 Welt Nortb Ane. —— 


Yu verfaufen: Corner Store und 6 Zimmer: Mob: 
nung, Fleifh Markt, 50 Yuk Lot, 4,500. i 
H. Wolterding, 501 Welt North Ave. 


Zu verkaufen oder zu bermiethen: 7 Zimmer Got: 
tage. 293 Noble Str. momiſa 


Zu verkaufen:  2eftödiges Eteinfrontgebäude, Gs 
und Tedımmer Flat, Vorh, af: und Maple: 
floors, Cal Trim, 2 Furnaces, Lot SOX135: fchuls 
denfrei. 1562 Nord Kedzie Ave. (Logan Eauare), 
7% Blods von Hohbahnftation. lTofiwX 


Weſtſeite. 

—ESEvbezieller Barg ain — 
Weſt 21. Straße, nahe Oakley Ave. grobes dreiftö— 
diges und Baſement Preß Brick Gebäude auf Stein 
fundament, enthält drei 6 Zimmer Flats, alle Zim— 
mer groß und hell, finiſhed in Oal. Dampfheizung 
in erſtem Flat. Miethe 3648 das Jahr. Preis 866 

nur $2000 Baar, 

Reft wie e8 dem Käufer pakt 
I. U. Wendel! & Eo., Ogden Ave. und Ban Rurcı. 
midoſa 


Vorſtãdte. 

82900 kaufen 882 Belolt Ave., Karlem, elegante 
6-⸗Zimmer Reſidenz. faſt neu; werth 800. Hier 
iſt ein ſchönes Heim und ein Gelegenheitstauf. 

John P. Foerſter &K Co., 140 La Salle —* 
omomi 


Rarmländereten. 

Zu verlaufen: 40 Acre3 in Neloofa, mit Haus 
und Scheunen. Mann ift Wittmer und will nad 
Deutfhland zurüd, Preis $2750. Herman Kuebl, 
Nefooia, Wis, mdofrſaſon 


Zu verlaufen: 87 Uder arm, das befle Land 
in MeHenry County, ‚alles unter Bflug, 2 Ader 
Aruchtbänme, jehr gute Gebäude, zwei Brunnen, 
alles in jeher gutem Zuftatde, muß verfauft werden, 
Eigenthümer braudt Geld, kommt, fKnell, das ift 
eine jeltene Gelegenheit. Ebenſo zu derfaufen: 
Tas befte Reitaurant im der xreisftadt Moopitot, 
muß verkauft werden frankheitshalber. Poje & MWite- 
jide, Wooditod, Ill. mide 


Zu, vertaufhen: 30 Acres arm nahe Bangor, 
Michigan, Ssgimmer Haus, möblirt, Etall, Hüb- 
nerhaus, Schweineftäl, Wagenremije. Sehr guter 
Grund mit Lehm untermifht. Eigenthümer mwünjcht 
2: Flat oder Rejidenz an Meftfeite. Dies ift eine 
gute Farm, die ein gutes Tauſchgeſchäft macht. 

John PB. Foeriter & Eo., 145 La Salle Str. 

font 


Es bezahlt fi, Chf und Hühner Hier zu züc- 
ten. Kommt nah meinem Kaus und feht bieicz 
Chas. Lindner, Chundule, Ale. dmido 


Bu verlaufen: Beftes Yarınland in Michigan, unts 
eben vor verbejjerten Farmen, die allerhamd reich. 
srnten ergeben. $10 der Acre; beliebige Bedingun: 
en. Großer Sce, Schule, Allerband:2aden und 
ifenbabn in der Nähe. Erfurjion am 9. Oftober. 
8.5 für die Nundreife. syreie Reife für Käufer. 
4. Emanfon, Gigentbümer, Suite 758, 151 
Hoflın? 


u verlaufen: Wisconfin Land duch dem Gigen: 
thlimer. Weine verbeiferte fyarmen und fjcdhmeres 
olzland; nahe guten Städten. Sowie Wisconitu 
Eifenbahn-Ländereien. Verbejiertes Stadt: 
} Agenten verlangt. Of: 
offen von 7 bis 9 Uber. Ebenfalls 
. Bau, 263 G. Rorth Ave. (über 
loftimX 


entral 


ice Abends 
onntag3. 
der Banf). 


Zu verlaufen: 20 Wcres Obft:, Hühner und 
Gerrüfeland, nabe Higgins Lake, Midigen, 33; 
Anzahlung und $10 den Monat; keine sınien. — 
precht vor oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemiüfe. Birkulare frei in deutiher 
Sprade. D. % Willer Eo., Gigenthümer, 
Zimmer 37, |} La Salle Str. 2fep,dınk 


u verkaufen oder zu bertaufhen: armen für 
Chicago Grundeigentbum. Nachzufragen ıE — 
oftim! 


BE kaufe Mihigen und zu armen und 
Chicago Grundeigenthum. todfuehrer, 509, At 
Lagalle Etr. 2oltiınk 


E. 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Schönes 
s Zimmer Wohnhaus mit Stallung und 10 
Ader Land, in Stebens Point, Wis. — Richard 
A Roh & To., 95 BWafhington Str. Nordfeites 
Office: 270 North Abe, Ede Larrabee Sie 

208 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejier Rubrit 2 Eents das Mort.) 
een 


liſch! Deutſch! 
Englifher Spradunterriht für eimfichtige 
Leute, Anfänger fowohl als fortgeiärittene. 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Anlet: 
tung; durdh eingeborene Lehrer, fernen Sie 
Engelifh in türzefter Zeit richtig foredhen, 
leien = —— — Konder ſations⸗ 
irkel Samſta achmirtag. 
—5— 2 R. Clark Str. 
Spaniid: 
ip, famomilm 


Engliide Schulen, Zachweislich Welteiten 
und Biligften 

für Herren w. Damen. Preiie 8 Cents, wochentlich 

bie i2 Stunden Ale Abende, auch am Tage und 

Guie Stellungen koſtenftei geſichert. 

i . 3. G. Cambridge, amerika: 

bebördlih geprüfte Lehrer, aud Diele fog. 

Rortd Une, Ele 

Gegränder 18092, 


nifche, 
ich-amerit. Studenten. 270 €. 
us Str.. diht an Sochbahn. 
mido 


Die Nationale Spradihule, 164 OR *3 Apr, 
Ede Halfted Str. (Gobabn). Welteite, daran: 
tirte, heliebtefte und umfrettig allerbilligße * 
ameritaniſche Schule für — Gemeinidafts: 
und Gingelunterricht; Tags Übends; Sonntags von 
9 bis 12. Keinerlei binderde Boraus gen! Un: 
bemittelte Stelungsloje völlig Loft 

Lot, imx 


— —— ———e 
N. Ciatt Str. Schmidt's Tamſchute Klais 
fenuntereit Mittmoh und Preitag. ger! —* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Beder’3 Uspbaltum Meaby ® 
a ve det. = 


F. 
1510-12 Nilmaufee Ade 
Hindeln ein, zur Kälfte des 5 billiger ais 
Zu $ on 


und hält bdoppel 
Ga nalen: Qust 
die unentgeltlid t 


abrit auf Euer 
auler 


oder leichte Zahlungen. 
tunft und Voranihläge, 
werden. Xelephon: 


Euer» 


Gravel, von 
43 La. Sa 
Ude. Te 
monatliche 


— 





rr ® as 
Ich kurire Männer 
Ich kurire nachhaltig. Ich flicke nicht aus. 
Kranke, ſchwache Männer eingeladen zu kommen. 


Ich wünſche daß alle Diejenlaen. die mit anderen Bebandlungen unaufried 
ſind, meh in meiner Office Den unb meine unbderbolle, berbefferte een 


genau unterfuden. Ib werbe Ste der 


ie erbielten. Ah werbe Ibnen auch erffären 


ricbt Luriet wurden, und megba 
febifclagen. Sie find noch 


bi &ie fu 


orgfäitiaften Unterfuhung unteraieben, bie Gie 
—— d Behand! 

tiren Tann, wenn andere Behandlungen 
niemals nad meiner Methode bebandeit worden. Gie bat 


Sie durch andere Behandlungen 


Zaufenbe &inberer Hair, zn —— ala au, kommen unb die Bora ge meine 
uffems au_ un . e3 Teinen Tag länger. Versdterung ift 
aefäbrlic. Entweder Ste müffen Abre Krantheit beawingen, ober fie wird Sie beawin— 


nen. 
Biutvergiftung 
Nachhaltig Furirt. 
Ich kurire. Ich flide nicht. 
Mbionderungen 
Dies bezieht fich auf irgend mel 
— been bon dr 
ſchwellungen. unden, Geſchwü⸗ 
ren u. ſ. w. 


Harn⸗Verhaltung 


Kein Schneiden, leine Schmerzen, 
lein Verluſt von Zeit. un 


Waſſerbruch 


Kurirt für Lebenszekt. 
Keine Schmerzen, kein Zeitverluſt. 


I 


luft Ihrer 


Srampfaderbrud 


Statten Sie mir einen Befud ab. 


furire ohne Schmerzen, oder Ver⸗ 
rbeitzeit. 


Nervöſe Schwäche 


Meine or menge berleiht mehr 


Kraft von Anfang an. Kurirt auf Le- 
benäzeit. 


Puſteln 


n 10 Tagen entfernt, gang gleid), 
4 gang gleich 


Folgen für immer 


die Urſache ſein mag. 
Schwäche 


Sofort eingeſtellt und alle ſchlimme 


beſeitigt. 


Es wird kein Gelb beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


Kommt ſofort, wenn Ihr in Trubel ſeidl! 
Laufen Sie kein Riſilo mitPatent⸗Medizinen“ 


tisfiren nefährlihe Verwidlungen Schmwellungen, 
EMERHDEIDE. Wafierbefh werben. Hemmung, Brennen, Stehen. Ich babe 
fte Kur der Welt. Warten Ele nicht, bis etwaß paffirt ift. Kommen © 


ober „Winle" bon freunden” umb 
Wunden, Gchleim -» Aolonberung. 
die fnell» 

te am Anfang, 


baren Sie Geld umd bleiben Sie rein. Ah werde Ahnen nur eine Aleiniafeit für bie 


bebor e3 febr. ihlimm wird. 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 


Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


Schreibt. 


Beute, bie in anderen 
Städten ober auf dem 
‘Sande wohnen, follten 
um Konfultation frei» 
ben. &tattet un3 einen 
Beluh ab. Ahr Yönnt 
mit bem näditen Ruge 
surücdfabren. 


von 
bon 
bon 
bon 


$10—$15 
$ 5—$10 
$15—$40 


$ 5—$15 


ebanblung nemwifleer Gherteilsstrankheiten berechnen, borausnefest, 


von $10-—$20 | Blutvergiftung, 


$ 5—$15 | Verlorene 
Mannesfraft, 


Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blafen = Leiden, 
Nieren - Zuftände, 


Dr. J. H. TiLLoTson, 
91-93 Ost Washington St, 


Buwtihen Clard und Dearborn Str, 
Stunden von 8 Ubr 518 12 Uhr, von 1 513 5 Ubr und bon 
6—8 Ubr Abends, Sonntags unb an allen Fretertagen nur 
bon 9 Bis 1 Ubr, 


daß Sie Tommen 


bon $10—$20 


von $ 5—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10—$25 


Be bon Männern jagen, daß ich der beite Spezialift bin. 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud;,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nie⸗ 
Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


renkrankheiten leidet. Bezahlt für kein 


Lungen. 


Alle, die an Athenmoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ng etden, werben mit» 
elft meiner neueften Mes 
thobe geheilt. 


Brivat-Krankheiten 
ber Männer 


eile i mell, nachhal⸗ 

ig * ti 

Math und Unterfuchung 
frei. 


IE 


Syegialift in 
Männer- und rauenı 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreugſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


; DBlutvergiftung 
& und Hautfranfheiten, wie 
VE Pa Geſchwüre, Aus⸗ 
allen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


41 So. Clark Str 


zwischen Lake und 


+ Randolph, 2. Floor. 


Spredftunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntans von 9 Ubr Borm. bis 4 Fi 
mifrfon 


SCHROEDER 


5 mit hs Ye NE N NZ 


ECOR, CHICAGO AVE 


QApothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Roptiämerzen, Nerbofität, Schmerzen, in den YAugenlugeln, 
®. f. w. find die Solgen bonAlugenfehlern berichiedener Art, 


Schwindel 
tie in ben 


meiften Sällen durch Haffende Augengläfer fofort befeitigt mer» 
den. Gihrocherd Uugengläler 

belfen, weil ſie durch willen» 

ſcdaftliche Unterſuchung agenau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie 
len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


«_) 8 
FF MILWAUKEE A 
em COR, CHICAGO AU 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


“Täglich. “Ausgenommen Gonnteg. 


Chicand Great Weſtern Eiiendbahn.— Maple | 


Leaf Route. Grand Central Rabnnbof. Filth Abe, 
ne tn Eir. Office: 108 Adam: — 
a 


Tel. Central 5269. t 

QDubuque, Byron, Eycamore.**7:05 Bm **+7:10 Am 
Et. Paul, Omeha, Kanj.Eity *8:45 Om 
Byron, Sycamore 3:00 Am 
Emabae, Dubuque 5:00 Nm 
Ranias Citn, Des Moines... *6:00 Nm 
Et.Reul, Minneap., Dubuaue 6:0 Nm 
Er. Raul. Omabe, Rani.Eito *11:30 Nm 


Dr. J. YOUNG, 

Speztal-Arzt für Augen, 
Ohren», Nafen- und. Halsleiden. Ber 
andelt bdiefelben  gründlih und 
Snel bei mäß. Preifen u. fi 
‚Hartnädiger _Najentatarıh, 
börigfeit und Kropf oder Dichats na 
neueiter Methode Zurirt.—Künftlide Au- 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nahm., 
d—$ Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’s MEDICAL 
— — — — — 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
* a der Sair, Dexter Building. 
e Aerzte diejer Anitalt fi abrene deuts 
& Spealaliiten und en 2 ei eine 
re, ihre leidenden Mitmenihen fo fhnell als 
möglid bon ihren Gebregen zu heilen. Ele beis 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, rauenleiven und 
Menitruationditörungen ohne Operation, Hatte 
—— — ————— a 
giele DOperateuren, für Tabifale € Ing Son 
en in u 


auen erben bom rauen 
beit. Bebanblung Intl. Mehlämen ne 


Nur drei Dollars 


ber 


Teiler 
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3 ©tr, 
Ankunft: | 


— 


n 
tt maps neueiten Apparaten hofitiv neheilt 


ru 
berfchiebenen 


für 
rationen, 


Genau angemeffene 
wertblofe fertige Brill 
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Heil-Bruchband. 
Diefes ift das einat 
& fte, ficherfte, beauemift 
und dauerbafteite, mel 
de3 Tag und Nacht ohne 
mera getragen vers 
den fanır und eine fiche 
te Heilung eraielt. 
e Verfrümmungen 
be3 Nüdgcats, der Bel 
e und Füße tmerben 
nder in allen - 
Sorten, ton i 
aufwärts. — Leibbinden 
bor und nah Dpe 
Gebärmutter-Sent- 


ung, Nabelbrüde und 
Leute, don $2 ee 


Gummiftrümpfe 


bon B1% 


| — tünftli- 


und gonbagen-Beidäft ſowie 


Sabrif 


Deine u. f. m.— Habe das 
deutſche 


merila. 


<he Wolferg Go., 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräftbent. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 


Spesialiit für Brühe und VBerwahiun 
Kürperd. — Auch Sonntaas offen dis : In 
Damen-Bedbtenung für Damen. ‘ 


Didhtig für Männer, 


Benn erste oder Arzneien Euch nicht bel 
berfudht umfere ficheren, erprobten sin 


* 


ER 


Etraße, 


* 
Ey 
z 
* 
— 


p 
welche niemals fehlihlagen in folgenden gaebei» 
men Nr % und $ lu⸗ 


ehe imen Krankhbeiten und ürin LTelben 
1.00 per Doktor Tuder'3 Da 
a Duin 


Sormulare Nr. 
bartnädigen Fall von 
un 


anfbeiten: 


jeden nob io 


—— 
00 Rn he. Brof. DeBois 
e 


a 
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Eokalbericht. 


Wird wenig nügen, 


Richter Großcnp deutet an, einem Zwangs- 
verfauf abgeneigt zu fein.: 


Wie berichtet, argumentirten gejtern 
vor Bundesriter Großcup die An— 
mälte in ben Verfahren, melches bie 
Guaranty Truft Eo. von New York 
und bie Fibelity Iruft Co. von Pitts- 
burg gegen die Maffenerwaltung der 
Union Iraction Eo., bez. gegen biefe 
jelbjt angeftrengt haben. Die „Guar- 
anty Truſt Co.“ greift die Maffever- 
maltung an, weil fie gegen jedes Recht 
und Herfommen die Eintünfte zu Ver: 
beiferung der Anlagen ber Union 
Zraction Eo., ftatt zur Bezahlung der 
Zinfen auf die Bonds verwendet habe. 
Die „Fidelity Truft Co.” fordert gar 
ben Zmangsverfauf ber Anlagen ber 
North Chicago und Weit Chicago 
Street Railway Eo., um aus dem Er- 
158 die Gläubiger zu befriebigen. 
Richter Großcup erklärte ſchließlich, er 
werde gegen die Kläger entſcheiden, 
falls ihm dieſe nicht gerichtliche Ent— 
ſcheidungen vorlegen könnten, wonach 
ein Maſſeverwalter nicht das geſetzliche 
Recht habe, mit Einwilligung des Ge— 
richtshofes, dem er verantwortlich iſt, 
die Bezahlung von Zinſen auf Bonds 
zeitweilig einzuſtellen, um das Geld 
im Intereſſe des Eigenthums, das er 
verwaltet, zu verwenden. Eine ſolche 
Verwendung bedeute keine neue Bela— 
ſtung; der Maſſeverwalter führe ent— 
weder die Einnahmen an die Kaſſe der 
Geſellſchaft ab oder er ſtecke ſie in das 
Eigenthum, wo es ebenſo gut einen Be— 
ſtand bilde, wie in der Kaſſe. Die 
Verhandlung wird nächſte Woche fort— 
geſetzt werden. 

—..- — 


Bau: Erlaubnificheine 


— — — 


wurden ausgeſtellt an: 


76 N. Rockwell Str. dreiſtöckiges Brickgebäude, 
A. M. Peterſon, 86000. 

1504 N. Hedzie Pre EA Bridgebäude, 

500, 

€ 3. Edhool Etr., vier 1%» 
itödige Krame-Cottages, 3. M.Walter, $6000, 

287 %. School Str., 3weiſtöckiges Framehaus, 
IM. Walter, $3000. : ne 

1487 N. Samwyer Ave,, zweiltödige Bridgebäu- 
de, Andrea Anderion, $5000. : 

1303—1307 N. California _Uve., zwei zweiſthcki⸗ 
Bridgebäude, Seaderns Elevator Eo., $10,000. 

90 Pierce Abe., zweiftöcdiges Bridigebäude, M, 
Difid, $5000. 

5501 Cornelia Etr., 
R. B. Evans, $800. 333 en 

4533 N. Afhland Abe,, aweiltödiges Bridgebäus 
de, U... M. Turner, $4000, E 

5516 Hermitage Apdee., zweiftödiges Bridgebäus 
de, 1 4 Kangle, $5000._, 

1504 ®. 71. S©tr,, zmweiltödige8 Bridgebäude, 
Mrs, M. O'Brien, 84000. u 

2338 W. SHarrifon Str. ameiftödiges Bridges 


dreiſtöckiges Brickgebäude, 


bäude, Alez McGee, $3800. 

807 KLlifton Park Uve., aweiftüdiges Bridge- 
bäude, 3. I3._ Carr, $6000. * 

465 MW. 23. Str., dreiftöriges Bridgebäubde, 
David Hamlenfon, $13,500. 

746 Harding Abe., einftödige Brid-Cottage, 
\ . Baler, 32000. E 

B. 20. Str., bier genidal 

ge Bridgebäude, John H. Bafer, $18,000. 

2108 @W.. 21. Str, gar tödige3 Brid’gebäube, 
Katy Haisman, $4200. 

2096 Gladys Abe. zweiſtöckiges Brickgebäude, 
James Clark, 85000. 

22190 Weſt Congreß Str., zweiſtöckiges Brick⸗ 
gebäude, Elizabeth Kent, 85000. 

4837 Vincennes Ave., zweiitödiges Bridgebäin 
de, Thomas Burns, $9500. 

7609 Emerald Ade., zweiftöcdiges Bridgebäude, 

Sranf Beelenberg, $4500. 

1981 Sheridan Road, zweiitödiges Bridgebäns- 


de, Samuel 3. Mrcher, $5500. 
1066 Brhn Mator Mde., dreiftödiges Bridgedätts 
de, Sranf Hallner, $8500. 

2152 —54 SKenmore Ade.,. bdreiftödiges Brick⸗ 
Apartmentgebäude, John M. Bos, $18,000, 
89 Wellington Str., 2ſtöck. Brick-Flatgebäude, Hen⸗ 

ty Luther, 85,000. 

598 Fullerton Ave., Uſtöck. Brick-Boiler-Haus, Chil⸗ 
dren's Memorial Hoſpitat, 86,000. 

2974 Lincoln Wve., Uſtöck. Frame-Storagegebäude, 
George May, 85,000. s 

5 Springfield Äve., Iftöd. Brid:Cottage, Yrant 
Aupa, $1,600. 

MW. A. Str., IAEE. Brick⸗Flatgebaude, Joſeph 
Rezny, $7,000. h 5 

5W—72 Harding Ane., 2 Möd. Brid:Wlatgebäude, 


—1+0 ——— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


laende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
“8* Hobe von 51000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 
Mayne Ave, W7 F. nördl. von Pratt, Weitfront, 
25 bei 134; 2. GE. Ingals an Marie 2. Stewart, 


200. 

Ps Ave, 21, 37 bei 121; Wm. U. Roth an 
Wary U. Dliver, 84000. 

GHaufen Une, 34 8. nördl, von Buena, Cft 
front, 46 bei 105; Yeonard N. Walih an James 
und Elizabeth O’GConnor, EN. 

Kenmore ve, A . jünl. von VBalmoral, Ofts 
front, 50 bei 150; Yydia Echroever An Selma y 


Robn,. $14,0W. S 
tel Ave,  Löt-46, 50 bei 124: Chat. 8. 
Seland Ave 15 5 a 


Smwanjon an Abraham |. . e 

42. Gourt, 197 F. jiidl, von Wontroje Ave., 
Chas, N. Xouds an Geo, 
W. Eſhbauab, 82600. 

Montroje Ape., 25 %. weſtl. von N. 49., Rord⸗ 
front, 374, bei 1295 M. Detbmann an Minnie 
Simons, E20. : 

Smalley Kourt, 1404, 33_bei_ 125; Chriſt Schuhtknecht 
an John und Lizzie E, Gople, 50. 

Galumet Ave., — 3. — 3b. Re a 
25 bei 54; H. Krauter an Jerry orn, KIT. 

Een J. 8. Meßuarrie 


Oftftont. 100 bei 155; 


3116 La Salle Etr., % bei 155; 
an Arthur MWeinreb, $7000. : an 

Paulina Etr., 312 8. ſudl, von 86. Oftfront, 25 
bei 195: Garl Legner an Auguſt Yabuda und Gats 
tin, 8150. : 

011 Prairie Upe., 37 bei 1774; Martin H. Ryer⸗ 


fon an fyirft Univerjalift Society of Chicago, 


000. 

a an. 250 %. füdl. von 29. EStr., Oftfront, 
3 bei 11, u. a. — ——— Jos. Cerny 
an Albert und Katherine Gerny, $7500. 

Moodland art, 42—44, 50 bei 12042; Matfon Hl 
an Gmma $%. Kocersperger, 345,000. 

Xowen Ave., zwiichen Langley und Gottape Grove 
Ave, Süpdfront, WM bei 100; Mis. Elemence 
Sueur an J. Ogden Armour, 3500. 

Drerel Blod., Nordoftede 40. Etr,, Weftfront, 105 
bei 120; Emma F. Kocersperger an Mation Hill, 


füdl, von 71. Str, Wefts 
front, 23 bei 185; E. Fyſfe an Allan E. ©. 
Sofreiver, 1600. 


zairie Ane., 500 $. nördl. von 53. Str, Welt 
“ ont, 52 bei 179; Sidney E. PVeah an Leman 
& Garnfen,' beide von Los Ungeles, Eal., 821,000 
Vincennes Abe, 73 %. nörbl. von 71. Str, Ofts 
front, ” — 193.8; W. F. Josſslyn an Ellen A. 
elſter, 84500. — 
Pa Ane., 118 $. nördl. von 75. Str., Oft: 
zont, 31 bei 194.8; ©. X. Underfon an Elsbeth 


ihn, 4300. 
Fiihop Etr., 96%. füdl. von 60., Weftfront, 30 
bei 124; Kohn Kindberg an Ehriftine Inte, 890 
Ganlefton Ape., 67 $._nördl. von 72. Str., Welt- 
Font, = u Sohn H. Gay an Yohn Mers 
id Simpfon, 0. 
Green Sir, 41 FF. ndrdl. don 67., Oftfront, 3 
i 124.8; Stan! Raub an Mrs. Maggie Brojs 


fer, 3230. i 

Sermitage Uve., 274 HR füdl, von 47. Str., Ofts 
front, 235 dei 124; Charles Peontkowskli an Tor 
mas; XTepper und Gattin, $1650. 

Veoria Str., 275 F. nördl. von _60., MWeitfront, 23 


dei 124.8; M. Kagnton an Almond 3%. Waite, 


Wentworth Ave. 121 F. füdl. von Mont Str., Of: 
ron, 23 bei 122; 3. NR. Bruds an Frank Kovell, 


00. 

Afhland Blod. 17 #. fühl. von Boll Str, Oft: 
front. 37 bei 150; Iobn H. Gingles an E. H. 
Giart, $12,000. 

i A F. weſtl. von Vaulina Str., Sud⸗ 
ront, 21 bei 103; M. B. Natner an Jan und 
arla gioſtowsti, 82850. 

Caſifornia Ave., 4.F. nördl. von Palmer Str., 
Dftfeont,-48 bei 1%; Armftrong: Blum Mia. Co. 
an George Y. Blum, % 

Gonarek Str., 140 $. öftl. von Centre Ave., Nords 

front. 91% bei 157: Wellie Mowe u, And. an 
Vito Onefto und Gattin, 84400. 

619 Didfen EStr., 24 bei 137: Achn Dettloff an 
Frank Milegewsfi und Gattin, 83200. 

6. 45. Ure, 141 %. nördl. von Nan Buren Str, 

Meitfront, 25 bei 19; €. I. Sett an Ellen M. 


line, $4300. 
©. 45. Une, 100 FF. nördbl. von Gladys, Offfront, 
25 bei 109; Cyrus Grim an Elisa 9. und Charles 


®. Reno, k 
N. 58. Une, 186 #. fühl. von Chicago Meftfront, 
H bei 195: 2. Kpaldog an Peter und Beriba Ger» 


vie, £ 
Humboldt Ste., 0 %. füdl. von Mabanfia Ape,, 
front, 50 bei 190: M. Girkd 


bel, 
Quron Str., 216 #. dftl. von Oakley Ave. Norbs 
front, 24 bei in: Veter Morig an Frant Mir 


fta, E 
Lee8 Sub., Lot 70, Blod 2 von Wiot 
48, 8, 14, en:fot; Mra. 
M, EStaftnn an Aobn FF. und Anne Dide 
Mihsaufee pe... 8 nördl, bom Will 
Etbmetieang. 38 Di 195; Behiis Niklas an 
—5 ar 


de 


55,500. 
Serington Ave., 212 F. 


3* 
22500. 


Bere 


Zobesfälle, 


Nahfolgend verdffentligen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Geſundbeltsami 
Meldung zuaing: 

Bes, Otbelia, 74 3., 673 MeRean Abe. 

Bandt, Walter H., 1 5., 44 

Diedrich, Albert, 44 J., 

Senner, Wilbert, 1 T., 401 25, 

Sierke, Charles, 52 3.. 107 N. 

Hand, John, 

Sennfen, Edi 

Alingenbagen, Srederid 3., 2 


Mebrfe, Hermann, 56 J. 8. 
Nedert, Mimi, 9 150 Winneba 
Wendt, Ernit, 62 1056 Barry Abe. 
Will, Albert, 36 3., 198 Sheffield Abe. 
Bebell, Elfie, 11 M., 358 Elybourn Abe, 


— — —“ 
Scheidungsklagen 


I 
I 


„ 
* 
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wurden angeftrengt von: 

Zilie gegen Morris Meter, Iruntfucdt; Ola 
gegen Anna B. Larfon, Ehebrud; Elizabet 
gegen Charles H. Walcott, Trunkfucht; u 
gegen Charles E. Chafe, Trunffudt; R. h 
gegen Siabelle Gibfon, Berlaflen; Marie gegen 
Albert Nelion, graufame Behandlung; Liggie 
egen Joſeph ones, Ehebrud; Loutfe gegen 
uftab May, Trunffudt; Roje gegen Benjamin 
3. Grabiner, Berlafien; Lena gegen Sam Gold» 
man, graufame Behandlung. 


— 
Banferott-Erflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren Berbindlichteiten fucdhen 
im Diftriftögeriht nach: 
Peter Wolf — Berbindlichfeiten $1,927.70; Ber 
Ttände $948.06. 
George W. Haffner—Berbindlichkeiten $778.70; 
Beitände $175. 
— — ⸗ — — — 


Maritbrriit. 


Chicago, den 23. Oktober 1907. 
(Die Rreife gelten rur für den Großhandel). 
Getreide und Sem. 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.0016-81.02; 
Mr. 3, roth, HBYEc—$1.01%; Nr. 2%, hart, $1.00% 
—$1.03% ; Nr. 3, hart, hac—$1.01%. 

Frübjiaehbrsmweizgen Nr. 1. $1.20-$1.22; 
Nr. 2, $1.08-$1.13; Nr. 3, $1.2—$1.12. 

Mais, Mr. 2, 6l—Hl%c; Nr. 2, weiß, 64; Nr. 
2, gelb, 2—52%c; Nr. 3, 6Glbldar; Ne. 3, 
weiß, HlYar; Nr. 8, geld, Hla—6l; Nr. 4, 
60lec. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 48—51e; Nr. 4, weiß, N 
—48; Standard, 5dc. 

Mehl. — Winter-Patents, $4.35—$4.60 das Faß; 
Roggenmehl, $4.15—$4.55; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, $.10-$5.50; bes 
jondere Marien, $6.30. 

Seu (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $19.50-$20.00; Nr. 1, $17.50—$19.00; 
Nr. 2, 815.50—$16.50; Nr. 3, $12.00—$15.00; 
beſtes PBrairie, $14.50—$15.00; do., Sir. 1, $13.50 
—$14.00; Nr. 2, $12.00—$13.00; geringere Sors 
ten, $9.00-$11.00. 

(Auf künftige Lieferung). 
Be Dezember, 99%; Mai, $1.05%; Juli, 


Mais, Dezember, 57%c; Mai, 59%c; Juli, 59. 
Salss Dezember, 51%4c; Mai, 53352 —Mc; Juli, 
J 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf. 85,000, von Mais auf 537,600, 
von Hafer auf 538,000 Bufhels. PVerichidt von bier 
wurden 146,125 Buihels Weizen, 708,973 Bufhels 
Mais und 579,982 Buihels Hafer. 

Broviiiunen. 
November, 88.0; Yanuar, -$8.70; 


Januar, 


Shmal,, 
Mai, $8.80 


Gepdöteltes Shweinefleifd, 
$14.80; Mai, $15.20. 


Rippen, Januar, $7.70; Mai, $7.085. 
Dt. 
——— ud 


2 


Prima, weiß, 150.. 
Perfektion ... 


[nr 


LeinjamensDel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


essp>>e> 
Shr 


eEdhiachtvien. 

Rindpiech Gute bis ausgejuhte Stiere — 

86.65-87.45 per 100 Pfund; gemöhnlihe bis 

ute Eorten,- $4.50-$0.50; geringe biß ausges 
uhte Kühe, EIER: gewöhhliche biß mitts 
lere Kälber, $3.50—$6.00: gute bis ausgeiuchte 
Kälber, 86.00-87.75; Bullen, geringe bis ausge—⸗ 
fuhte, 2.55.00. 

Schweine Gute bis ausgejudhte PBökelmaare. 
85.90-36.15 per 100 Piund; gute bis ausgee⸗ 
juchte (zum Verjandt), $6.15—$6.35; gute bis 
ausgejuchte- Fleifcherwaare, 56.00-80.50: mitt 
lere bis qute ferkel, 84.00-85.60; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, B.75—$5.00. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 10 Pfund, 
85.25-86.00; gute Di3 befte Schafe, 84.75-85.50; 
„Range Lamıba*, $6.75—$7.50; „Native Lambg*, 
gute bis ausgefuchte, $6.25—$7.50. 

Molterei Produkte. 

Butter— 

Creamery“, extra, das Pfund.... 

Mr}, das Pfund ss 

Nr. 2, dus Pfund 

„Dairies“, extra, D 
Nr. 1, das Pfund 

Ne. 2, das Pfund ö 
VPackwaare, das Pfund......... .. 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgeſandt) 

do., (Kiften eingeichlofjen).. 0.2 
„Firſts“ das Dutzend 2* 
„Ertras*, das Dusend 

Kiie— ö j 
Nahnkäje, „Iwins”, das Pfund.. 0.15 
„Daifies“, das Pfund . 
„Doung America“, das Pfund... 
Prid, das Pfund 
Ehweizer. das Pfund 
Sinburger, das Pfund 

Geflügel und Karbfleiich, 


Geflügel (lebend)— 
Sührer, das Piurd 
„Springs*, das 
Hähne, daS Pfund 
Trutblihner, das Pfund... 
Bänie, das Tusend.... 
Enten, das Pfund 
Geilügel (Kühlipeider— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das 
Trutyübner, da3 Piund... 
Enten, das -Pfund 
Bänie, das Miund..oosenonscse» 
Rälber (geihladte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Mfund 0. 
60— 80 Lid. Semwicht, das Pfund 0. 
80-10 Bio. Gewicht, das Pfund 0, 


Friiche Früchte, Gemitie, 


Qepfel, das Faß 
Kronsbeeren, da3 Ya 
gitrouen, Kalifornia, die z> 
Stangen, Kalifornia, die Kifte.. 
Bananen, Jumbo, da8 Bund 
Ananas, das Yah 4.0 
Piirfihe, Michigan, 1:5 Buſhel⸗Korb 0. 20 
Trauben, 8:Pfund Korb 0.18 
PFirnen, das frah 5 
Melonen, Rodyford, die Kiite 
Kraut, die Kift 
Blumenkohl, 
Kopfialat, der 
Plattjalat, 
Championong, die Schachtel 
Nothe Nüben, 10 Bündchen 
Mobrrüben. 10 Bündchen 
Bmieheln, der Vuihel 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Kiite.... 
Epinat, der Kübel 
Nüben, der Sad 
Nettige, biefige 100 Bündchen 
Meerrettig, DA8 Ound......... — 
Gurken, der K 
Brunnenkreſſe, Mich. Did. Bundchen 
Veterſilie. Dzd. Bündchen............ 0.10 
Süßkorn, der Sa 0 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
Wachsbohnen, die Kifte 2 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rothe Nierenbohnen 2 
Timabopnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, der Yufbel 


Süsfartoffeln, das Fab 
—ı ——— 
— BRiderfprud.— Die Müllern ?? 
Sie glauben ja gar nicht, wie faljch 
die ift! Ich jage Ihnen: das ift bie 
Richtige!” 
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Finanzielles. 


Kapital. ... ....$2,000,000 
Neberichuß. - - . ... $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Sinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
| jährlich gutgefchrieben werben, 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto, _ 
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$1 „lifton Bond“ farbige Taffetas, 69€ 


Eine. zweite Sendung diefer regulären $1.00 Qualität ganzfeid. farbigen Xaffetad gelangt morgen 


zum Verkauf, Scattirungen, die bereit3 am eriten Tage deö vor einer Woche ftattgefun- 
denen Verfauf3 verfauft wurden, find jeht erhältlih. Dies ift eine der beften Seiben- 
Dfferten, die man in Chicago jemals gefehen hat — „Elifton Bond“ ift eine Garantie, 


daß die Seide dauerhaft 


Schottiſche Plaid Brilliantines; heile britiiche Brilliantines, 
in den hübjchen Tartan Plaid Muftern, 
machen prachtvolle MWaifts und Mädchenkleider, ebenjo 


Suits; 65c Werth, per Yard, 


Tarbige reinmwollene franzöjijche Pop: 
fins und reinwollene jeideappretirte Prus 
nelfa8, moderne Stoffe in den führenden 
Tarben der Saifon, befte $1.00 


Werthe, per Yard, 


„Kily of the NWalley“ feine gebleichte 


Muslinz, 1 Yard breit, 1löc- 
Merihe, zu 


W * II 
MEN 

NZ 
ö er 


— 


iſt, die Yard, 


dieſelben 


3bc 


cago, 44 Zoll breit, 
die beite 75c = 
verfauft zu 


ce 
10e 


Werth, zu 


dc 


HI 


54zöllige reinmwolfene Suitings zu 39e; eine aufergemöhn- 
lihe Offerte, volle 13 Yards breit, reine 
hübjhen Suiting = Muftern, jehr gute Farben, — 
ein vorzüglicher 75c-Werth, zu 


Neue PBroadelotH Plaids und farrirte 


Euitings, einer der beften Bargains in Chi: 
reinmwollene Qualität, 


Sorte — die Yard 48c 


Die berühmten feinen gebleichten „Le: 
bee" Muslins, Hardbreit, — 12%c- 


Wolle, 9 c 


Schwarze reinſeidene Peau de Soie 
und Peau de Cygnes, 27 Zoll breit, 
eine ee $1 tafı a — 
morgen die Yard verkauft ze 


zu nur 


A. ee en Warp 
ttlatenftoffe, per 5e 


Pard, 


870 nen garnirte Hüte, 4.98 


Diefe Partie von Hüten unterfcheibet fich gänzlich von allem Anderen, 


dad mir jemald gezeigt haben. 


garnirt und nur einer von jeder Sorte ift vorhanden. 
alle von unjeren erfahrenen Putmacerinnen garnirt. 


und mittelgroße Hüte, 


Ein jeder Hut ift modern und wird irgend einer Schönen fleiben. 
fer Partie befinden fich ebenfall3 fjchmarze Sammet-Hüte mit vier 
Zum Berfauf morgen 


Straußfedern. 
zu. nur 


300 elegant garnirte Hüte für 6.75. 


Diefe Partie Hüte iit nur für diefen Vers 


fauf von $10 und $12 herabge- 
feßt morden, großes Sortiment 
zur Auswahl, für 


6.75 


Diejelden find alle mit importirten Zuthaten 


Da find große, Lleine 
In die⸗ 


4.98 


200 Duß. fertig garnirte Mufter-Hüte — 
Dieje Hüte find mit feiner Ceide, Bompons 


und fanch Federn garnirt, qus 
te3 Sortiment von Farben, — 
$5.00-Werthe, für 


1.95 


— 
— 


Importirte und hochfeine Modell-Hüte — Wir zeigen ein beſſeres Sortiment als je aus 


bor. 


fen in anderen Läden verglichen. 


Hüte zu 12.50, $15.00, $18.00, $20.00 und aufwärts. 
dem Hut, ganz gleich wa$ der Preis beträgt, eine bedeutende Summe, 


Spezinlitätenin Strümpfen 


Unjer Lager von Herbfte und Winter - Strümpfen 
für Männer, Damen und Kinder ift jegt volitändig; 
genau die Strümpfe, die Ahr wollt, zu eingm Preis, 
den Ahr gern bezahlt; diefe Bargains fir morgen: 


50c Gaihmere 


mit ungsbleihten Sohlen. 
Strumpf für zarte Füße. 
3 RBaar für 1.00; per Paar, 


Schwarze Kafhmere oder jchivarze baum= 
wol, Damenftrümpfe, feine Sorte, alle Gr., 


Damenftrümpfe, 
Ferien und Zehen, fehr elaftiich, Hem Top, 


alle Grözen, 3 Baar für 1.00; Paar, 


Schwarze gefließte baumwollene 
Ein 
Speziell markirt, 


mit verſtärkten 


35e 


Damenftrümpfe, 
feiner, warmer 


35e 
250 


Schwarze baumwollene gefließte Kinderſtrümpfe, 


mittelſchwer, 


nahtlos und ſehr dauerhaft, 
alle Größen, herabgeſetzt auf, Paar, 


15€ 


Schwarze Eafhmere Strümpfe für Kinder, doppelt 


erippt, für Knaben, verftärkte Ferſen und 
8 berabgefegt auf, Paar, 


eben, 


19c 


Damen:Schuhe mit Cujhon-Sohlen 


Der bequemfte Schuh, der gemacht wird — das Urtheil der Taujende, 


Needs Eufhion Sole Echuhe tragen. 


die 
Die Obertheile find gemacht aus feinem Vict Kid 


jegt 


mit Patentleder- oder Stod:Spiten, die Sohlen jind überftcehend, „mwelt“-genäht und 
haben weiche Eufhion Innenfohlen, die jede Erjhütterung im Laufen verhüten. Wenn 


Ahr nie ein Paar diefer Schuhe getragen habt, fauft morgen ein Paar. Ahr 
twerdet jagen, e3 find die feichteften Schuhe, die Ahr je gehabt hat. 
Filz-Juliets für Damen, ſchwarz, wein: 
—— braun und blau, Obertheil mit Pelz 


eſetzt, weiche Lederſohlen, die 
$1.50:Sorte, per Paar, 

eine Kidjkin 
für Kinder, „ielt“ 
genähte Sohlen, in 
Shnür- und 
Knopf = Facoın;— 
Größen 6 bis 8; 
regulär zu $1.75 
das Paar verkauft, 
morgen die Auss 
wahl zu,- Paar, 


1.25 


Heiraths⸗Ligenſen. 


— — 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in 
ded Tountdelerls ausgeftellt: 


Srant Klein, Angeline Waldweiler, 24, 24. 
Angelo Labello, Concetta M. Triolo, 


Mori3 8. Shapiro, Fannie Cohen, 


und Patentleder-Schuhe 


Baar, 


1.00 


84 bis 11, 690: 5 bi3 8, Paar, 
$4, 85 und $6 Männerfhuhe zu 2.75, 


3:30 


Filz-Juliets für Mifjes und Kinder, 
pelzbeſetzter Obertheil, leichte weiche Le⸗ 
derſohlen, Größen 1118 —2, 796; 


59e 


Patentleder und 
Velour Calf, die 
neueſten Formen 


der 


Saiſon, — 


Blucher u.ſtnopf⸗ 


Facons, 


Werthe, zu, 


Baar, 


jeltene 
per 


2.75 


ver Offien 


22, 20. 


NORTH AVE. FURNITURE 


Iroßdem jpart 


Ihr an jes 
wem mit 


den Brei» 


Groceries 


per Achre für da Breis ge- 
frönte Mais von der Mais: 
Ausitellung. 


bc 


* — — ide 
uperlative XXX, anjen3 reg. c 
4:Btl. Sad De Fl, 
2 Ge A „Geräügerte ir 
Butter — Munger’s | "en, Import, c 
i der Büchſe, 
feinſte Crea 34c Tafelfalg — 6c 
— — 4 des ee Se _ 
in an. 16 | Siiap rate 
Thee, Old Faſhion Seife, Jas. S. Kirke 
&0c Si American % 
2id., 3 Pd. , Family, Bog + 
Kaffee O. F a⸗ — ——— * 
da u. Moda, e Jul ce 
j ü Bühie fü 
I, Bid. für — Schweine: 
tronen; dnue © nötelt, Rfd., c 
Schalt, Ted, Ve ——— üß 
Eüptartoffeln, este | gepöfelt. € 
Nerfey Ei a: Bund, 
Riund zw Prima Eirkoin 
Steaf, feiner 18e 
per Bastet, Round Eteat, 
Wepfel = feine Gh- Brima Beet, Il 4e 
DER 45 Schulter Ste — 
€ d — Root 
ugar cuted, eroliter 0 > 
das Nfund, 15€ ohne Knochen, 12c 
Meile Euer > Pot Roaft 
’ o ‚ 
14c | man. 10€ 
Handſchuhe 
Engliſche PX M Damen-Handſchuhe, 
Winter-Gebrauch, „manniſh⸗ Facon, 
in ſchwarz, Gunmetal und 1 10 
Iohgelb, per Paar, J 
Leichte franzöſiſche „Pique“ ⸗ genähte 
neue Waaren, in ſchwarz, braun, lohgelb, 
marineblau, grün, grau und 1 25 
mweinfarbig, per Paar, » 9} 
Seidegefütterte Cape und feibegefüt- 
Tamen, per Paar, 
Gauntlet Handihuhe für Damen, mit 
mweihen Manicetten,in jchivarz 4 50 
und in Farben, Paar, s 


di — Minnejota 
med, Pfd., 
Japan, reg. 5 
Imb. Meſſina Bis 
Trauben — Michi⸗ 
gan Koneord, DEM Schnitt, Bfd., 
t = itt 
Brealfaſt Sped u 1 lc 
per Bund 
eured, Mib,, 
1 Glafp, jchmweres Veder, für Herbft: und 
Glace = Handihuhe für Damen, frifche, 
terte Moda Handihuhe für 
1.50 


M. Buddites, MaMrilan Toluszatt, 53 i94 Ost North Ave. 


William Later, Jofephine Kuda, 21, 

Charles Rapp, Louife Soepunes, ID. 18. 
d, . 
Emilio Rarenti, Mary Fariolt, 32, 


G. Robbins, Amanda Olfen, 


M. —5 Clata Schkett, 41, 809 
®. F. 
— Niſſer, Etta Campbe 


u, 23, 21. 
Kalter Littlevood, Elfie ®. KR. Otto, 23, 19. 
Mandel Waldman, Anna Gutter, 23, 22. 
Wim. ©. TIerrill, Jeflie B. Goodfmith, 31, 32. 


Wil Snel, Nora Alifon, 37, 33. 
Ban I. Fogarty, Katy Lenfon, 
- Sabrelewicz, Waleria Replins 


8, 
Adam Pradelsti, Bronislama Balsa, 30, 21. 


Zamofe, Pauline Miazarofatt, 29, 98. 


Martorana, Rolina — 3 


23. 


25, 20. 
28 
21, 18. 


©. Wofogoland, Katarzuna Wrubel, 23, 22. 


William Lindenberg, 


obhn Benton, E. Raftree, 29, 


25. 
Sohn Z. Bognerm, Martha Teih, 31, 21. 
Solana Soluläla, 
Wülpelminagollmer, 35, 30. 


61, 40. 


—— En 
enty ınberg, 
Albin Iobnfon, Selma Dlfon, 29, 
enry Qudewing, Hermine Hein, 
oren Satvyer, Mary Bocinef, 24, 


obhn I. Brennan,. Fafie Anderfon, 30, 23. 
de a Bin Ruh Goodman, 23, 21. 


Sozef Raitl, Sophie Wertb, 26, 19 
Alfred Swanfon, Mary 
©. Kriftof, B. Muda, 24, 19. 

€. Dalton, $: 2. Brisdine, 30, 25. 
N. Crosby, Ieflie Ralmer, 32, 30 
Samuel 9. Harris, Noma Undreae, 
ap 3. Clancy, Minnie 
San Kraus, rg Bi 21, 
Andrew Ballers, Lotus Mowrd 


8 


Ralnh Rudman, Beulahb Lynd, 21 


d. Wettitein, Elizabeth Doering, 25, 21. 
"21, 18. 

28, 22. 

Chaplin, Rofe M. Deblin, 21, 18. 


Ron Sewell, Ada 2. Smith, 


“, 


In Sobnfon, Margaret Smweened, 


eorge Wiebe, Berta Bladıman, 
. Zorter, Ann Brown, 28, 27. 
©. Brodzingdii, Zofije Mantformwsta, 
Stanidlam Marel, 

feph Biegalsti, 


abtower, Anna Woolfolt, 
Zudrot 


Arthur €. Etolz, Ligzie Hidel 
——— Navara, Mary Kordel, 21 


— ——* 29, 19. 
Di Paola, Mary La Manna, 
Redden Annie Murnane, 23, 21 


Anderfon, 30, 82. 


"26, 208. 
Bell, © Si. 

22, 
Charles Jverion, Quch 2. Ehenlin, 28, 28, 


elena Dfifa, 23, 20. 
nna Burdfa, 28, 19. 


an Sufiar, Katarguna "afudis, 22, 20 
Moil, 22, 22 
28, 


20, 18. 


28, 22. 


24. 


A. Botschen, Frop. 


Das billigfte Möbel: und 
Dfen-Hejchäft in Chicago. 


Baar oder leichte Abzahlungen, 


zu den liberaliten Bedingumgen. — Größtes Lager von Heiz: und Kachöfen 
auf der Nordfeite. Heigöfen von 3.50 und Kodöfen von 9.50 aufwärts, 
$27.50 für diefen ele 
ganten Heizofen, mit 
einer Vorrichtung, wel⸗ 
che die kalte u. feuchte 
Luft unten auffängt 


u. oben heiß wieder 


40. 


25, 20. mer, 


Eifen - Betten mit ftarten 


? bon 59e 5 
> von 9.98 auftvärts. 
18 


Onufrh Vierciod, Wiaryanına Hmiel, 28, 18, 
eurh 


tterfon, Grace 


abel 8. 


teit, Sophia Anderfon, 38, 


Marguerite Burns, 36, 80, 
obn Bowater, Florence Belle, 23, 23. 


Nels 2. Holm, Ellen Taaitrom, 
E esine: Unna 8 

MR, Maddel ir. 

Sohn D. Ni 


» Mm. Si I, Ra 
Abrabam er, Ida 


Sun Au Bere 


fl, 


ftine 


; Coudhes, von 7 


33, 24. 
lia_ Sarter 5%, er 
ulia Sarter, 29, 27. 
h > iftine Mcftay, 28, 26, 
illiam Lavida, Anna M. Hunt, 25, 22. 
a mM. Jenfen 


‚ ’ 


Freeman, 36, 22. 
ances Borifel, 23, 28. 
Masl 


en 
n nee "34 

e “ 
—3 2. zn 


| 32, 27. 


Lena a Hi 
URS SR 


ausläßt, hat alle mo> 
dernen Verbeſſerun⸗ 
gen, welche dazu gehö⸗ 
ren, um einen Ofen 
werthvoll zu machen, 
mit 143ölliger Feue⸗ 
rung, heigt fünf Zim⸗ 


"27.50 


Pfoiten, 6 jchö 98c 

, 2. Dreifers mit großem geichliffenem Spiegel, von 9.50 aufwärts; 

% graben So 50 aufwärts; und 9X12 Bruffe 
1 


Schöne, große Kochdfen, mit ſechs 
Dedeln, voll nickelbergiert, — ga⸗ 


—— — 
hie 


öne Muſter, von 
Rugs, 
5of,mifrno* 


Biett „ Mach Bröner, 30, 2, 
—— — — 
M. Ban 


ofepb Clewid, Aofepuinee 
* vie 





Sinanzielles. 


Rapital und Weberfihuß | 


& ERS 


Depofiten 
560,000,000 


218 La Salle Str., ©. ®.-Ede Adams, 


DaB Klettern sum Crfolg. 


Wenn Ahr in ber reiten Miditung deginnt 
and beim Alettern bleidt, fo gelangt Ihr fidder» 
us Bin. 

Die Mehrheit ber Leute fängt nie an. Außer 
dem ift die Mehrheit der Anfänger nad ihrem 
eriten Yal entmutdigt. 

. Der rechte Weg zu beginnen Ift au fparen. 
“Und: dei leichtefte Weg tft bet und ein Aonte 
su eröffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 
Chicago. Ill. 


Dtfen Samftags bis 8 Uhr u, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Südsft-Ede La Salle und Madijon Str, 
CHICAGO. 


Unvertheilte Profite Hrofite $100, .000 


Edwin G. Foreman, —— Bräfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Reiſe. Kaſſir Kaſſirer. 


Allgemeines ; Bank-Geichäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigeuthum 


zu verleihen. mitrlos · 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2431-5. 


. —— 
6 Proz. auf Grund⸗ 
G e I D — — * 


Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand. 
momifa* 


In Chicago jeit 1856. 


KozminsKkı & YONDORF, 


73 Dearborn Sir. 


geld teen auf Frundeigenſhum 
Beſte Bedingunge 


nleihen unfere Eve: zialität. 
Erſte ——*— zum Verlauf his, ar Sumb, 
{ 1feb,f 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf GrundeigenthHum zu verleihen. 


Erite Hypothefen zu verlaufen. 
6mai,momife* 


Schiffskarten 


Extra biligim Oltober 


526 von , CTOpN 


$26 von | 


Große Preisfteigerung nad u. bon Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, YUntwerpen Bunte Woche. 


und Erbihaften prompt beforgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Geu»-Bafiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 Süd WARER Straps, 


nabe ber Haubt- 
Sonntags offen 1 Gr. 
15of,im 


202 S. Clark Str. 202 
Shillskarlen "encore 


Europa 
für alle Dampferlinien. 
Niedrigſte Preiſe 
für en und von allen 
M. Hartmann, 


202 S. Clark Str. 202 


1 x 
vn... offen von 10 übe 


H.Claussenius & Co. 


+ gegründet 1864 durch 


3. OLAUSSENIUS. 


- Eröfhaflen, Bofmadilen, 


Bediiel, Poftzahlungen, Milttär- u. Ben« 
fionsfachen, Notarintd- u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


; Pin na ee wen Gem 


Der Held von Mexiko. 
Don 8. Heiland, 


„Die Tage des Lömen“ Tieß einft 
Heinrich der Löme in bie Mauer bes 
Domes einer eroberten Stabt einmei- 
Beln, und mie er, fo hinterläßt jeber 
bebeutende Menſch jeder, der eine 
Rolle in der Weltgeſchichte geſpielt, die 
Spuren ſeiner Wirkſamkeit. So auch 
Ferdinand Cortez, deſſen Bild uns 
durch tendenziöſe Geſchichtſchreibungen 
verſchleiert in der Geſchichte Mexikos 
und Spaniens entgegentritt. Jetzt 
erſt hat die hiſtoriſche Forſchung das 
Charakterbild des großen Mannes 
klargelegt. 

Im Jahre 15608 entdeckten die ſpa— 
niſchen Seefahrer Solis und Pinzon 
Yucatan. 1518 fand Grijalva die 
Küſte von Mexiko, und ſofort faßten 
die Spanier, die damals bereits ſeit 
längerer Zeit im Beſitze Kubas waren, 
den feſten Entſchluß, dies neu entdeckte 
Land zu erobern. Diego Velasques, 
der Stadthalter von Kuba, übertrug 
die Leitung dieſes abenteuerlichen Zu— 
ges an Cortez, dem er elf Schiffe und 
etwa ſechshundert Soldaten zur Ver— 
fügung ftellte, um ein Land zu ero— 
bern, deflen Einwohner nah Millionen 
zählten. Kaum hatte, der fpanifche 
Machthaber Eortez an die Spitze dieſer 
kleinen Truppenmacht geſtellt, als er es 
auch ſchon bereute und deſſen Verhaf— 
tung befahl. Cortez ging indeſſen ſo— 
fort mit ſeinen Schiffen in See und 
entfloh auf dieſe Weiſe der Verhaf- 
tung. Durch dies Vorgehen ſah ſich 
der kühne Abenteurer nun zwiſchen 
zwei übermächtigen Gegnern; hinter 
ihm mar‘ der über feine Flucht wü— 
thende Gouverneur von Kuba, vor ihm 
das mächtige Wztefenreich, mit dem er 
ben ungleichen Kampf aufnehmen joll= 
te. Trotzdem verzagte diefer uner=- 
Ihrodene Mann nicht, fondern fteuerte 
zur merifanifchen Küfte. Hier landete 
er in Veracruz, wo er jich hauptjächlich 
auf einer fleinen Anfel verfchanzte und 
bon mo er dann an den Herrjcher der 
Azteken Gejandte fhicte, um ihm zu 
melden, daß er nach der Hauptitabt 
zu fommen beabfichtige. Hier in Vera 
Cruz trifft man auf die erjten noch) er= 
haltenen Spuren von Cortez, denn 
heute noch jtehen die grauen Mauern 
jener berühmt gewordenen Hafenfe- 
tung von San Juan, doch heute bre= 
chen jich die Wellen des Golf3 an je= 
ner Zwingburg Mexikos. War doch 
das Fort San Juan für die Spanier 
der Schlüſſel zu den Schätzen jenes 
Landes. Während Cortez hier weilte, 
nur um ſchließlich eine zwar höfliche, 
aber ebenſo dringende Aufforderung 
von Montezuma zu erhalten, er möge 
das Land verlaſſen, entdeckte er eine 
Verſchwörung von Anhängern des Ve— 
lasquez gegen ſeine Perſon. Die Ver: 
ſchwörer wurden hingerichtet, und 
dann ließ Cortez kurzerhand ſämmtli— 
che Schiffe bis auf eins zerſtören, um 
ein Entweichen ſeiner Mannſchaften 
unmöglich zu machen — wahrlich eine 
That, die von der unbändigen Ener— 
gie und unglaublicher Furchtloſigkeit 
zeugt, denn menſchlicher Vorausſicht 
nach war damit das Schickſal der 
Spanier, die ſich nun abgeſchnitten 
von jeder Hilfe inmitten eines nach 
Millionen zählenden feindlichen Volkes 
befanden, beſiegelt. Es hieß nun auch 
für den feigſten Soldaten: ſiegen oder 
untergehen. 

Bald brach dann Cortez zur Haupt⸗ 
ſtadt auf. Er hatte zunächſt heftige 
Kämpfe mit den Tlascalanern zu be⸗ 
ſtehen, die ſich ihm aber ebenſo wie die 
Bewohner von Cholula nach mehrfa—⸗ 
chen Niederlagen anſchloſſen. Auf dem 
Wege von Veracruz zur Hauptſtadt 
erhebt ſich die gewaltigſte der Erinne— 
rungen an den Namen Cortez. Reitet 
man von der Küſte aus auf den ſil⸗ 
berſchimmernden, ſchlanken Schneeke— 
gel des Citlaltepetl, des „Pics von 
Orizaba“, zu genau in der Richtung, 
wie ſie einſt Cortez genommen, umrei— 
tet jenen gewaltigen Schneevulkan, um 
den Weg nach Tenochtitlan, der Köni⸗ 
gin der Seen, nach der Hauptſtadt Me— 
xiko fortzuſetzen, ſo erſcheint fern am 
Horizont ein wunderbares Bild. Zur 
Linken des Weges thürmt ſich ein ge⸗ 
waltiger Felskoloß in die Höhe, ſieil 
und unerſteiglich ragt er mit ſeinen 
dunklen Wänden in den Aether. Kein 
Baum, kein Strauch krönt ſeine Flan— 
ken, wie das Zeichen der Vernichtung 
und ber Unfruchtbarkeit ragt er troßtg 
empor. Ganz ander3 zur Rechten. 
Dort glänzt e8 mie fchimmerndes 
Licht, von den Strahlen det Tropen- 
fonne beleuchtet, grüßen au der Ferne 
die fehneebededten Häupter der heiligen 
Berge Popocatepetl und Itzlazzihuatl. 
Wunderbare Lichtreflexe wirft der 

phantaſtiſch gezackte Gipfel des Itzlaz⸗ 
zthuatl, und neben ihm ragt ber ge- 
maltige Kegel des Popocatepetl, des 
NRauchberges ber Aatelen, empor als 
ber ewige Wächter ber Hochebene von 
Unahuac. Vorbei am Malincdhe, vor- 
bei am Pocatr ging ber Zua nad Te- 
nochtitlan, und die hiſtoriſchen Ueber⸗ 
lieferungen der Azteken ermöglichten 


re Eurer Haut |x 

Bewegung und ber 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foitipielige türfi- 
iche Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung: Sa nur 
wenig 


Abendvoft, Chicago, KRittwom, den 23, Dftober 1907. _ 


Marshall Field 0 


Damen- und Kinder⸗Strümpfe: 


Tage des Vox⸗Verkaufs. 


Dies werden ſieben ſehr geſchäftige Tage ſein — in Wirklichkeit, 
halbjährlichen Verkaufs werden erfolgreicher ſein, als diejenigen zu Anfang es waren. Um die⸗ 
ſer außergewöhnlichen Nachfrage in den Aſſoriments zu genügen, ſind dieſelben in Schwere und 
Qualitüt wieder vollftändig erneuert worden. Nur wenige der Partien find hier ermähnt.: 


Burlington echtſchwarze importirte baumwoll. 
Strümpfe für Damen, mit einfachem und geripp— 
tem Obertheil; hohe ſpliced Ferſen und doppelte 


Sohlen, halbes Dutz. Paar $1.55. 


Echtſchwarze voll faſhioned baumwoll. Damen— 
ſtrümpfe, doppelte Sohlen und Ferſen, gute, ſtarke 
% Dub. Baar, $1.10 u. $1.25. 


Qualität; 


Gafhentüher: Spezialitäten zu De und 10r 


Diefe Preife find bemerfensmwerth niedrig, aber jeder Kunde mird ficherlich befriedigt 
bon dem Werth der Qualitäten— bdiefelben werden — zu bedeutend höheren Preiſen 


offerirt. 


Weiße hohlgeſäumte und farbig beränderte Ta— 


ſchentücher für Männer, dad Stüd dc. 


Reinleinene Taſchentücher für Damen, hohlge— 
ſäumte reinleinene Buchſtaben, Taſchentücher mit 


farbigem Rand, das Stück de. 


Weiße hohlgeſäumte und farbig beränderte Ta— 


ſchentücher für Kinder, das Stück, de. 


Couch-Bezüge, 2.50 

500 Couch-Bezüge, gemacht von 
einer ſchweren Qualität Tapeſtry, in 
reichen Orientalen Muſtern und Far— 
ben, 50 und 60 Zoll breit, Stück, zu 


82. 50. 
Bafement 


 Anziehende Spezialitä: 
ten in Fancy: Waaren 


Sparfame Frauen werden befon- 
ders intereffirt fein in den offerirten 
Bargains von Ddb Kiffen-Tops und 
Stuhl-Siten. Nömifche Streifen, 
15c; Brocades, 250; Tapeftry, 50r. 

Bafement 

Sapan. Stednadelfiifen al3 Allerheis 
Yigen- Geſchenke, rg für Bazarz pafs 
fend, 10c, 15c bis $1. 

—— Scarfs, 25c. 

Schachteln für Taſchentücher und 
Hand Kube, 20c, 25c, 35. 

Gejtempelte Shirt Waijts, Stoff zum 
Arbeiten, 50c. 

ER Papierförbe, 15c, 20c, 25e, 
SUCc. 


Teddy Bear Siffenbezüge, 4dc. 


Fünglings: Anzüge * 
Eine 810.00 Spezialität. 


Kunden, die dieſe Anzüge mit allen 
anderen 840-Werthen vergleichen, 
bedürfen keine weiteren Beweiſe der 
Thatſache, daß dieſe Anzüge zu 810 
nicht anderswo zu haben ſind, weder 
im Ausſehen, noch im Werthe der 
Stoffe. 

In einfach- wie doppelknöpfigen Fa— 
cons, von gemiſchte Cheviots, Tweeds u. 
Kammgarnen gemacht, auch einfache 
Serges und Thibets, Größe 15 bis 20. 
Ueberzieher, von dunkelblauem Melton 
gemacht, auch fanch Miſchungen in braus 
nen und grauen Cheviots, zu einer be— 
deutenden ee marfirt, Größe 15 
bis 20, $12. 

Baſement 


es Cortez, zunächſt ohne Widerſtand in 
die Königin der Seen einzuziehen. 

Hier wurde er ehrfurchtsvoll em— 
pfangen und ihm ein Palaſt zur Woh— 
nung angewieſen, indes vergalt er die 
freundliche Aufnahme dadurch, daß er 
ſich durch Verrath der Perſon Monte— 
zumas, des Herrſchers von Mexiko, be— 
mächtigte und durch dieſen das Volk 
zwang zu allem, was er wollte. So— 
gar zum vafallen Spaniens mußte 
* der ſchwächliche Herrſcher beken— 
nen. Aber bald wandte ſich das 
Schickſal: Montezuma wurde bei ei— 
nem Aufruhr ſeines Volkes durch einen 
Steinwurf getödtet, und es entſpann 
ſich ein Verzweiflungskampf der von 
der Menſchenmaſſe eingeſchloſſenen 
Spanier und der Azteken. Am 1. 
Juli 1520 mußte ſich Cortez mit dem 
Reſt ſeiner Leute, die ihm die Belage— 
rung im Palaſt noch übrig gelaſſen 
hatte, über den Damm des Sees Pex⸗ 
kollo retten, und hier, wo die Spanier 
von ihren Feuerwaffen keinen Ge— 
brauch machen konnten, kamen über die 
Hälfte von ihnen um. Alle Geſchütze 
und Pferde gingen verloren, ſo daß 
Cortez das feſte Land jenſeits des 
Sees wieder erreichte — in verlore— 
ner Mann. 


An jene furchtbare Nacht erinnert 
ein natürliches Denkmal noch heute, 
das von den heutigen Mexikanern, die 
noch jetzt, ſoweit ſie, was zum größten 

Theil der Fall iſt, Indianer ſind, den 
weißen Eindringlingen und deren 
Nahtommen nicht freundlich gefinnt 
find, mit grimmiger Genugthuung be: 
tradtet wird. Ein riefiger, uralter 
Baum ift e3, der heute, inmitten einer 
Borjtabt Meritos ftehend, feine Xefte 
auäbreitet, ber „Urbol de la nodhe tri- 
fie”, der Baum der traurigen Nacht, 
unter dem Cortez nad) jenem jchredli= 


hen Kampf die Nacht zubrachte. Wel- | 


be Gedanken müffen damals das Herz 
bes unerjchrodenen Abenteurers bewegt 
haben! Zumal, alß er drüben auf ber 
gutel Tenodtitlan auf dem größten 
eocali der Stadt, dem ber Huißilo- 
ochtli, den grellen Schein unzähliger 
Fade aufleuchten fab, bei beren 
ein, wie er nur zu wohl —* ſei⸗ 
ne unglüdlichen Gefährten dem graus 
figen Wztelen - Kriegägotte geopfert 
murben. 
—* der Br berung 
e pan oberung 
ein. fummer DENE borhanden: der 


die 


65c und Tdec. 


Reinleinene hohlgeſäumte 


Männer, reinleinene Buchſtaben und farbig be— 
ränderte Taſchentücher, Stück 10c. 


Reinleinene hohlgeſäumte 


Damen, mit reinleinenen Buchſtaben, 
ränderte Taſchentücher, auch ein großesSortiment 


bon beitietten Tafchentüchern, 


Die lebten Heben 


Echtſchwarze nahtloſe baumwollene 
für Damen, ausgezeichnete dauerhafte Qualität, 
ſehr ſpeziell, halbens Dutzend Paar, 


Echtſchwarze gerippte baumwoll. 
pfe, ſchwere und mittlere Sorten; halbes Dutzend 
Paar, 6öc, 85c, 81.00 und 31.25. 


letzten Tage dieſes 


Baſement 
Strümpfe 
45c, boec, 


— Muiter = 
Kinderſtrüm⸗ 


Baſement 


Taſchentücher für 


Taſchentücher für 
farbig be— 


Stück 10c. 


und die Qualitäten ſind auch zuverläſſiger. 
den befriedigen werden, das Paar für 75e. 


8⸗tknöpfige Mousquetaire⸗ 
men, in einer großen Ausw. von Farben—$1.35. 


Herbil- und Winter-Shubeng: Seltene en 


für Bamen und Rinder. 


Handiehuhe für Da- 


Gefchneiderte Suits für Bamen: Ber bemerkenswerthelle 
Bafement-Berkauf der Saiſon. 


$15.00 $15.00 


—— A nt 
IV} 4 


820.00 


Sechs Facons, die wir uns in einem Spezial Einkauf ſicherten, und zu 
einer bedeutenden Erſparniß markirt —zu $15.00, $17.50 und $20.00. 


Alle die neuen Facons. 


Der Einkauf hat unter Bedingungen ſtattgefunden, welche ſehr ſelten vorkom— 


men. Der Vortheil iſt auf unſerer Seite durch unſere ſofortige Kaufkraft, welche den Fabrikanten in ſolchen 


Fällen Erleichterung verſchafft. 


nicht zwiſchen unſeren regulären Partien zu bedeutend höheren Preiſen plazirt werden könnte. 


Aber, ſo niedrig wie de Preiſe ſind, da iſt nicht ein Suit in der Sammlung, der 


Die Coats ſind 


eng- und halbſchließend, in Prince ChapFacon; die vollen plaited gored Skirts ſind mit Falten verſehen. Unter 
den Stoffen ſind Cheviots, Broadcloths, Herringbone und fanch Miſchungen — $15.00, $17,50, $20.00. 


Dpferftein, der einft die Spite bei 
ZTeofali frönte, jener Stein, auf dem 
ungezählte Hefatomben von Menjchen 
geſchlachtet wurden und deſſen kunſt— 
voll gearbeitete Seitenflächen, deſſen 
tief eingemeißelte Blutrinne noch ſo oft 
vom Blut der Spanier geröthet werden 
ſollten. Dieſer Stein, einſt das größ— 
te Heiligthum der Azteten, mar jeden 
fall3 vor der fpäteren Eroberung Me: 
rifog durch die Spanier bon den Prie> 
ftern heimlich vergraben morden und 
blieb verfchollen, ebenfo die Figur des 
Huihtilopochtli, vor der jene Opfer dar⸗ 
gebracht wurden, und erſt in den letzten 
Jahrzehnten ftieß man zufällig bei 
Ausfhahtungen in der Nähe des ehe- 
maligen Ieocali, an deffen Stelle fi 
heute die Kathedrale der Stadt Meriko 
erhebt, auf jenen gewaltigen, runden 
Stein, der heute im Nationalmufeum 
ausgefteiit ift, und ebenfo fand man die 
fcheußiichite, frabenhafte Figur des 
Huiilopoctli, der gleichfalls heute 
das Mufeum ziert — aus dem gefürd- 
teten bıutigen Ydoı eines Friegerifchen 
Volkes herabgemürbigt zu einer Se= 
bensmwürbigfeit, die jeder Tourift, 
nadhdem er fein Eintrittögeld erlegt, 
gleichgiltig muftert, indem er dabei fei- 
nen etwaigen %Begleitern die Bemer: 
fungen im Büdeler vorlieft. 

Noch eine andere Gefahr drohte in 
jener Unglüdägeit dem fühnen Aben- 
teurer, denn bereits zum zmeitenmal 
waren ſpaniſche Truppen gegen ihn 


"ausgefhidt worden, um ihn gefangen 


zu nehmen. Aber in diefem Moment 
der höchiten Gefahr wandte fi das 
Glüd auf feine Seite, e8 gelang ihm 
bucch Lift, die Truppen für fich gu ge> 
mwinnen, und bereit3 am 28. Dezember 
1520 brach er mit 600 Spaniern und 
10,000 Zlascalanern gegen die Haupt- 


Der wahre Vorzug 


des Bitterd zeigt fich leicht in Füllen von Ma- 
gen-, Xeber- vber Eingeweibekeiden, und da 
er nad der ‚Vorfchrift ded Gefehed bom 30. 
Suni 1906 " über- Reine Droguen bergeftellt 
wird, fo braucht fi Niemand zu fcheuen, fofort 
eine Slafche zu berjucden. Eine Dofi3 von 


HOSTETTER'S _ 
MAGEN-BITTERS 


bor den Mahlzeiten Hilft ber Verdauung und 
Blähungen, Sopbrenuen, 


ftadt auf, die ihm indeß bitteren Wi- 
derftand leijtete. Endlich, nad) hefti- 
gen Kämpfen auf den See und in den 
Straßen, fiel fie trogdem mitfammt 
ihrem Fürften Guatemanzin in bie 
Hände Eortez’, und damit war da8 
Schidjal Tenochtitlang, de3 herrlichen 
Königs der Seen, bejiegelt, denn der 
religiofe Fanatismus der Spanier, 
dem Eortez nicht gebieten konnte, ver— 
lanate die VBermwüjtung aller aztetifchen 
Heiligthümer und Tempel. Auch ein 
großer Theil der ibrigen Stadt wurde 
vernichtet, jo daß 1524 Cortez begin- 
nen mußte, die Stabt vollftändig wie— 
der aufzubauen. 


Mit dem Fall der Hauptjtabt war 
da3 Schidfal des oanzen Landes ent— 
fchieden, denn die Eroberung der ein=- 
zelnen Provinzen fojtete Cortez feine 
fonderlihe Mühe. Nun aber, nachdem 
auch diefes gelungen war, vollzog fich 
mit Cortez eine Wandlung, wie deren 
nur wenige und nur die größten Gei- 
fter, die die Melt je gekannt, fähig 
find. Der Abenteurer, der graufame 
Eroberer verwandelte ji plöglich in 
einen Kolonijator, der das ganze Qand 
für die damaligen Zeiten in bemun= 
dernömwerther Weife verwaltete und ein 
Regierungsiyitem jchuf, das troß fei- 
ner Härte imjtande war, jenes gemal- 
tige Reich bis in die neuefte Zeit den 
Spaniern zu erhalten. 


Die Stadt Tenodtitlan, da3 heuti- 
ge Merito, war Eortez vielleicht wegen 
der bort erlebten jchredlichen Szenen 
in der traurigen Nacht verleidet. Er 
verlegte daher feine Refidenz nad 
Cuernavaca, das am Rande der Hoch⸗ 
ebene von Anahuac, inmitten einer 
fruchtbaren und romantifchen Gegend, 
lag. Hier erbaute er feinen Palaft, 
und diefer brücdt nod; heute in jeinem 
Yeußeren die finſtere, kriegeriſche 
Strenge jener Zeit aus. Mächtig und 
wuchtig erhebt ſich das Gebäude am 
Rande eines ſteil abfallenden Thales, 
und nur einige Bogenfenſter verleihen 
dem Ganzen einen etwas freundliche⸗ 
ren Anblick. Heute dient dieſer Palaſt 
Eortez’ ald Wohnung des Präfidenten 
ber Probing, nachdem er eine Zeitlang 
allen möglichen Zmweden gebient hatte. 

Ein weiterer gewaltiger Bau, ben 
Cortez errichten ließ, tft bie Ruifehrn- 
le von Euernavaca, gleihfalla in dem 
harten, ſchweren chweren Siil der Conquiſtado⸗ 

res. C ralteriſtiſch ſind beſonders 
jene Ze Zeiten die —— mit denen 


| die Mauern gekrönt find, fo daß bie 


Kathedrale fajt mehr. einer Burg als 
einer Kirche gleicht. Das Innere ift 
noch heute troß aller Blünderungen, die 
die Kirche wie alle andern in Merito 
in den NRevolutionzzeiten über fich er— 
gehen lafjjen mußte, fehr reich. Befon- 
der3 einer der Altäre ift über und über 
fchwer vergoldet. Auf dem Friedhof, 
der die Kathebrale umgibt, liegen viele 
ber Waffengefährten Eortez’ begraben, 
und noch heute jtehen die mappenge- 
fhmüdten, grauen, vermwitterten Lei- 
henfteine. Cortez felbjt jtarb, mie 
man aus der Gefd,ichte weiß, in Spa- 
nien, mohin man ihn megen feiner 
ftet3 fteigenden Macht zurüdberufen 
hatte, um ihn nicht wieder nah Me- 
rifo zurüdgehen zu laflen. —n— 
liegt ein Sohn von ihm in Cuernavaca 
begraben, dem ſein Vater ein ziemlich 
großes, aus einer Art Säulenhalle be— 
ſtehendes Monument ſetzte. 

So gibt es alſo auch heute noch eine 
Menge Erinnerungen, die den Mexika- 


Die Zunahme der Verkäufe in dieſer Abtheilung ſind nicht nur den regulären Kunden zuzu⸗ 
ſchreiben, die den Werth der offerirten Waaren in ſolchen Verkäufen kennen, ſondern auch den 
hunderten von ſparſamen Käufern, die bei einem Ueberblid fofort erfennen, daß fie Hier den 
größten Werth für ihr Geld erhalten. 


Hunderte von Paar von Kinderfjhuben, Lad- 

leder und Kidfkin, zum Schnüren und Anöpfen, — 
in 4 Facons, $1.15, $1.35, $1.55. 
Schuhe und Dreg-Slippers für Da- 
men. Die Schuhe find fümmtl. in fleinen Nums 
nern, aber bei den Slippers iit ein gutes Sorti- 
ment von Größen; das Paar $2.20. 


Spesieller 75c Glace-Handfhube-Berkauf für Bamen 


Der Halbjährliche Verkauf, welcher jegt zu Ende geht in ben Main- und Bafement-Ahtheis 
fungen, hat eine ungewöhnliche Anfammlung von Obb> und angebrodenen Partien und vielen 
Paaren, melde mehr oder weniger befhmugt waren, zurüdgelaffen. €3 ift unfer Brauch, diefe 


in möglic;jt Eurzer Zeit loszuwerden. 


In diefem Lerfauf find die Werthe beijer al3 je zuvor, die Sortimente in einem befjeren Yuftand 
In Farben, Oualitäten und Größen, die einen jeden Kun» 


Baſement 


Straßen⸗Schuhe für Damen, von Lackleder u. 
Kidſtin. Viele dieſer Schuhe jetzt zu ungefähr der 
Hälfte des Vreiſes. 
ausgezeichnet, 81. 95. 

Mehrere Hundert Paar niedrige Schuhe und 
Slippers für Damen, für die Räumung bedeutend 
herabgejekt, 7öc. 


Das Größe-Sortiment ijt 


Mousquetaire = Handiciuie, Im längeren Sors 
ten, ungewöhnl. Bargains, Baar $2 und $2.75. 


Silkoline für Comfor: 
ters, Yard, 1214c. 


Ein audgezeichnete® Affortiment 
bon Muftern und Farben wird offes 
tirt in einer fpeziellen Partie der bes 
ften Sorte von Silfoline für Com- 
forters, in dunflen und Bellen ars 
ben. SHerabgefeßt, 1214c, 

Bafement 


Silfoline überzogene 
Gomforters, 81.60. 


Diefe Comforters find 72x84 Zoll 
groß, überzogen mit einer guten Sors 
te von geblümten Siltoline und mit 
einer Rolle von meißer Baummolle 


gefüllt, $1.60, 
Baſement. 


Baumwollene Blankets: 
Speziell. 

Baumwollene Blankets in fancy 
Streifen in Pink und Weiß, Blau 
und Weiß, Tan und Weiß, und viele 
andere anziehende Kombinationen; 
feine, weiche Qualitäten, paſſend für 
Wrappers, Baderoben und Bett⸗Be— 
züge; 54x72 Zoll, Baar, 90c; 64x80 
Zoll, $1.25; für Kinder » Eribs, 


32x40 Zoll, Stüd, 20c. ; 
Bafement. 


Spiten:Gardinen: 
Spezielles. 

2000 Paar Nottingham und Cable 
Net Gardinen in den wünfchensmer- 
theften Muftern und ‚ Ohalitäten. 
m Ganzen etwa fünfzig Mufter, 3 
und 34 Yard3 lang, rangirenb im 
Preife von 7öc bis zu $3.36 das 
Paar. 


Bnfement. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


utſche männliche Bublikum N. 
ana Eingeladen, — 
344 Sont 


chaf — len 299, 
Tnenfgeltlid au bejuden. zian "Tieht bier 
nad der Natur in Wa —— gearbeitete 

4u — Krantheitd- 


enle ber Ber» 
um it „eingeladen, 
Rafle do 


ftudi 
0 bie Auriofitäten 
Monftrofitäten. — € zen Sie die Wirkun— 
en bon Sranfheiten und bon Laiter, wie dies 
elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 
Genehi gefunden unb franten Yuftande 
find. Dies ift eine Gelegenheit, die ee 
* im Leben finden. 


Eintritt frei! 


iermil 
Me 


etreu 


i Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bi3 Mitter- 


freie gallerie der Viſenſchall 
344 S. State Str., 


Chicago, JH. jesgez 


nern immer tieber jene abenteuerliche  —_ 


Fiqur ihres gewaltigen Befiegerd vor | 
Augen zu führen tmftande find, jenes | 
Mannes, der Spanien durch feine ge- 
maltigen Eroberungen zu dem machen 
follte, wa e8 während einiger Jabr- 
hunderte war, der aber auch eben dur) ı 
die Eroberung Merifos den Grund | 
zum Verfall Spaniens legte. Denn 
die mühelos in die Hände be3 fpani- 
chen Volfes gelangenden ungezählten 
Millionen, die reihen Erträgniffe der 
meritanifhen Silber- und Goldberg: 
merke, legten den Grund zu der Ent: ı 
artung der Nation, die heute, obwohl 
ein zahlreiches Volt, feine Rolle mehr 
in ber Weltgefchichte Tpielt und fich fo- 
gar gezwungen ab, die legten Refte 
ihrer Kolonien, ihres einftigen Glan 
zes für elende3 Gelb zu verkaufen, da 
fie nicht mehr die Kraft befigt, fie zu 
bertheidigen. 
— —— — 

— Kaum zu glauben. —Pantoffel⸗ 
held (der von ſeinem Nachbar über⸗ 
raſcht wird, als er ſich aus Angſt vor 
ſeiner Frau auf dem Hausflur die 
Stiefel auszieht): Gott ſei Dank, daß 
ich dieſe engen Dinger herunter habe! 
Nicht einen Schritt mehr hätte ich ges , 
ben fönnen!“ 


CASTORIA Msiempuit. 
— J — 


Jetzt in die richtige geit, 


Oefen zu kaufen, 
baden alle Sorten a 
Fr Garantien Soc ler Keen. ei: jebem 
Ein — * er Acoru a 6 


zer za 
Bir a ae * 58 — * von 
ben Da Baar er auf Teldte bsablung 
Wolfs Furniture House 
570-576 Lincoln —— — 
— — — — — — — | 


—- 


— Merfwürdig. — Bankier: „Ein 
alter pjochologifcher Kriminalfag fagt: 
Der Verbrecher fehrt fies ‘zu jeinem- 
Ihatorte zurüd, Mir find nun nad: 
einander drei Kaffirer burchgebrannt, 


| aber feiner i3 biäher zurüdgefehrt.“ 


— Enfant Terrible. — „Ontel, bift 
Du aber groß unb did! Da muß doch 
der Teufel wieder furchtbar en 
gun — wie kommſt Du 

enn darauf? — td de 
farrt Dich alle nee Te * * 
una?!“ 

— €3 fönnen zwei „aneinander ge» 
' rathen“, ohne aufammenzulommen. 

— —— 

Tragt die : 





